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Liebe Leserinnen.
und Leser,

die Übekusuns liesr in der l!fr, da$
esras mit unseren Klima nlchr srnnmr
und däss w; daliir dieVerar$orrung ffa-
gen. \-ielen dänmer nun, dass ?ehn Mil-
liardcn l,Ienschen !icht einfach mir ihren

Auto umherlährcn und mir llug?Eugen
durch die Luft niegen können, sie sir das

für scllxtßstindlich hahen. Das Prcblem
isr nur, r{ass die rvenig*en Menscher den
Gcdanken sanz ^ Ende denken und die
Konscquenzen zGheni \(/4 bedeuren die
drciaktuel[n un.l globalen Probleme K]i-
ma$,andel, Ölvdknappuns und Bevölke-
rungs*pl(ision sirklich für uns? Dcr Ä!
tikel rus dem Buch von Richard Heinbcrg
fühn uns an dieses'lhema her:n (Scirc

26). Unser Titelbild und die Merapher
vom S.hilt d€sen Kurs nicht mehr zu

äddcr! ist,Iässt nur eine Schlussfolgerung
zu: ab in die Reiiunssboorel

Y/:ire ein Kurswechsel iiberh.upr mög-
lich? Kann man unserc Gcsctkchafr
reuern? Schließlich ist dic Musik ao Bord
der Tnani. überaus LrDrerhaltsam. Wozu
soll man sich cedanken übeL dcn Kuro
mrchen. rvenn das llnde sowieso unrul-

Bleiben al«r die Rerungsboore. Im
Hinblick euf die [.nergi*ersorgung srellr
vor allem die Lnergieauronomie einen
Ausweg dr, also die drasrische Erhöhüdg
d{ EnergieBizienz und dic Dcckung des

R*rhedarfs durch Erncu.rbare. Unsere
Artikelserie über prahtischc Schritte nr
eine eieene Ene€i*r6orgung bchandcltc
im vorigen Ileli den Einsar von Holz-
k seln. Dief Ausgäbe tuhrr das'r'hema
ton und bed.hH über kleire \i/indl<raft-
rnlagen (sene 30).

Ein zrveites Rettungsboor Nachhrltig
ken, w* v, viel bedeute! wie sich h cincr
frlschen Strukrur .ichrig 7u verhakcD. Dd
Uin$ $ hoch$abend, isr im Allrag abcr

ofi gr nicht ri rhws: \rer lahmd
fih'r, -d.lt .. iedeL Tanlarelle fröhlich
voriiber. Y/er in einem Nullenergiehaus
wohnr. zu dem kommt nieein Casablescr.

Die vor Ilnen fiegende l.{giede|esche,
liebe Leser. behandeh hauprsächlich 

^vei'l'hemen: Erneuerhare Lnerg;en eineNeits

und die Rechc ds Vsbnuchu mderer
seirs. Auf den ssed Bli.k habnr diese

beiden Aspekte nicht viel hiteinander ge-

meinsam. Doch die Energiekonzeme blo-
ckieren mn ihrem kuzfListigen tioinn-
und Ma.hßreben unsere Enersiezukunft.

Die politische Enlmachüng dieser Zu
kunfrskiller gehörr nun endlich auf dic
'lagesordntrng. Dsh3lb überyeben wir un-
sere Prtestrev,lutn,n mit vielen susend
UnteLschrilien am 12. Septemberan IluD-

deskaDredn Angela M{kel (Seite 10).

Im Hinblick aufdie Durchserung dcr
Vcrbraucherrechre gibr es leider immo
noch Nachholbedarli Der Krmplist noch

lange n icht govonnen. 7-war hat der Bun
desgerich*hof in seinem Caspreisurtcil
vom 13. luni 2007 den Gasprenprorcst

weitgehend hesrärigr (Seire 10). Verbrau

cher solhen sich deshalb von der Vereor
gungswirtschaft nicht füL dumm verkau-

Gn l:se., die genau das Gegenreil be-

haupter. Zu deren Taktiken gehören im-

mcr noch [inschüchremngsveruche und
goiehc f ehlintbmarionen. kidcr hrb.n
rielc Verbnuchcr nicht das Ncncnko
s1ün, sich dagegeD zur \vehr zu sctzcn.

Doch Hoffnung oahr Ausgerechncr aus

Brüssel bekommen deursche Energievcr

braucher jezt Unrerrülzuns. Denn ob-
wohl der deursche Ceseüseber l-U-wcir
verbrielie Vdbrauchercchre einfach isno
ricn, kann sich jeder F]U-Biirger darauf
|lcmftn. Der tlund dcr Encrgievcrbnu
chcr rvird in llrllssel dafiir enrtretcn, das
dicsc ltechre auch in die deutsche Gcsctz

ScbuDg l:ingang findcn (Seitc 12).

Die an$ehende Novelle des !.nergie-
wntschafngeseues zur Umetzung der
Elllzienzrichdinie solhe auch die* Punktr
aufgreifen.

Auch in änderer llinsicht beklecken
si.h die Bundesegierung derzeir nichtge-
rrde nn Ruhm. Die neue Energieeinspar
rerordnung komrnt verp:itet rnd nt
überdies eu.h nuol*. h:nr]*trklich
schlecht rusgefilhr und irhaltlich hoff-
nungslos verahet (Sete 381 \lar mllte
das d.lür , rhn6\ orli.he Brumnrnrrium
unrgehend utlixer. tiemrr iiberholt ist

di. B u ddt!inlmbsn,n\.hutz' erorrlnung,
{on..h die S.honnreine \on Gasheizun

gen gekehn. lilterprüIi und ein drittes Mal
verft$dr we,den miissen (Seile 34).
Sol.h einen Ulsinn gibt es rur in
Ileurhland zu Lasren der Verbraucher.
Vehren wir uDs dagegenl

Viel Spaß beim Leseo wunscht Ihnen

kr*4"-
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Südwest geht
in Vorlage

Als enrcs Bundcsland har

die Landcvcgicrung lladen-

Viirftcmbcrg einen Enrwurf
fiir cin Värmegeseü vorge

lcgt. Es sieht vor, das tuL Hri-
zung und Vamrvasserberei-
tuog h wohngcb.uden die
Nutzung crncucrbarer Ener-

gicn Srandard werden soll-

Das Cesetz liegt derr hndtag
zur lleschlushsung voL.

Ab 2008 sollen demnach er

neuerbare Erergien ein Fünf-
rcl des \(ärmebedarfs w,n
Ncubauren decken. Für beste-

hende wohrgebäude greili
die gesetzliche Regelung nach

einer ?§ei jähriseD Übügmgs
äisr, sofirn die Fleizungsanlge

erneuert wird. Das Gesetz

schreibt einen Aneilvon ahn
l']rozent an erneuerbaren [ner-
gicn vor. Auf llurdesebene
soll es bald ein ähnliches Ce-
scvtworhaben geben.

Sold tI oilr k tart t

Sonnige
Fördersummen

Der Zuschuss <1es Bundes

für Solarkollek«Enlasen ^(
Warmwasserbercitung isi stit
Anfang August 2008 von bis-

her 40 arr 60 r-uLo je Qua
drarmerer Kollektodlä.he ge

*ie6en. Slsrenr mit Heizungs

unrersiuEung bezuschu$r dcr
Bund nun nit 105 Euro jc

Die Anschahng von Pel

le$keseln w;d mir ieü 36
Eurc je Kilown Nennlei
stung, mindesens aber 1.500

Für dd Markonrei,pro
gramm sellt die BA|A in dic
sem lahr on\cändert 213 Mil
l;onen Euro zur Venirgung.

Details zu den Bedingungcr

für das Förderprognmm hat

das Brodcsumwelministüium
auf sein.r Homeprgc vcröf-

fendichr rw.bnu.dc.

ti t.t!it.lJ iz;(,:

Steile Steige-
rung dank
Aktionsplan

Bcim drinen Encrgiegiplt)

äm l. Juli 2007 hat Kanzlerir
Angcla Merkel ihr Zicl bekräf-

rigt, die l)nergieeffizienz bis

zum lahre 2020 ,tr Yerdop-

peh. Dics war ;n Koalirione
venag vcrcnrbar wordcn.

Das bcdcure! eine Vcrdrci-
frchung der in den lctzten

zehn lahren üblichcn Steige-

rung dcr llneLgieeffizienz von

iihrlich ein auf drci hozert.
Mir,,business as nsual" ist die'
ses Zicl nichr zu eüeichen. Die

Arbeißsruppe 3 des Encrgie-

gipfeh häi däher in einem

"Akrionsprogranm 
Energie

elizienz . kuo APEE, zusam

rnengesrellt, wie dieses Ziel
dennoch grcichr w*den kann.

Zum Beispiel soll.n d;e

Minde*anftrderung der En
tlv 2008 ütu 30 Prozent än

gehoben werden und in eincr
zvenen Snrfe nochmak nr

der glei.hen Größenordnrng
(vsl. Sene 38). Die Au$äusch

pflicht aher Heizkessel soll er

weirer werdrn. Ih Gebäüde

unierungsprogramn sollen bis

2009 5,6 Milliarden Erro be

Die 1,4 Millionen Elektro-
heizungen sollen durch um
welNer6äglichere Heizung.n

Der Brnd der Energieve!

brau.h€r begrüßt diesen Akti
omplan und tordem. die darin

aufgeiihried 67 MJnahmen
rasch umzuseuen. Dies führe
für alle Verbnucher zu deu.
li.h geringeren Energiekostcn.

Die Szenarien der Bundca
regierung für dcn ktinfrigcn
Lnogiemix h:ilt der Brnd dcr
Eneryiwer§raucher jedoch lur

vollig unrealistnch. So bcru-

hcn alle Berechnungen bis

zum Jahr 2020 auf Gas;nl
ponprcisen, die bereits heutc

dcudich übenchritttn wordcn

Stromgrab
Ethernet

schlcchr genulze Erhenrr
Vcrbindungen veLbnttn allein

ir dcn USA jährIch 5,8 Tcr
rawatrsrunden Srrotu. \Vnd
cnre Gigabit'Verbindung nur
mir zehn Prozent der Mxxi-
malleisrurg genutzt, konntc
man vier \Van spaten, wcnn

mar die nicht ausgelarcte

Verbindurg im langsamcrcn

Modus berreiben würde. Y/ci-
rcr scigende Üb*o,g,ng"
gcschwnrdigkeiten verschirfco

das Problem. VoL allem Priyat-

haushalte ziihhn dabei zu dcn

golken Stromverschwendcrn,

\nil die Modeds don meisr

2,i Srunden am Trg online

bleiber. Auch Ilry Scrtop-

Boxcn und Nozwerkdruckcr

DE Fördtung vü Sola 'olle*tofrn ist angehoben worden,
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verlre;zn in den USA unnütz
viel Srrch im V/crt von 200

Miilionen Euro jihrlich. Ab
hilli «,11 ein Mcchanismus

bringar, der dic NemveLkgt

schs,indigkcit auromalß.h an

das ieweils bcnöriste Tetupo

Pxolo Bcrtoldivon der EU-
Kommßsio. will die I Ierstel

ler auf freiwilligcr Basß dit
einem'CodcolCondut'
zu ähnlich.n Änsrrengungeo

iD Europa vcrpnich!en.

Y/.r nicht auf die n.uc
Technil uanen *ill. kann

s.hon hcure sein frivaies Mo-
dan abschaken, won es nicht

in Gcl:rauch ist. Eine Arcor
La! Box Yerbraucht zum Bci-

spielsr.ndig l5 VLtt.

r".ttr1t:itI!t !.

Strom aus
Körperwärme

FoncheL von Fnmholcr
Iisritut nr l-rlangen h$cn
eine Mohode enuickh. um

natürlichc Körpesärne z(r
lnergieg.wnnung ?u nuzen.
Crundlage sird therroelekri
sch€ Geocratorcn, kuz TEG,
aus Halblcitcrelenemln. Dic
TEG'S gcwinnen eleküis.hc
Energic allch aus de, Temp.
rumrLlilkrcrz zrischen heißcr

und kaltcr Umgehung. Nor-
nnlc«cise sind Unterschicde
von mehreren zehn Gnd nor
rvendig, un Strom zu erzcu-

gen. V.rmediiferenzen. di.
n:iirli{:h.ncke vorkomrten.
enva dic Differenz rvischen
11* Außcntemperarur des

nenschlicher Körpers und dcr

Ziminetenrpentur, betragcn

lcdoch meist nur wcnige

Grad. lllit solch geringen Un-
tcnchicden ließen sich bislang

nur gcrnrge Spannungen cr
zeugcni cnva 200 Millivolt.
Iür den tler ieb elekonischcr
Gcnre sind jedo.h nindsrcns
ch bis mei Voh dbrderlich.

Mqsdilkhe wäme eryeugt strom.

l)ie Foß{:h.r haber deshalb

Schaltungcn enmickelt, die

mt 200 Nlillivok auskommen.

Sie k)nbinierlen da,u veF

schiedeoe Bauteile in einer

neuen Weisc und enuickelten
so elektLonische Srsrcme, die

keine intern. Bafterie benöri-

gen, v,nclern allein aus der

vämediffcrcnz ihre Energie

bezieheo. Es cristieren bereits

Schakungcn, die bei 50 \'filli-
volt,,anschrvnrgen", wie es in

der Fa.hsprache heißr.

Die SüomeEiugudg aus

Värme lässt sich uberall dor
nuvrn, r,o enre 'I empcrarur-

differenz auftrnr - sei cs am

n,enschlichcn KöLper, an Hei
zungen zur KalktLhtion der

He;kxen, au Überuachung

der Kuhlk€ttc beim TraNport
gekühlter Gürer oder in

Rekordmargen
dank Oligopol

Ope.ativc Marg€n \on 40

I',ozeni, gcstutzt aulcin OIF
gopol. vcrspricht die lleiz-
ko$en VertcilUrmr lsra ihren

1""*men lrnrnobilien-Ver
walrer seien wenig preisbe-

wussr. da sie die lleizkostcr
aufdrc Mietr abw:i1ncn, heilk
es in einen \ve$eprospek des

Unsnehmcns tur lnvcstonn.

Dic bciden Heizkostenverrcilcr

kra und 
-rechen beheüs.hcn

m.hr als die Hälfte des d.u.
drcn Mdkß. Verbtuuder sll-
ten sich gegen rlit überhohtcn

Abrcchrungskoven wehrcn,

zum Beispiel h <lem sie ihrcn

Vermict( auf kostengüniigerc

Abrcchnungssvsteme hinwci
sen. 1391* und 1390*

S1)t,t!!tr t l,i!

Elektronik mit
Köpfchen
An der EidgeDixsis.he.

Technschen Hochschuie
(ETH) i,r Zürich h{ sich dic

,digiralS'l ROM.org'!\llianz
gegrüider. Ziel ist es. ein.n
welmeiren Shndard für ,,.lck-
trischc Intelligenz" zu cnt-

wickcln, rlso Geräte, dic cin

eigenes En.rgiemanagemcnr
rrirbr;ngeo und rtadurch

Der siändard b(ie auf
einem neürrrigen Verfrhrcn,
das tiir eine digirale Informa-
tn,nsubefuagung übet dic cx-

isietende Soonrleitung cnt-
wickeh wurde. Der Ansatz

ähnelt der b.kinnren Int.rDct-
ilberStrom lcchnologie Po-

werline, h*itzt aber nicht dc-

ren Nachteile, cnva die Emis-

sion hochfrequcrrer eletto-
magnetischcr Strahhmg.

Prolisu Ludger llo!§udr
vom Ibsitur fiir Ilochbxu-
rechnik der EIH srtlhc in
ZüLich emmals cinen eiozigcn

inregriert n Hochvolt.hip ror,
der all .liesc l-unkrnrn€n vcF

eint. Der sogcnannte dSID-
Chit m;s$ our scchs mJ ricr
N{illimeter urd past damit nr

jedes elekrischc Co:it. Im
Srand-bv-Modus benotigt ct

Übu die srorrleitung, die

quasi als Bussysrem fundcrr,
kann der Chip die Sand by-

I-unktn,r rllcr angeschlossc-

nen [-lekogcrärc auslintn. So

ließen sich beispielsrveise Ener

giesparlampen dimmen, erliu

Damir d$ neue \rerfahren

rclmen Erfolg hat und hiltt,
Srom zu sparen, mus abcL

?unä.hst dcr neue Siandard

vorangeticbcn werden, damit

Ein chip tteued .!as sttonsparen,

ENERGTEDEPESCHE. T - Septedb.r 2007 \lrhi d.vu 0rri, Jic\ür 5rnrt,.,,,,.,,,,,,,,,, 
"',, .,.,.,,,,,,,,.'.*, E



rlle IiD,f, lteile z$ammenspie
len kiinnen. An dieser Srlle
kommr die ,.elekrn.he Inkll;
genz zum Zuge, wie die lor
s.her ihr Anlieg€n spd.hli.h
wohl überlegt verpr.ken.

DrrChipdkitei tuirdr.nt
neuxrisen, prteotiefteo ord
vorersi grhein gelDlencn V.r
ühkn. leJs dsID-Cl,ip b.
sirzt eine inrliviJuelle IJeotill
k iomrunrmer (lD) des

halb auch der Name .,dignal
StromlD.

Dann sehcn sich di. E gc

nossco aul den \\reg zu cnrcm

bcqucmcn und preswcncn
..Srnrn Hornc" ohoc dcn bis

h.r üblichcn Aüßrand. D.r
Chip bicrd;rsg.samt tu)d 60
.nrg.ba(rc frnktioocn i0 d.n
Bcrci.h.n Energisna.agc
ment. Sich.rheit und Kom
tort, die jeweils tubl;.h dn
rteutig kod;er ruuden, um dic
Bcnuuurg urd Irtallation
schr cinlich zu h cr. Acht
funkrio!.! siid b.rcns vor-
.!rgcr.ll, wi. .rwa än Licht-,
Zügrngs. Kliüa. B.schat
rungs nod AV Steuefuog.

Der Chip kann mit einem

Sen«,r fur riie Temperuur
mesunq b$di.kt weden.

Dn'Clips bitknrirc,,PlLrg
& Plar Ituelligcrz . Udrbau

N,t:bt,trl

Betreiber
müssen zahlen

Dcr t\mdesg*ichchof har

cntschicden, d*s dcr Ncabc-
sirzcr die Ausbrukost.D für
dco Anschhrs wrn \tndLraft
und Biommseanageo zahlcr

rnuss. Bishcr haben <{ic Nerz

bctrcibcr «ets von A agcnbc
(cibcm llaukosen2uschiissc

vcrlangt, um die vorgclagcnco

Nctzc aus?ubauen. Dcrartigc

Klauscln sind rber nicht mir
dcrn F)neuerbare Encrgicn
(l,roz vcrcinbar. entschicd dcr

Bundcsgcrichtshoti Dr 1ä« je

der r\nlagclbeüeiber Netaß
brtkovcn bez:hlen mrste.
könncn Berroftine nün dics.s

Gcld zuriiclae angen. Iür dic

Der Ans.hluss von windkraft ans Netz nuss von Netzbetreibet

reo, zusirzliche Kabcl orlcr

Gerär. sind nicht notNcrdig.
Vorhandcnc Gerite koonteo . rO
einllch wcncr benura rerdco
und dconoch «,m großco

Snomsparpotenzial profi ticrcn.

Dcr Versorger Yello sctzt in

Dcuachland in zirka 100

Haushaken den dSID-Chip
bcrciß ii sogenanntcn Spar

ählcrn cnr (vgl. [nergicdcp.
s.he l/2007).

Kostenlose Geräte-Datenbank im lntemet

Nerzbetreiher hedeurer das

Rilckzahlungen in Millionen-
höhe (Utreil vom 27. Juni
2007, Az. \4ll ZR 119/06).

t ln t \qr; tt

Datenbank
für Stromspar-
füchse

Seir kurzem srehr die von

den Srromverorsem (liiiher
HEw, jevr vaftenf.ll) sc-
mciman aufgel:aute Haur
gcritc Darcnbrnk icdcnnaro
auch ko«enlos onlnre zur Ycr
fügung. Dies geschieht nr
ltahnren einer Cen,einschahv
initiarive Hausgeräre der

Dachverbä.de de, Snom§,irr-
schrlt. lleiHausgeräre+ gibt es

allgemeine fipfs zum Kauf
und zur Nurzung von Hauv

. wN.baussemere-pl$.dc

l)tiLt,ir(,tt,:;(

Verbrauch
sinkt, Preise
klettern

D.r kimär.nergio.rbrau.h
isr h Dcutschladd inr e6ted
Hilbjdhr 1007 im JahrcsrF
glcich um acht l,rozcrr gcsun

kcD, so die Arbcirsscmcin

ri

schafr })reLgiebilanzeo. Vo
anwoniich datur sind d;c

aullergewahnlich hohen Tcm
peraruren gegenilber der sehr

kühlen \flndung d$ Vorjah
reeeirGums. Die KoniuikM
ennvicklung und das Eoergie

prcisnneau haben Jageeen

nur geLingen Fiinfluss auf die
Verbrauchsenmickluns.

Der Verhranch t Mioeral
alging im ersten Hrlbjahr unr

rund zehn P«,zent zurück, wo

bei drs \linus heim ltichrco
Hei?öl mi!.10 Pr)zent beson

dcrs kratl g utiel. Du Etd
gisebsrrz jag uin 18,! Ptuzent

unrer dem Vorjahrcswut. so
bei der VerbLauch bei der pri
rtren Haushahen um eoa 25

I'rozenr zurückging. Der Stcnr

kohleverbrau.h legte um .nr
Prornr zu. die Braunkohlc
büßte 1,4 Prozrnt.in, die
Kernenergie sogaL ll.i Pto-
znt. Die Sromerzeugurg aus

Vindenergie tie.u a,tgrr
der außerg*röhnlich guten

Wnrdverhihnisse um mehr

als 60 Ploifnr. [)er Bctrras.r
reuerbarer Finergien znn Pri
nrärenergieveLbnuch des ersrco

Flalbjahrs 100- «rcichrc 6.7

Heizung: Weniger
wärmebedarf

In dcr Hei?periode 2005/06

sdnh dcr Durchschnitßver
bruuch an Heizenergie aufein

' 1l.hr Jr/ü r rrr, li.\. s.ir.u,,L rLLl tr\-\.rn. gr(,r,tr.uh. .,lr ENERGIEDEPESCHE - 3 - September 2007



l)ic BunJc\ugsfL.ktion Bü dn;s 90i I)i. (;riincn hI cnr

konlrts Jr'Lßnahorcnpakcr vorg.l.gt, um di. (lO'In)k§ion

in I)tus.hhnd bß aln llhr 2010 üm mch, rk 40 I']o/-.nt

zu rcduzicrcn. \,1oglich sei dio auch ohnc cinc Ändcruug an
ycrcinb:i ren ,\tonnu$d.€, voiäusgcs.t7r, k.;r. n.ucn Kohlc

lrrafrrcr kc kormor ans Nerz.

vcterc litikc dcs griirren EntLgickon,e]rte! ..Brcr.cie 1.0 '

sinrJ cinc Senhurg dcs lineLgievcrbtruchs um l'l |ro^rt so

wic ein Anrirg dcs Anreils e.dctcdlaEr lir..i,Ii.. an .L.r gc-

s:mtcn Etr.ßi.v.tro€ong aul.29 lo,enr, ,n Srromb.rci.h

$gri äuf.1l Pocfr. Die da,t .örigef \4aßnrhm." ,inrär
sen rllc drci !.ncrgiesekuen: Soorn, Wännc, \'c.l{ehr.

Kernelemente de, Energiekonzepts Iür
den Strombereid sind:
. Dynanrisicrungde, Illilrcn^nf da,ds und

d.r Kcn.,ci.hnunq,
. giniihrung rines Stom+,irhndl

' Opdmierung des Fiocucrbrre-li,ergitr Ccserzes Eli(i,
. cif liiog,seinsp€is.g.naz.
. cin Marl«anrcizprogramn, in dcn Stro!tr.kr.n,
. cin lnrporikon^pt lin crncucrbart Ercrgicn:ls Kooper:-

riorsangebot 1ür Dritdinder rul rltr C(rnrlhgc klarcr

r.-rclhrlrigkeitskritcricn soll bisheLigc Srtominpote rus

lisilcn url tormn Qudlcn extrrcn.

Stichpunkte für den Bereich Wärme:

'.'.r... '.\.,....,-',,o',J l.,r oll.,l' l-, ei.ri,.r'
r.c«rrtnuu: EnEV.

. Ausrvenunta d.s ftri! -(lehäklcsanictu ngsfx)liiln nl,

. bcsss. I:örd.n rg dcr Krati-V:irm. Kopplung,

. l,linäihrung cnr.s L.mcue,baft n Vinncgcscrr\.

Für den Verkehrsbereich lordern die Grünen:
. Vermeidung uod Vclhgerung vor Vcrkehr clLuch lit;rdc

.-g *,. ÖPN.-V, tu+ 
""d 

Rrdlcrkchf sowi.'dur.lr ntr.lr

h"hise t-osisikkonrpte itu G.wcrbc,
. hijhers lfllr.nz durch CO Grcnzwcrte von ll0 g/hn) ib

1011. Llm\r.ndlLlng der KtZ SLcucr in tinc CO'Stcu*.
Auswcitug dcr LK\\iMrut und IcmpolimiL,

. \6Lfrhrt lii r LJinr i ncurEle ArtLicbc dur ch F-lckr ohh zcugc

nrklusivc l']lLrg-l n-HyhLirl \lodcllt', nachhrhigkcirsgcpriiltc

. I',cenJen rld Vc«bcq,crbsvortciI liir k]irn:schidlichen

t)lcsc Maltnahmen bcdcutcn cinen r$bitionierteo Lmbau

dcr llrrergicversorgung. L)as crli,rrtert tnrc drrstnch cmeutrtt

der Gebäudeeigenrüner und
ein wachrndes Verbnuchsbc-
*,,rasoin der Verbnucher.
so Techcm, einer der europa-

wdr liihrenden Abrechnungs-

Energie: Preise klettern
weiter

Dic VEN Consulting
GnbH in Berl;n h* die aktu

ellen Encrgiepreise untetsucht.

Dadach sriegen im Ver
gleich zuF Jubi 2006 dic
Hrushalrsrrompreise im Atl-
gemcinen TaLif um 3.6 Pro-

ant und bei den Sondertari-

fen um 2,9 PLoznt. Stom für
Gserbekunden vefttuene si.h

im Allgcmeinen Tarif um 3.3

Prozent, bei den Sond*kun
den mit 10.000 Kilomnstun
den lahresabnahme um 3,6
Prornt und bei den Sonder

kunden mir 30.000 Kilowdtt
*unden lahrembnahme um

Nach eiDeh vorläüfigen

Höh.punkr E.de 2006 und

Anäng 2007 gingen die Gs
prene i :cr alle Verbouchs
gruppen in den ersten sechs

Monaten dcs lahres um 0,1

Prozent zuruck. Auch die

Y/ärnepreise lagen im luni
2007 un 0,1 Prozent niedri
go rls noch in lanur. lm
Vergleicl zrm Vmjaht ergibt

sich jedoch ein Ansieg von

5,5 Prozcnt.

Do Preisvergleich beruht

aul den Daten von 209

Srrom- und 160 Cdveßorgcrn

sowie 109 Varmeanbietern.

VttbratcLtrzlr ratt

Neuer
Vorstand

Gerd Billen loste am l. Au-
gus! Prol Dr. Edda Müller als

Voßrand des VcrbEuchetun
rale Bundesvcrbandes ab. Der

studierte Sozial- und Erneh

rungsvissenschafder mt Mit-
gründer der Vcrbraucher Ini-
dative e- V und deren Bundes-

vorsitzrndet. Von 1993 bis

2005 war Gerd Billen Bundes

geschäftstuhrer dcs N*ue
schuobundes Dcuschland
NABU e. V. linsc Jahre wir
er Nlirglied und Vorsitzender

deL Jury Unweltziche n. Von
Narurcl,utbund wechrlte er

200t ;n die Ofto Croup äls

Lener des Bereiches Umweh-
und Cerllsciafrspolnik.

neues Rekordniveau vo! 15,37

Liu Öl pro Quadmrmerd
wohdflä.he. Achr Jahre zu-

vot. im relativ walnen Winter
1997/98, lag der \Ver no.h
gut 13 Prozenr höher, bei

t/,/) lrrer e qruadratm€ter.

Das melder die Lschborner

Techcm AG in ihrer iähr
lichcn Verhrauchstudie für
122 Städte. Ursachen dafür
scicn Energiesparmaßnahmen

Energiesparen leicht gemacht
mit dem EinsaE e nes

waschmaschinen-Warmwasser-
Steuergerätes WWS 300

'iltT#,fäi'*tl$,:*ä-§. spart bs zu 300 kwh Strom ProJahr
! 3 Jah-e oa.arrp o o ol o€lf^qLF. -. "ä:"$.t oA. Stembeng t . o"'o" .
Solar und Gebaudet€.hr I a ,,
r. ss:iefkni: , T ,i:.a:l .rit!/ rr [ ]:l:,, !!
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Protest a,eitq auf Erfolgsb-urs
Primagaz muss zahlen

Dd Anßgericht Körhe! hai nit einem

Urreil am 1r. Juni 2007 lAz 8 C. 42tl
06(lV)) der Klage eincs Kunden gegen

Primagaz Recht gegelxn. Die Preisanpas

sunssklausl wär unwnkam und Prima

gaz muss die zu viel gvahlen Grspreisc

dem Verbrauchcr in der beantngten

Hirhe eßtaften. Primagaz har däräufhin
den Gasversorsunssverlras gekündigr.

Netzkosten zu hoch

ln der G preiskalkulatioD spielen die

Nelzkosen eine große Rolle. Verorger
geben an, dss sie e.wa bei 1,2 Cent pro

Kilownstunde liesen. Dr. Uwe Hobohm
von der Gsprotestinirialive Südwe$ har

im Gesch:lftsbericht deL Badennova Zah-

leo tur den Bau ncuer Caslenungen gc-

funden. Dataus hat er den wen des ge-

samren Gäsnetzes äbgeschärzr Auf dieser

Basis lassen sich angemessene Gewinne,

Varrungskosren und Abschreibung be

rechnen- Hobohm schiote noch die Per

sonalko*en und ercchnet damus real

q;sderende Netzkosren von 0,36 Cenr/
k\{6. rlso wcniger als ein Drittel der von

den Versorgern beanspruchten Betäge.

Die Gäsnetantsclrverodnung regelt die

Cenehmigmg der Gasneüentgelte. Bei

dercn Ge$ältung hatrc die Ve6orgungs

wirBchaft wsentlichen Anteil. Zudem nt
d;e die Aulieilung der Neükosten aufPri-
v*- und Indu«rickunden von Bedeu-

!ung. Dafür här dic Gas;tschaft ein

Prot$sü Meihhd Drehet

Netzpartiz;paiionsmodell vorg*chhgen,

das die Verbnuchenerbände jedoch ab

lehnten. ,.Für die Gasbranche ist d* Mo
dell prima, mn ein paar Annah-en hat

man maleben Millionenbeträge von einer

Kundengruppe zur anderen gerchaufelt."

heißt cs deu wörilich in einem internen

Papier von E-on Hanse (,,Helga Papier",

S.40). Fan: Auch die von deL Nezagen

ur genehmigten Gtnetzenqelte sind um

erwa 60 Prozent überhöhr und sollten auf

ieden Fall 6estrnten und h keinen Fall

ohne Überprütung anerkannr w*den.
D;e rcchtlichen Möglichkeir ai$ ein Auf-

salz von Professor Meinrad Drehu auf
(ZNER2007. Heft 2, S. 103 tr).

Ablehnung vor Gericht

In einigen Verährcn haaen einzelne

oder mchrcre Bürger gegen die überhtlhten

Gopreise geklagr und beanrrasl, die Gas

preise auf ihre Billigkeir zu überprüfen.

Die Lndgedchte in lreiburg, Dreiei.h
und Gelnhausen wiesen die Klagen ie-

Verfahren in
der Schwebe

Der Bund der Energieverbraucher ldagt

gegen unzulässige Preisglcirklauseln der

Rheinga Köln, der Stadtwerke München

und der Stadtwerke Rostock. Gege" die

Sradmerke Rosockgibtes eine erste Enr-

scheidung des l. dgcrichrs Rostock (vgl.

Seire 33) zugunsten dcr Verbnucher.

Zudem befinden sich zahLreiche von

verbraucheNerbänden uDteßdtzte Fcsr-

stellungsldagen gegen üb.rhöhre Gaspreise

noch in deL schwebenden t']hase der Be

weisauflrahme oder in der Berutuns, etwa

in Hamburg-

Zahlungsklagen

Etliche Vervrger klagen zrzeit gegcn

Vcrbraucher auf Zahlung geküzter Rech-

nungen. Die meisen diser Verfahren wa-

ren zunächst gestoppt worden, um dic
BGH-Entscheidung im Fall Sradoetkc
Heilbronn abzumrten (Seite l2). Diese

Verfahren laufen jerzt wcirer. B folgt die

Beweisaufnahne zur Prütung der E!
hohungen.

Eine Klasewelle gegen Verbräucher ist

demit nicht in Gang. Offenb* schcuen

dic meisten Vssorger diesen Schritt, da

siedann ihre Zahled ofknlegen müsen.

Stimme zum Protest
Heure gibt es md rB Gutes

mnzuteilen. Nach genau zwei

Tagcn Frisr ;st heurc die schriftliche

Rücknahme der Sperandrohung dcr

Gasverorgung erfolgt. Daoke für die

prompre Unterstützung und Bentung.

Hluitt S.ufr', Bad St.b/h

Einigung angeboten

Der Gase6orger Infra aus Fürth har

Prorarkunden angebotcn, aul die ruste-
hcnden Forderungen (im konkreten Fall

] 200 Euro) zu verzichren, rvenn der Ver-

bruuckr die neuen Gsprdr durch Unter
schrift akrprien. Ein Argebot, das sich

,l,,rchrus zu liberdenken lohrt. denn im
vorliegendcn lall häite sich der Protest

über den poü*chen Gewinn hioaus auclt

für den persönlichen Geldbeuel durchaus

Gegen die überhohtcn Strm
und {iaspreise l,ildcn sich huford
ncue I']roresigrtrppeo: ln lthcine,
lhd llramsedr. Bork.n, Göffing.n,
lngelhein, l.ildenschctl, Ireurten-
sradr, Bijblingen und i-ilsnl.

DeL Bund der EncrgicverhLauchet

unrersrüt,r dies. Intriarner.
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iorF^nat{6aAa^l-1 ,.!:'
lcß..-\taq7.aA/.AnalfCa^a''ttllil1ßa') --.^41-G-O- -l-a-- a
r: (rao^1n{.,(f64,^r.8AA

Das Untemehmen ver
weist auf seine vetgleichs
weise günstigen bezie-
h u ngsweise natktub li che n
Preise. Witkt si.h diese
Argunentation auf den
U nb i I li gkeitseinw a n.l au s?

i i.,l,iilrt. l!'ln .i,.frr
,l:g: n rl,r ,r.t[ , , .ir l]il
liqlcir..l.r,.l.'.1, rit.r,Jt
,.n i,,,,'riL. L,l,.,l,i,htu,
L',rl\,r ,r.-L,, li, ri. ,.

l),(iri*!, \l(i,,rJ l),.1,(,
i, r i! rl,trrf \!1. rr / .,r\tiilr,
1l.h ri.r3sLr r, L[.' llLllirr

l-'ir,l,lri.r JL,L , l'1. rrr
rl.rIr ri,rr Ill.dlrlIL,r,:
J., ll.r.i\ r., n,t J:,, \ r,
1,,.r,.1,,, h.rl.rl.ll]r r,rlr
l:rfrr,/\l ll l|1r-. llr I l

lr l',rr *r, h.,l,rn Il,i.
, rL:ii. r, LrJ J.: '\r1rrL,,trLJrL \1.!i.,iihii.l,lt,r .L!.

Ji...rr ( 1, ri,,,1, , .,.i.r Lri,r.
rro ir Il,rl,rLLL,rg ln .,,,Jrrr,'
ll:.JLl,nr ..,,,f Ji. \l.L lL
ill,l..irl.ri J., l' .., il,,r \,r
r!,r.iuii,( r lrr! L,nrl.,,. l:ii,
r0 lf.qi,ftL.trf 1,.tr J.,
ti( ll I 1i.,,:, ir 1.. rl.r t.ri i,i
li ".,,\iii,!,,1L.Lu.l,.Ll

Dds laüziehe^ üm einen
I , angffie$engn tnerqiePftß

d?hr weits-

\ o, r.l, n, r J.:, Llrr., rrl,
n,.,, J.,rr,,,f. n,r- J.r !r:
l,.Lu.li nLL, ,rrl, n, \u:r
i,rl,.r r,n. r.r r, " rr , .Lul

rr.1,t 1',,rJu r:rq r.r rhlt ir.r.

li.(lrL l.h \.,rlrt. , .,i!l,r l

ri.li l,, ihr d!r, , Jir \ J
,r,lrf, ,sd, J.,,r, .i.hr ,,tr1,1

Il,rf .l.l' ri.,Lg,r .1.1

.nL rL lhrr,.l,r Jr lrl, -
,.L1,,rrng*,r rrl'u r JLr i,,r

\5 r.l,rrrgvrr.un t.r

'lirl,1i.l, g,1. Ltru, /rl,hL,,

t1ü, ..v, n1/.,. I h( .i.,. Ll
t,,,rl,Nn ri,,rL, lrLl .lu
/Jl,l,.g.r .trLi J( \.,.!,1..
gr,!, o. i.,h,r,., ,,rn$ .r
g,,-hru. ri,r,rr Jrr i,, Jl
li.rl, ,Lr ,3 Jl L rt nrl,r,rrr
.tr,g.grbii, lil,rr tii i ,lir
l.rl,h,L:rn J.. \., h,.rL.l,.!.
,,irl,L. l\r \ll,.t.l', r,u*
Ji\n lrL r r l{, !1.,1', l,.,trll

L).,u qih (. ^\.i \li,glirl,
l.rirrn., ' .i.l: I'ooh,rLot:,

rl Lrr \',r r.,Lr.l\, \, I.l,.i
ir.1., /.r,lL,rg r.,,rL, .:,,11r

1,r,. i, "'r1.lt I ,rJru,,1r
.r l,rtin rr i.L ,r r llrL

.iirl \l'.h1.:r: lir \tL11tr:

tlt(l
L)l)rr \,rb.rL.l,., \ill(. \ 'r

rr.i,r :ng.rr rirr,.rl .rL.

J i.l.il,l, .,1,J *1, ii;!,
,' rlt,.rrrrl,l, rL,n, llr
,t.lr : \1. r. /rhh:,,irrr
.,,, ,,,, .:L,i,lir i,c rL t
\.ilig,,, /,il rr \ { iini.
t:r Io,,1, rrlqrl r,lrr .\1,

rl,i.rg.ti, JuLrs, , .rvu
t.f |,. lli,,., \.,,r.1,
:,r,,g rr .,[,, o,lrL .Lr

.1, ir 1,,,r1.,. r1, r. lltlr
r !rs.,.Ju / .n',:! ,r.ir'i

.i ia.f. \1,.. l. .rr.- N(lll.
r,l.r,r i ,. i.ll

\\ rL,J 1sr3 .ir \irr.r1r,
:r,rl. 1 ., i,r,l. i.1,. iI
Jir \rl(,, (,,.i.1,ßturitr
rL,r ll,ri.,, l.fn.f .. l

,11(ltl l,r,i !,i. irl. ()]r.
Itr l()')1. \7., \ lLl lli

wie kann ich vehindern,
dass das Untenehnen

\.1 \ r, nf.r,.!.!ir,
fuhn,rn rr.l,,r,,,L.r,lL,ir
,r, l.,l,h,,lü, lr. \i i.r rL,

.hr,' /Lnii'1,\t .L! ,,1,. 5.hI
J.' Lrtrr,,.lin,.r. n.,lr .r
l::r '( tr,,.i 1.iJ,,,1.!.,,.1 ,.

IrlL,,r or.il ,l.,rL. J.*.
.Lllr l;rLr -tr(l,r lll'trln,.L
iil).1 Ji..trsn,li!f ,lJ, lt.niigr

I iir J.r \ | li .rL,(h. §r

r rl,tig. Jr'. ., ',1, ,r \ r
,r.1, ,r, g,r ,Lrr,l.," I m.rl,t
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Punbtsieg fi.ir Ver brauc h er
Am 16. August 2007 veranstaltete der Bund der Energieverbraucher ein Expertengespräch

in Hannover Rechtsanwälte und Experten aus den Verbraucherzentralen diskutierten
über die Konsequenzen aus dem jüngsten Urteil des Bundesgerichtshofs zur Billigkeits-

prüfung von Gaspreisen. Die wichtigsten Gesprächsergebniss werden von
Frau Rechtsanwältin Leonora Holling zusammengefasst.

e

Am 13. luni 2007 hat der Bundcsgc-
richahof das rane errvanere Grundsu-
ufl.il zur Billiskeitsprüfung von Casfrer
sc. verküddet. Zunä.h$ hatte die Cas-
ilirrs.häft das Urtdl als S;eg gefei-r. Ein
gcnauer Blick aufdie inzwnchen vorlie-
gcrde Ufteitbegründung,f,igr allerdings,
ds die Verhraucher mir dem Urreil
dur.hus zuiiede. sein kön.en. Denn nn
Wesendichen bestärigr es das Verbrau-
.herre.ht auf bilise caspreise (§ 315
BGB). Fur die meisten C*kunden kt d:s
Urreilkaum yon BedeurLrng, da es nurffir
Tarifluden gih. die meisten Gaskunden

t.doch SondeNstragskunden sind.

Klage gegen Preise

Ein pensnrnietre. Richrer aus Heilbrcnn
war mit der CaspLeiserhöhtürg senrcs Vc!
«,Lgers nichr einvcnundcn. Er rcichtc da

gegen Klage ein und bcgchrtc tlic gcrichr
liche fesrstellung, dass die lldscrhohung
unbillig, also unangen,essen sei. Das
Anisge.i.ht Heilb.onn sab dem Kläser

zunächt Recht. Ls rellte die Unwirksa*
heit Jer Erhöhung fe$. weil der Versorger

die Gründc fü. rlic Erhohung nichr
schlüssig dargclegt habe. Dr Landgerichr

Heilbrond als Berüfinssnrsroz hob das

Uneil des Arnmgerichts arlmd rvies d;
Klage ab, weil der Versorger inzwischen

dem Landgeri.ht die ErhöhunssgrLinde

dargde$ Iatte und Jiesr D**dlungw,m
KlägeL nicht ltrrnten rtLrde.

DeL Bundesgtrichshofhat nun das Ur'
reil des Ldndge.i.hß besürigt. Nach der

U.teilsverlüodung und der Pressenitte;
lung du hatte die Gaswnschrft zr-
nä.h$ iriunphieft. Der BGH hr& die

Re.hßruf.ssunJ] der G*wnschrli zur

gerichd;.hen ÜberprülLrken von Gas
preisen in Jlen Punkten hesätigt. Doch

nach !'eLtlffenrlichung deL schritilichen

UneilsbegLilndung veri)og die Luphorie
rasch. Denn es rtrrde ldaL. dass deL Bm-
desgeLichtslof ganz im Gegenteil beiätigt
hane d$s Gspreiserhöhmgen der Bilii.c-

keird(onrrollc nach § 3I5 BGB unrer-
liegen. Das harre dic Caswirtschaft bü da-
hin srers in Abrtde gestellt.

Auflillig an dcr Urteikbegrilndung des

Bundesgerichtshoß ist, dasder IICH auv
driicklich den Umfang sciner eigenen

I')rütungskonpct.nz hcraustcllr. Der
ßCH könnc.ur prüfcn, was dic l']ancicn
in ersrcr uld,$citü Insranz sclb* vorgc-

tragen bezichungsrvckc als r«htsfchlerhaft
bearsrander hanco. Dcr Klrgcr habc, so

«ellt dcr lluH ltst, nurdic Prciscrhohung

angezrveißlr, dcn vor dcr Erhohung gel-

renden l'reis jedoch nichr beanstander.
I)er Verorger hane den l.ardgericht
ferner ein Virßchrfrspriiltrgurachren vor
gelegt, h dcm bcst:irigr wurdc, das die
llezugskostcn dcs Vcsorgcrs im scibcn

Umäng gcsricgen waren. wi. dic End
kundcnprcisc. Arch dieses Gurachtcn
habc dcr Kligü ni.hr bcstrirtcn. Dazu
konnte folglich ruch tlic llcvision nicha

t

Rechtsexperten diskotiereh ih klei€r R@de l@h links: Peta Knstandt, fhüten Meinqke, Joächim Bluhm, ADdre Malitzi,
kanh Goldbeck, Aibert Peters, Günter Haffiann, Lovis Wanbaö, Leonoä Holling, fobias Reininghaus, fhonas Fn.ke, Reihhard Weeg,
Fabian Fehrehbach, )ürqen 56ödq, lhorste' K6pü).
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Anf angspreis und Folgepreise

Der Bundesgerichrhof hat entschieden,

das der Gaspreis bei Venngsbeginn
zwischen Kunde und Versoryer vereinba,t

worden sei. Damit unterliegc dieser Preis

nicht der Billigkenskonrollc, weil er nicht

cnßeirig vom Veßorger fcstgelegt wuLde.

Durch Gasenrnahme etLlarc sich derVer
l:raucher mn dem Preis cinvemsnden
(Zustimmunssfikrhn). Einigc leilneh'
mer äußenen die Vermutung, das der

Bundcsgerichrshof durch diese Sichmeir
di. Jusdz im llnde vor einü Prozess-

lawine boahren wollte.

Nicht kritisierte
Preisanhebungen

Später vom Veßoiger geänderre P.eise

geken als vereinbm. wenn dcr VerbEuchs
diesen nicht ausdrücklich widenpricht
oder ansrandslos mhh. Auch hierin siehr

dcr BGH ein Indiz. dass derVcrbraucher

den l\eis akztpden. Hierbei rcick es aus,

rvcnn der Ve.b.au.her auf cire Jahrev
rccluung reagiert. Er müssc nichr jeder

PreisanhebuDgen innerhalb eines.lahres

wideßprechen. Aber bei dcr Schlusrech-

nung muss er dies tun, will er nicht seine

nrchte au § 315 BGB verlicren. Ansons-

tcn werde diese Erhohmgcn behandelr

Kritik

Dicse beiden neuen Entschcidungs-

asp.krestoseD aurKri;ik Go zün Beispiel

Prorl MaLket in RdE He€t 9/2007), weil

sic weder mit der früheren Rcchtsspre-

chung des achten Zivilsenars, noch rrit
dcr Auffasung des Karellsenats des Llur
dcsgerich$hoß übereinsimmcn und auch

dcr sachlichen Logik entbehter. Grund'
sirrich darF ein Schweigen, also eine

widcrpruchslor Trhlung, bei Privadeutcn

nicht als Zu"immung ausgelegt werdcn.

ob d:s Gericht anders ens.hieden härre.

wcnn der Antras des Klegets mdcn gclau-

rer hätte.lä$t s;.h ni.hi absehcn.

Na€hwei5 der Billigkeit

Zur Frage, wie die Billigkcit zu über-

prtifen ist, äußerre sich der BGH auv
drücklich nicht. Er gibl nur Hinweise, wie

dics geschehen könnte. Hiezu gibt es nr

diesem Uneil einen Kernsrtz, dcn iedes
VersoLgungsunrernehmen sicher nichr
geme liesl d" d".h der Nachwcis einer

Be,ugskostensteigcrüng aureichen soll:

,,Eine auf die Bezugskosrensteigerung ge

süzte Pre;serhöhunJa kann auerdins! un-

billig sch, we.n und soweit der Anstieg

dur.h rückläufige Kostcn in and*en Be-

reichen ausgeglichen wnd."
selbst wenn die Gaspreise oakt parallel

mit der Gasbeugsko«en g*tiegen sind,

erwa durch teurercn Einkauf des Veror
ger, können sie durchaus unb;llig sein.

Denn der Versorger konnte möglicher-

weise in anduen Bereichcn die Kosten

senken. Er hä$e al«r die Bezugsko«ensrei'

gerüng reilweise auffangcn körnen und
die Prciserhöhüng hturc geringer ausEllen

Lönn.n. Um ds bewcrten zu ko"".n.

mus der Venorger also dic Entwicklung
dler (l) seher Kostenfaltoren darlegen.

Fazit

Ds jünssre Urcil des Bundcsgerichrs

hoß hat cs schwerer gemacht, sich richrig

gegen ncue höhe.e Prete,ü wehren. Die
anPingliche F-uphorie vieler Gawenorger.

dcr BGH habe ihre Si.ht bcsrärisr, w ie
doch völlis veriühi D$ Gegcnteil i$ der

fall. Der BGH hat die Verbraucheneite

bestärkt ünd di. Offi.leg"ng der Ge-

smtk lkülaiion bcsrärigr. Doch nur die-
jenigen Verbraucher kö.nen Erfolg mir
ihrem Protcsr haben, dG sich gut inlör
mieren und benten lasen.

. An der grundsarzlichen Rechßlage ändert sich lii' V..h-,,rher nichts. so riie

Einschäüung ein;ger mn dcr Marcrie veftrauten Richrcr und auch der nteisten

Rechtsexpenen aufverbraucherene. ledoch sollten sich Verbmucher im Dc-

tail so verhalten, das ihr Protesr auch nach der jlingsten BcH-En$cheidung

Bestand har

. Für meisrcn Gasverlnaucher hat das Urteil nu. gcrnrge Bedeurung. Dcnn im
konkreren Fall handeltc es sich um einen Tar;Ikunden, während Heizgaskun-

den in der Regel Sondcwenragskunden sind. Auf die Preise von Sondcrver

tn&skunden ist d$ Uneiljedoch n;cht übertragbar \üührend bd'Iärifkunden

der Vcrorger durch einc geseolichen Verordnung zur einsenigen Preisbcsrim-

mungberrchrigt ist und dadurch der Billigkenskonrrolle unterliegt, hat erdie-

ses Rechr sesenüber Sonderuenragskunden nur, wenn dies venraglich verei*
bam wodcn ist. Es hilft auch nichrs wenn im Liefervenrag vereinban wurde,

dss die gesezlichen Verordnungen Vcnragsbetandteil sind. Dd dorr Gstge-

legre Preisbcstimmungsrecht muss zunächsr auf seine Güldgkeir gePrüft we.-

den (nach § 307 BGB). In ahlreichen Gerichtsverfahren hat sich herausge-

srellr, dcs cs jeweils kein wnksanes einseiriges Preisbestimmungsrechr gab.

Solhe es jedoch ein wirkamcs Preisbesrimmungsrecht geten. cßr dann i$ aut'

die fesrgclcgten Preise die Billigkeitsprüfung nach § 315 direkt anwendb:rr,

schreibt Profcsor KunMarkert in *incm Urreilskommentar.

. Verbraucher sollten durch dic Fomulierung ihres widerspruchs klarsrellen,

das sich dcr Einwand der Unbilligkeit aufden gesamten GxsPreis beziehl,

und nicht nur auf die Erhöhung. Srart vor Prei*rhöhüng sollte md dso von

einem ,,erhöhtcn Pteis" sprechen. \(er nr senrem Widerspruchschreiben nur

dcr Erhöhung widerprochen hat, sollte durch ein weiteres Schreiben klarstel-

lcn, das er den gaamten Preis 1ür unt ill;g überhöht hüft

. Be; der KtiEunC de. Rechnurg kann wie bishe*erfahren werden.ledoch

sollte man zur Sicherheit zumindest der bci Venragsbeginn Selrcnden l'}reis

zahlen. Sofern in der Vergangenheit stärker gekürzt wurde, sollre man bis zu

dierem Nivou den Preis nachenrrichten.

. lver neu in den Protest einsteigr, fü den gibr es je nach Risikobereitschaft

zwei Möglichkeiten: tusikoarm ist die Künung auf das zuletzt ohne Vider
spLuch akrpticrte Preisnireau. Riskantcr isr eine sterkere Kürzung. auch wenn

man bisher ohne Beanstandung beahlt hat. In beiden Fällen emPfiehlt es

sich, mir dcr Ktlzungnicht untcrdas beiVenmgsbeginn geltenden Niveau zu

gehen.

. Zur Sicherhen ale Zahlungen nur unter Vorbehah leisten.

. Alle' di<. gil ru- t,r und srr"m ln gle che- W"i".
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pre**o.O
Prat.r t,i.h t t,Jsltt! !

Musterbrief hilft
l)c'?.it b.k,nn,en seh, \iele l'jrcrcsr-

kund€. Posr von ihrcm Ycnorger o.ler
dc(n A.$lihen. Do,rwi u.rcr V.nv.ß
ruldas BCH Lltrcil \om I] Jtrn; 2007
.ir Kl.gc rnsedroht än den Iill, dass dn
lo,denngen dcs Vcaorgc* richt hegli-
ch.r werdrn. I)e, ln,nd dcr ürcrgi.vcr
brruchcr rlu allcn b{b*ind Vcrtlriu-
chem: t.assen Sie sich drvon bitte nicht
(runsi.htrn. Die Versorgcr rvollrn
s.hnell l'ahkn schallin Jurrh unvcr
schlirnr Drohhricfi. n dcncn sie clic

Rechtshec rollig 'rrzetrt danrellen. I)as
soll dn' Pu$tku,rlen ?emrirbcn und zur
Aulgabe rringo. Dtr Bnn.tetgeri.hrhof
har di. A{ume.mrion dcr Vcrbfuu.her
\cire inr Vcscnd;chen b€rriirigr (si.h.
obc ). Deshalb rit d.r Bürd rler Lnergic-
v.rbrau.her, r der bishcigo Kiir^,or:
do I'reisc istzuhJten.

Dcr BunJ dcr l.rcrgicvcrhruther h:t
iin lnrcon.in Musers.h,.iben b.rcirgc
rcllt. d:s sich als Artqort.mfrlie I)roh'
bri.ti. cirtr\ \'eßorgeß cigrfr. 1700.

ä Das Erfolgsbuch erweited
und komplett aktualisiert.

& Fakten, Argumente, Strategien
verständlich erklärt

.,r Das Nachschlaqewerk für alle

de

erneuerbaren Energien.

Ol;u::tlxlü'ffiB,
www.solarbuch-de
fel.0161 79177.0

Leitsätze des BGH-Urteils
vom 13. Juni 2007

r) llnßriri.re I rril;nii,hungc. .ir.s (i.§eßorsex !.mült § 4 
^1,s. 

I ünd -\\'B(;.!\' unrc,li.gcn d.r g!ri.lrtlichen IlilligkcirkonLnrlle nr.h § ll; Ab\. :l
B(]B,

b) I)ie ,.:cri.hrli.hr Ililligkci6kofrbll. sd.ri( § lll5 Äbs. .l B(lll rvi«l rlurcll.ltn
llcsctrigtrnqs rnd Unrcrl.sungs.Lnqnrch nrch \ l9.^l)\.I Nr. ,i, \ ll C\vII

.) l)ic i,,icin.r loLg.hgdtcn l-ictißn,tc prl'tiri.rr( Bin.lL,n! Jcs l.,dgrsf,.ni!
rn d.n lr..ß tiir lci.htt. llc;ijl (!ig. 

^nl(bJ,kci.rif/ip) 
6r ni.hr (;.g.d

shnd dcj Billjsltirsko.rjoll. ciD...inscirisln rrhöh!ng.lcs (;.6pßi\cs. Jrn
.in (li$s\orgc, s.ln.o I.dllu..lo in li.chrrrijn(L[.

dl l-!rc Iüilcrhijhunit. mit Jcr lcdieli.h g.srirscn. Brzugsl<o*cn rics {irs,ir
sorscA rn die Irrifktrnllcn wir.rg.g.btn werdcn, c.rspichr gilDdr:n.li.h d.r
llilliskrir: \lc l,.fn .llcrdnrgs unl,illis s!in. §or. und nNeit .ltr An{;$ dc:
Bczugskorur rlurch rii.ki:n,ls. Kosrcn nr .trdtren ßcrcichen rrrqerllchin

c) Lin. .!rs&igr llrhijhung Jes G.n.riii k.Lnn unbillig scin, §od urd ior.iL
berriß.Ler vo..ler ll.hirnmg gckcrrlr Trifunbillig irb.rhöhr 1"rr. Dr, .rlrt
roLaus, cl:rs ruch diescr llrit dc, Llilliskei$konnollc .ach \i Jt5 r\L\. J Ba;B
untrlicgt. Drr:n tihlt cs, rvcni d.r lrril^ris.h.n dem \,.rsorgrL L.rLtrlcrr
TrrillunJtn rcLeinb:n i* (im Ans.hlLß\ rn BCI I. tlrell lonr l§. \liür 1007.
Vlll Zll 14,,i/06. z. \r. h B(ll17 h.qinrfni

I Eir von d.h (1.ßvcsorse. ei.sclrig cLhijhtrr'l'rilrid rum rcrcinbarr.n
P,cn. 

"cnn 
{lcr Ku.dc di. .uld.b .rhiihrcn lerifLr.siosrJr IJ,Lculr«h

,ur!.c.\. ,..' ',1...-, .. \rr r^r -.
Jic\cD l)eri€ht. ohne dic l.rifirlröhung in :nqcjntssrtr.r Z.tr g.nj:ill \ Jl5
lltiIi als unbillig zu bcanurrler.

BGH, Uneil vom 13.luni2OOT Vlll ZR 36/06, LG Heilbtonn AG, Heilbtonn

M.],.,{rr unrd Llsd S.irü!tr],].n,i \ Nd,rgid(l,,rL.lni,1. ENERGIEDEPESCHE - 3 - Sepaember 2007



Die Kornmission hä*pfr
fiir Vqbraucber

ln Brüssel und Straßburg stehen die Signale auf Grün für Verbraucher
Jüngstes Beispiel: der Entwurf einer Charta zur Stärkung der Rechte der Energieverbraucher

Der Bund der Energieverbraucher hat sich ltärken und khwächen des Papiers angesehen.

Die Charta soll keinen eigemdindig€n
Rec}rsstaors erhalten. sondern vornehm-

lich dr bestehende Gemeinsd»Iirecht in
lei.hr versiindl;cher Veise darsrellen. in
dm Verboucherechte und Pflichren der

Energi«erorger vennken sind. Die EU-
Kommision hat vier wesotliche Ziele ge-

mnt, die der künftigen Chana zugunde
liegen müsen. Sie betrellen
. einen efizienteren Schuz der

schwrchsten Bürger
. herkrc Inlormation der Verbnucher.
. weniger Formahären beim Lieftmnter-

. den Schue der Verbraucho vor

unlauteren Verkaufspraktiko.

Die Komnission konsuLieft oun Inter-
zu den vorgeschlagenen

Inlalten der Chana. Dmach engirft die

EU-Kommission das endgüldge Papier,

das die Interessenvertreter untereichnen.

Dies isr für Anfang Dftnber 2007

gephnt. Die Veroflendichung dieser

Chana stärkt die Posirion dü Energieve-

braucher. In der Chara heißr o beispiels-

weise .,Es h€rscht breirer Konsens darü-

ber. d*s Msrktmechanismen alleid nicht

umtusend gew:ihrleisten können, dass die

Verbmucherinteresen im Energiesektor

beimöglich g*ahft wirden. Aus diesen

Gnrnd sind in den ElektrizitäE- und Erd-

gsricldinien gmeinwilrschaliliche Ver

pflichtungen vorgeeho und Verbruu-

cherechte verankert." Ar einer anderen

Stelle verdeurlich die Eu-Kommission
ihre Position zu. Etergieversorgung von
mzial Benchteiligten:,,Die Kommission

ist der Auffasung, das die Mitsliedsta*
ten da Prcblem det schutzbedürftigen
Verbraucher nichr hinreichend angegan-

gen sind. ... Sofern die Mngledstaaten

gegen die ihnen obliegenden Verpflich-
tungen vertoßen, whd die Kommissioo

auch weiterhin Vertras$erleoungwerfah'

Fs zeigr sich, dus der Entwurf der

Chrrta der Kommission noch in wicht;
gen Punkren verbesen werdo sollte. r

Re<ht aul Strcm- und Gaslieterung
Der chana-Enttui der Kohmittbn
betont das Recht del vebtaucher auf
die veßoryuhg mit Strom. Dieses Recht
gdhdet skh auf art. 3, ab' 3 det Eu
Elektrizititßrichtlinie- Ein Re.ht aof die
Veßorgunq mit Gat fehlt dagegen in
der Cha,ta und auch ih det Eu-Richtlinie,

Recht auf veßti;ndlide und
angemessene Pteise

Der charta-EntMi der Konhi$ion ent
hält d8 Recht der VerÜaucher auf an-
gem$tene leicht vernähdliche und ein-
deutig vergleichbare strcmpreire (anhang
2A). Die*s Re.ht gtundet sich auf Att. 3,
abr- 3 der EU ElektrizitAtsri<htlinie. Ein

Reüt auf anqem$ene Gatpreiee lehlt in
der chana und auch ih der EU Richtlinie.

v erso ry u n g ssp ene g ege n ü bu
Sdtutzbedüftigien
E i ne Ve ß o rq u nq sp e re sch u t2be d Ü rlt i qc r
stronkunden wideßpricht det in der
Richtlinie fettge*hrebeheh ünd in den
Chartaentlvun überhoimenen Vetnr-
gungspflkht. Auö ha.h det Erdgavicht-
linie ist eine tukhe Verergung5tperrc

Der Kamnissbßentwui fardert als hög
li.het Eletueht für dje unntzuhg dur.h
die Mtgliedstaaten eine Delinition
rhut2bedürftiget vehrauher. Es wäre
wiin.rhens@ft. eine solche Definitioh
alen Mitgiiedstaaten zwingend dutü
c e me i n t. h aft sM ht a utz @ r t e 9e h.

Beschwedavedahren
Die EU-Stran ohd Gasichtlinien tchrei
ben trantparehte, einfache und kosten
qünstige veffahten zur Behandlong @h
verbrauche bexhwrden w. Dabei
handelt es sich ni.ht um Enpfehlungen,
sonden tm bindendes Recht. Die Charta

sollte onbedingt Bezug aof diese Ver

Dü kmmi$ionsentnurf fiihrt die
Fötderung d4 vertretung der Energie-
@tbftuöet und deren Gehör als zuntz
li.hs Elenent der verbrauchenechte
auf. die ih die Zustttndiqkeit der Mitglie[
staaten falleh. Die in der Eu-Elektizitätt
richtlinie (Att- 3, Abs- 3) den Mitgtie+
staaten nahegelegte Födetung des
f re i wi I I i gc n Z us a n n e h sch I u se s von
verbäuchetn zu verltetung dieser

Gruppe nellt ein wichtiges Element zur
Sti)rkung der verb.au.hercchte dar,

Venorgungsstörungen
Bei Störungen derStron oder Gasver-

,orqunq habeh die Eheryie@rbra«het
ein Reöt aol aktuelle lnfomatiah uhd
5ö ade h te6 t2 - vo ra u setz u n g d a f Ü i st
eine helrietligende und präzi« Definition
eines veßorqunqsni@ut, auf das die
vehäucher Ansptuö erheben kö.nen,
Eine solche Definitioh nüsen die Regulie
rungtbehörden aul EU Ebene tus.tande
brinsen- Haftungsbeschränkunsen bei
veßarguhgsnötungcn sind nicht nit
geltendeh EU Reöt wreinbaL Dehn die
Richtlihie 931131EWG Anhahg Punkt a)
@bieteteine Eiß<hränkung der gep2-
lichen Haftuns von Gewerbetreibendeh.

EigieneEeugung
Ehergieverbau<her haben das Re.ht,
klbst strcm und Gas hetzüstellen und an
andere vehrauöer diskrininierungn ei
untet Aßpruch bettehehdet veMgungt-
ne,ae zu verkauten. Das folgt schon aut
den strom- uhd Ga\tiötlinien und elte
auö in die Charta Eingang fin.leh.
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Letztq Ausweg: Brüssel?
Der Bund der Energieverbraucher e. V hat in Brüssel eine Beschwerde gegen die Bundes-

republik Deutschland eingereicht. Die deutsche Regierung ignoriert zentrale Gemeinschafts-
vorcchriften zu m Schutz der Energieverbraucher

Der Bund der Energieverbraucher ruft daher nun die Kommission zu Hilfe und bitiet
um d ie E i n leitung ei nes Vertragsverletzungsverfahrens.

ln den vergmgoo Moruen gab s eine

ganze Reihe von Entscheidudgen und
Etupfehlunsen von EU Kommision und
dd Eu-Pdanenr zu Gunsten dd RechE
6n Edersiselbnuchern. Eigddich häne
Deurschland das geltende eüropäische

Recht längst in nätionale ceseEe um-
seE o müssen. Doch die Bundercpublik
e.IPuppr sich im Hinbli.k aufverbrau,
chenechre einmal mehr äts Enlwicklunss
land. Zenrrale rechtliche Voryaben der
EU zum Schutz von Energieverbnuchern
sind in Deurschland no.h nichr in nado-
mles Rehr ungekrzt worden:

Recht auf verständli(he und
angeme5sene Strompreise

Die Eu-Rjchtlinie verpflichE! zur
Snomveßorgung zu ansemesenen, leicht
und eirdeutig versleichbaren und trans
parenren Preisen. Deßrdse Verpflichrun-
gen lasen sich in deucchen Energierechr

iedoch nicht finden. Der veßnrende
Tari6vildwuchs und die unogemessen
hohen Pr.ise dgen die No$endiskeir
einer derartigen Regelung gerade in
Deurschland.

Ver5orgungspfli(ht gegenüber
schutzbedürftigen

Dd deutsche E.ersier€chr siehr keine
Sondenegelungen tu schurzbedürfrige
Kundcn vor. Es sibr nichr einmal eine
geselzliche Definnion schuabedürftiger
Kunden. lrdiglich i. § 19 Abs. 2 der
Gw Srrom und Gas heißi s: Die Ver-
sorsuns darf nichr unterbro.hen werden,

,,wenn die Iolgen der Unrerbrechuns
außer Verhälinis zur Scbwere der Zuwi-
derhandlung sehen." Diese Regelung ist
völlig unkonkrer und bierer, wie die Er-
rahruns zeist, bedür6sen Kunden kaum
Schua vor Strom- oder Csspeüen. Die
vom EU-Rechi vorgesch.iebene Venor

B rü sse I tuI I verÜ a uc he rcü te rlu ft htetzq.

gungspfl icht von Schurzbedürftigen mit
Srrom- und Ca isr nichr in deursches

Rechr umseseEr worden.

Bes(hwerdeverrahren

Das EU-Rrcht schreibr vor, das Ver
braucher naosparente, einfache und ko-
«engünsrige Verfahren zur Behandlung
ihrer Beschwerde in Arspruch nehmen

können. Deutsche Energiwerbraucher hr
ben jedoch keine Beschwerdemöslichleir,
wenn sie sich von einen Versoiger unge-

lechr behandek ftilrlen. Die Bundesner-
agentur oder die Bundesregierung müss
ren rclche Verfahren zur Behandlung von
Verbrrucherbeschwerden schrflen D:<
schreibt das EU-Recht mingend vor. Ds
deursche EnY/G edalbi zwtu Jedem die
Einleitung eines Bschwerdeverliihrens
bei der Bundesreragenrür (§ 66 En\rG).
Doch wer sich bes.lMerr, mss auch die
Kosren tur das Ve.falren tmgen. Der€n

Höhe isr zun 2itpunkt der Einreichung
der Beschwerde allerdirgs nicht absehbar.

Deshalb handeh es sicl dabei nicht um
ds nach EU-Recht vorgerchriebene ein
fache und kosrengünsrige Bschwerde\tr

Schadenshaftung bei
Versorgungsstörungen

Die Richdinie 93/13/E\{'G rerbietet
eire Eirochrlinkung der ges*zlichen Haf-
tung von Gewerbereibenden. Iür die
Strcm- und Gseroreer.vurde die Haf-
ung tur die Schaden durch Verorgungs
srörunsen jedoch dur.h Bagarellgrenzen

und Hafrungsobergrenzen je schadens$ll
eingeschdnkr. Mn dem EU-Rechr i$ das

Eigener:eugung

Die in Deuschlmd selenden Reselun-

ser tur die Berechnuns de. Nelanrsehe

ENERGIEDEPESCHE
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D ts.hlanr! vqletzt das EU-Re.ht in den wichnge Veftßucheftdlte in Deuts.hhnd

diskrininiercn die örrliche Vermarkrung
von dezentral von Verbruuchern emug-

Konsequenzen

Der Bund det Energieverbruucher hat
deshalb bei der Eu-Kommi$ion eine Be-

«:hwerde gegen die Bundesrepublik einge-

reicht und die Kommission gebeteD,

Deutschland durch ein Venragsver-
lezungsverähren zur DurchseEung
der Rechte der Energioerbmucher zu

Isi eine Richdinie nicht €chrzeitig oder

nicht ordnungsgem:ß in nationales Rccht

umgesetzt worden, kann der einzelne

Unionsbürger unmittelbar Rechte au dcr

Rlchdinie gehend mrchen. Da sezt vor
aus. ds die Vorrchriften konkrete Rahs
ansprücle für den E;nzelnen enthalten

und eindeurig formulien sind. In Fall der

Energierichtlinien hat der einzelne Bürger

folgende sich aus den EU-Richdinien un
ninelbar ergebende Rechte:
. Da Recht auf angenessene, tanspa-

rente und leicht 
"ergleichbare 

Srom-
preise (Art. 3 Abs. 3 Elekrriznä$richdi-

nie, Anhang A Buchstabe c), d) der

Elekrrizitirsrichrlinie).
. Däs Recht, sich in einem einfachen

Verfahrcn an eine Beschwerdestelle zu

wenden (Anhang A Buchsnbe 0 der
Elekdzitäs- und Erdgorichdinie).

. Der wirksame Schuz vor dem nicht
aureicheod begründetem Auschlus
von der Verorgung (An. 3 Abs. 3. 5
Flektrizita*richdinie. Ait. 3 Abs. 3
Erdeasrichdnrie).

. Eine Möglichken, sich vom Venng zu

losen, wenn das Vercrgungsunter-
nehmen die Preise erhöht (Anhang A
Buchstabe b) der Elekrrizitärsricht-
linie).

Das deutsche Energierrchr rurde in den

Jahkn 2004/2005 von Grund aufneu ge-

hsl Die Vorgaben der EU waren den
Gesetzgcber dabei bekmnt. \[enn den

noch rntmle Forderungen des Verbruu

cherchutze ignorien Ndeo so tisa sich

do keinwegs als Verehen abrun, zumal

der Budd der Enersiaerbnucher und an-

dere Verbnuchaschurarganisationen auf
diese Detzite in Anhörungen und Schrei-

ben än Jusdz- und \flirschalisminiser
hingewicen haben. I
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auch äutzug§weise, nur mit
ausdrücklkher cenehmiguns des

Eu-Richtlinie Strom- und Gas,
Anhang A:

... Es soll s;chrrgcstclft wcrdcn,

a) Anspmch aulcincn Vcnrag haben,

in r{en fcstgclcgr ist:... Vorgchen
zur Einlcirung von sücirbcilegungs-

I)ie llednrgungcn müssen gcrecht

und inr Voraus bekannt seit.

t) ransp dne, e;nta.he und kosen
giiruige Verfahren zur Behandlung
jhrer lleschwerden iD AnspNch
nchmcn konncn. Dicse Ve*ahren
müssen cinc g.rcchre und ?ügige

Ileilegung von Streidlllen ermag'
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Kalt Waschen

I.h mä.he mir seit

länsem Gedanken

ubcr cinc Verringerung des

Energicvcrbrauchs und fand in

In Japan laufen wasch-
masch;ncn seit Jahzehnten
lediglich mit Kalvaser (also

Die \r(/dchmiftel sind na-
rürlich dafür geeignei. Es gibt
neben dcn normalen auch so

genannte grünc, das hcißt oko-
logisch unbedenklich. \flasch-

Seitdem ich dort war, bcnut-
ze ich sie und spare schr viel
Energie bci sauberer \vüsche.
lch bcmühte mich, slche Kale
waschnittel hier zu kaufen.

Fehlanzeige. Meine Anfngen
bei der hiesigen Vubmuchu-
zentnle md bei Gteenpeece

blicbcn ohne Efolä (keine

Zcir ünd kein Geld für dieses

Thcma), bei L.ver in der

Schweiz wurde mir milgeleih,
d*s solche \(aschmirtel in
Kaneda produzien, jedoch nur

in Japrn verkauft werden.

Es nt zu vemuen, dar
di. europäischen \gas.hma-
schincnhcrteller gone ihre

Maschincn mit ausgefeilrer

Elektronik, Heizung, also mir
guren Gewinncn, verkaufen

mö.hien. An dnfachen Gerä-

en für auschlicßliche Kalt-
w:lsche haben sic offenbar kein

Interese. Also gibr es auch die

duu gchorenden V*chpulver
nicht in Deunchland.

Anmerkung der Redaktion

Do llurd dcr F.ncLgi-er-

brauchu rcchcrchicr zr die'
s.m fhcrn. und (i.d übe, die

Zu Eo 2l20i1l
Derzählerdenkt mit

Zuem danke tur
dic super EDI

Im Rdhmen ci,tes Prcjekles

'Visul;ierungvon 
Ene€ioeF

breuchen an schulen" (Um-
weltministdium Baden-Wün-
tenberg) haben wn im Ein-
gangsbereich cinen Energie-

spiegel, in dessen Funkrion
j:ihdich alle neucn Schülereir

Stan R e s ol ut i üe n nv i I et U ngeh ot s a n

sewiefn wdden. so kann der

stündliche, rägliche und
wöchenrliche Verbruuch (auch

Solarerrräsel) absetescn wets

den. Beim \(/sseryerbrauch
konnren dadurch l-ehlerqucl-
len sehr rasch erkannr und ab-

Ebktroniksch* kanang

Yrir möchren uns

ganz herzlich liir
der t'leratungsgurschcin zu

einer l{echrsberarung bedan

ken. Leider konntc uns die
ADwähin keine Möglichkcit
nennen, wie wir die erforderli
che Vencharungsfreiheit für
die Solanrromanlage erreichen
können, wenn der Nachbar

D4l,tdt "dH h.t Fnnk.,

I'olirikcr, Eigen

trlmer ünd Vor
stände der l-irmen verfeten
enrzig und aleh Interessen

des narionalen und internatio-
nalen Kapirak. Diese Leute
venrehen nur eine Sprache,
die der Mrcht. und wer das

Getd hat, hat dic Macht.
Der von Bund der Energie

verbraucher enovorfene kons-
quenzlose Rcsoiutionstext wird
diesen oppo.runistischen Rir
tern desCeldes und der Mrcht

einzig ein müdes Lächeln e!!'
lockcn. Sic solitcr mir thren
Bcrarern Maßn$men enr-
wickeln und untcr dcn N.Iir-

gl;edern des Bundcs dcr Ener
gi«crbnuchcr propagieren.

Zum Bcispicl spürbare Mal3-

nahncn dcs zivilen Ungehor
sams oder den vorschlas, bei

den Landev und ßundeswah-

len solchen Paneien die Stirn-
me zu vcmagen, die gegen un-
scrc Inreresscn und für EneL
giekon,erne agieren. §ärcD
Schritte, die wirklich vcrnon!

H. Uhich a;dlau, Lrdtzoj

Zu EO 312006i

Heizen mitStrom nur
JürGutgläubige

Ihr Anikel be-

schreibr *rkr
neine Erfahrung.n nrn Eco

Comfori, Yrinterb.rg RvE
ftrderte lir die Hcizpcriode
2004/2005 eine \r.hzah[urg
von über6.500 Errol

wahvü Fut,. taard.

Zu ED 2/20011

Wärmepumpen: K lmakiller
im schafrpe,

Ri.htig isi, drss

die Ko$en des gc-

srmten Bauvorhabens hoher
ausgelällen sind als geplant..tapan: was<hmas.hinen laulen nh kahen
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Dic Kostcn rvurdcn durch un-
emanctcn Bohr und Stemm-
au6vand für die Verlegung

ciner kompletr neuer Heiz-

lörperanlage verteuert. Die
Wärmepumpe enrprach ge-

nau dem vorherigen Angebot

und har auch die vorher er
rechnete Ausbringung.

vn habcn ciicn 25 Jahrc
altcn Bungalow, n dcm bisheL

cinc Nachtspcicherhcizung be-

trieben wurde. Da lrir im
Wosemchuugebiet wohnen,

gah es für uns außo Cas keine

andere Mtlglichken, ah auf
eine Luliwarmepumpe unzu

Ansescha*i wurde eine

V/ärnrepumpe mir 12 kY/ zur

ßehe;uns und varmwa$er-
bereitung. Die l\mpe brauchr

circa l/3 der Energie, die sie

erzrugt. Da die Preise tur den
\{lrmepumpensrrom envas

übeL denen von Nachtsoom
liegen. etgibr sich eine Ein-
sparung von circa 50 bis 6{)

Prozent. Wir haben d;ss
Irrcjekr zu enrem siinsrigen
S,, iiher die KFW fif.n7iert.
da wn hierfür die Vonusser-
zungen erbracht habcn.

Also keine Pauschahrrurei
lung mir Volf im Schifspelz.

A.K Ziefe. Br,/ K/dlztt.h

Zu EO 2l2OO7:

Tipps: Sechs Liter Öl für

Karin Monkemeie.
miichre wissen- oh

sie l8 l-iler Öl benödg!, um
einen Kubikmeter Varmqser
zu eßvärmen, um die Kosren

der V/arhEsserbereitunC zu

ermifteln. Re.hnerikh isi Ihre
Antwort mn cir.ä se.hs Lnern
zwar richtig. Aber im wirk-
li.he. Leben haben Hei^nse
anlagen nun mal nicht 100
Prozenr §nrkunsgrad, so da$
die Formeloli mindesrens mn
dcm Faktor drei multipliziert

BliE .hlas vüutsa<ht 
'chäden- 

Doeh wann wat das?

einer Zusammcnarbeir interes'

sien sind, damit die betrotTe-

ded Verbraucheüu ihrem

Rechr kommen. Venn Sie

übrigcns unsere Preise mit
dcm Markrfrihrer Deutsche

Verrcrdicnst vergleichen, wer
dcn Sic fcstsrellen, dss un*re
günstigc Abfrage l/6 und un-
sere vollwertigsc Abfrage 1/2
der Sundardgebührcn des

Deußched Y/etterdicnsrcs eF
reichen ein Pr.isvortcil, den

wir gerne \reircigcben.

Mnth S.hin :LJ, Mü"$.n.

Hinweis: Um die SondeF
konditionen h Anspruch ,u
nehnen. einfach llci dcr Ar-
frage die Mitgliedsrummer
nennen: wwschadenrag.dc

Zr EO 2l2OO7:

Ls isr zu ergän?€n,

dass der Hemteller
CREE mirtlcNeile leistungs
f:ihigere LED's mbicrcrl
. XämpXR E
.70-80lm/Y/kaltseiss

(5000,10.000 K)
. 56-65 lm,^V wärmweks

(3000 K)
D;e Ausbeut. von her-

konmlichen Encrgicsparlam'
pen wird drmit orcicht bezie-

hmgsweise sog-ar noch über-
rollen. Quelle wv.a«.om

Fur Abrchnungs?xecke
gibr es die HeizungsanlageD-

veLordnrng. Dorr steht die

Formel: B=(2,5xVx(s-
10)/Hu. Nach dieser Fotmel

benödgi mar 12,5 Lnet Heiz-

ö1. un I.000 Liter Wasser auf
60 Gad CelsiLß zü eßärhen-

Zu ED 2,2OO7:

Eine Frage der Haftung

Besondeß entähnt
frau Iirzner die

Haftungsproblcmatik, bei du
Nezbetteiber sich durchaus

,,muveden" kann und Ver
bmuch* gehen oft leer aus,

Als Praktiker rus der Asse-

kumnz we;ß ich. ds kaum

Schäden von einem EVU be-

zahlt werden. Wir, die Fima
Srreshsslife, hrben uns auf
die Bewertung von rvenerbe-

dingten Ülrspannungssch:i-
den spezialisiert und bieteo an,

doen plausiblen Schademtag

zu suchen, an dem cin Scha-

den autrund eins nichstgclc

genen Dli*inschlages mog
lich war. Unier ww.schadeD-
tag-de errei.hen Sic urser Ab-

Mn diser Merhode kilnnen
wir udserem Künden hesät;
grn, wänn ,um Benpiel sein

Fernsehapparat einen Defekt
hrt erleiden konnen. Unsere

Aüssage! sind gcrichtsf€st und
hellän lielen Ktrdden gegenü

ber ihrer Hauvat oder Feuer

inhalsvericherung zu dnem

Nach einer heudgen Sit'
zuns haben w; b$chlo$en,
den Mitgliedern des Bund dü
Enetgieverbraucher Sonder
konditionen ein,lräumen. Y/ir
freuen üns Ihnen einen Son-

denban von ahn Prozenr

auf ünsere Prenlste einzuriu-
men und hoffen. d*s Sie an

b(.hlßs7'n Fi.hlr:fi ntr
-.ne' qo6ä | ,F.a.Fa.lr 

'- F Lt F utsd-. c. xo\ r1o' rslsFs
ütp."/r 'ar'<l.dua BPorr t-dÄ?e. 

^arl)weirere anerkannre Lehrcänoer comDuterrehnikei a§)rzlnlernet-Spezialisl, Nelzwerk-Spezialist MCSE@,
Datenbank-Administrator McDBA@, Umwehschutz-T@hniker
Teststudilm u.verb ndl ch. GRATIS lnlomappe gleich anlordernl
FEBNSCHULE WEBER - Tschn, Lehrinsritut seit 1959-
26192 Grcßenkneten - Postrach 2161 - abr.728
feteton04487l263 - .|"elelar 
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Mit Glcichs*om in die Zuhunft
Der strom wird knapp. Regenerative Energien müssen her. Wind- und sonnenstrom

aus sonnenintensiven Regionen im mil eren Osten und Nordafrika ist deutlich kosten-
günstiger als Elektrizität aus Mitteleuropa. Bereits eine Fläche von 110 mal 110 Kilometer

in der Wüste reichen, um 100 Prozent des europäischen Energiebedarts zu decken.
Ein europäisches Supergrid mit Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung ist überfällig.

1nr Schnirt lcgt dcr S«om vom Knft-
werk zum Velbraucher enn 100 Kilometer

zurilck. Die konventionellen Hochspan-
nungsnevt mit Drehsrron funkrionieren

aulkurrn Distanren wundcrbu. Sie haben

jedoch 
^-achrcilc 

für dcn li.Dspor iibcr
grölicrc Edtlinnurg.n von mchr rls 100

KilomctcrD. B.i dcr Umpolurg \on dcr
cincn aufdic folgcndc Phasc d* pasicrr
50 nalpro Scknndc mu$ dd t.citcr e6t
komplen ncu gcladcn wcrden. Dabci
üeren sroäe M.sncrtclder auf, die den
l.:dungsvorgang entgegenwirken. Je län-

Von lulian Peters

schnnt g.nutzt rvird und riie Zrhl der
lole serirycr isr cs werden meioder gar

€iner näi! drei bcnörigr kt der Platzbe-

JaLf einer solchcn l.cirung nLr eoq halb o
grcß wie für dic hcrkömmliche Varianre.

In dd Prdn nn6s nun bei cin.r
HCÜ-Ltnüng vo! 1000 Kilom.rcr L.ngc
nür drd bis viü Pro,c.r V.rlüsr in Kaul
nehmen. Hin,u kommcn ic 0,6 Prozcot

Verlun bdm Unüichrcn. Drchstronuctzr,

die speziell für hohc Spannungcn ausgc-

legr sind. habcn tiitungsvcrlute ron etwa

15 Prozert auf 1.000 Kilomercrn.

gcmcimamcs Probl.n rllcr durch ve.h-
sckpannung vcrbundcncn Netze. Reglo-

ncn, dic durch Glcichspanrungskupphr
gcn mir.nundcr vcrbundcn sird, kön.en
und mu$.n ihrc N-.usr.bilirär jes,eils

selbsßtindig si.heür. Englard und Kon-
dnertaleuropa sowie Mittcl und Ost-
europr sind so miteinander verburdcn.

we(hselrichter

Das Problcrn beim Glcichstromrranv
porr: Mrn mus zuost dcn Vcchselstrom
glcichrichrcn, üb.rtragcD und daraus :n-
schlicßcnd wicdcr wcchselsrrom eoru-
gcn. Vcrbcscrtc Halblciterrelnologie mit
ricsigc. lhyrntorcn hat dicscD l'.o?ess

wesendich verbessert. Dic Vcchscl- bqie-
hüngswene Gleichri.htuns ßt cnr wcs.DG

lichet Kosenfrktr einer HGÜ Übc«ra-
gung. Deslrrlb rv;d die HGÜ Übcrtn-
gung je Kiloncter immcr günsige,. ie

längcr dic L.irung ist. \Vi(schilili.h
irtcr.ssant strdcn di.sc l-cinrngen derzelt

cst ab cnrcr Distanz\oD 500 Kilomere,n.
bci Unrcrscclcitungcn schon ab ,10 KL[,-

m.t.m. Andcß Js b.i V..hs.küom l:i*t
sich cinc HGÜ r!.h nichr uircn\rs! ?ur

SromentrJrme anzrpfcn.

Die Gegenwart

Bisher sind s.hon eii;S. H(;L l-eirun-
gen in Europ. enrnrnd(. Dlc erre
HGÜ Anlag. r trde l,ri+ .\trchen der
schwcdischcn hkl Gorhrd und dem

schwcdschcn fc rnLi in lleuieb genom-

mcn. 1994 ging di. 16l lJlonerer lange

Gleich«ronlennng ..Bil,i.Cable ^vi-
schen Lrbeck-Herer", L Lurcl Kruscborg

in Schrveden in B*i.b. l9'15 lolgtc
die 170 Kilometer lange. 'ollstindig vcr
kabeke.Kontel zrvtchen Bcrnvnch bei

Ro*ock und Bj:tvusl,o' ii Dlircn,.rk.
Englxnd und FtunkJei.h üb.rbtuckcn den

gcr dic kitung, dcno größcr sild dic !c1-

dcr, dcsro größcr isr dü Vcrlut. Dcs \vci-
tertn ilielk der Strorn nur irr den Iländern
des leirer, u6 dickere Querechnirre vor
aussem und den gtßretr l'eil des l.eiters

An dicscr sLellc setzt dic Tcchnik dcr
Hochspannmgs Gleichron Übenra
gurg (HGÜ) rn: Statt Js Drehstrom wnd
dic Encrgic als Glci.hsrrom autdic Rcisc

geschickt. Die Vcrlu«c fallen deudich ge-

ringer aus. Vcil dcr ganzc LeirerqueL

Ein weiter.r Vorteil dcr Glcichspan

oungsübeftragung: Dic Vrc.hs.lsrron)
ne-e, dic iibcr .nr Glcichsp.nDungs-
leitung vcrbundcn snrd, müssen nichr
phasensvnchron schwingcn. !.in synchro-

nes Wechselsfonnetz rlbcrspannr tlczcit
zunl ßeispid genz Kontinentrlerropa.

Venn nr einem Teilnetz Prorluktion
un,l Verbrauch nicht ilbtreinstinmen.
dann wird rüs üderen Regioner auromi
risch Stron nächgelicftrt bis dic Drrhtc

tliihen. Di. N.t,stxbilträr i" dadurch cin
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Aots ge zc i c h n ete Str o mre b e llen
Hohe Ehre für die ,,stromrebellen": Die Gründer der Elektrizitätswerke schönau (EWs),

lJrcula und Michael Sladek, erhielten den Deutschen Gründerpreis 2007. Für sie wurde
ein sonderpreis für außergewöhnlich kreative Llnternehmensleistungen ins Leben gerufen.

Die Jury lobte die ,,überaus gelungene Verknüpfung von ökonomischem Effolg mit
ökologischer sowie sozialer Verantwortung und die starke Kundenorientierung".

Aus Sorgc un ihrc fünl Kinde, gnin-
dctcn dic sladcks nach derr Reaktxun
glück von lschemobyl eine Bürgerinitia

rive gegen Aromkrali. Daraus enstrnd dic
F]\X/S, dÄs ersre und bnher einzige bürg-

ercigene Srromrersorgungsunternehncn

1995 eMarben sie das Schonauer

Stromretz nr Schwarzvald. Seit l. luli
1997 lie{tft das meh.fach ausg*i.h".t.
Unternehmen zum markübli.hen Preis

arom- und kohlefieien SrLom an Kunden

Nach nunmehr ?€hn lahren Geschälis

rätigkeir versorgt die !.WS 50-000 Kun
den. Allein im üsen Helbiahr 2007

berrug das Kundenwachstum satte 25

D( Srrcmpreis enrhäh einen sogenänn

tcn Sonncnccnr. Mitdiesem Zuschlag t&-
dcrt dic EWS dic Enrstehung von kleinen

Ußula untl Mi.hael Sladek zu Besuch beim Bund de. EDergieverbrcu.her
im Gesprä.h mit Hemann ScheeL

Srromemugungsanlagcn in Uürgerhand- warl und damn s viel Süom, wie ein

bislang 1.000 Anldgen. Sic crzeugen ge- ldcirer Orr mir 1.000 Einwohn.rn vcr-

menrsam eine Leistung von scchs Mega- braucht.

Arrelkanal mir einer' 2.000 Megrwatt
Leitung, Finnland isr mn Rushnd durch

eine 1.000-Megamll-Lenüngverbunden.
\fleirere Projekre gibt es in Novegen,
Schweden, Spanien, ftal;n und ruch
Deurschland. Insgesamr sind drzeir um

die 50Arlagen in ßerrieb, die meisten da

von in lircpa. Siemens hat2005 in China

enre 9,{0 Kilomerer lange Hochspm
nungrGleichsmm-Strecke,,Güi Guang"

gebaut. [ine wenere 1 .400 Kilomett lu
ge tJGÜ-Htung mn einer Klpazirär von

5.000 Megxwätt wird Sicncns h China
2010 in Bctrieb n.hncn. D;e Anbindung
von OffShorc Vindparks ist mit HGÜ-
Netzen ebenfdlls an grinstigstcD.

Die Zukunft

Dir Halbleitoechnologie rntvickelt
sich stüünis.h weiter. Dd olcichtcrt dic
clcich- uod Wcchsclrichtung bei einer
HGÜ. In Zukunft g$vinnr der Srrom-

transpoft übcr größcre Entfe-""g.n 
"n

Bedeutung. Dic HGÜ-'l echnik wandelt

sich deshälb d.z.it voD de, Nischentech-

nik ?um Trcndprodukr.

Im lahr 2003 wurde die Inidative
TItsC (Trans Meditc anear Renovable

Encrgy Cooperxtion) gcgriiDder, die sich

für die ÜL,enragung von SolaF und

Vindstron nach Euopa cinsetzt, der in

Vüsrenregionen ez.ugt wird. Das DeuF
sche Zenrum für Luft- und lkumiährt
unrersuchie nit Untcrstürzung des Bun'
desumrcltrninistcriunx das Konzpt. DeL

Forschungsbericht isr verijffentli.ht
(MLD-CSP uDd lltANSP'CSP).

Danach rvordc dcr Bau einer erren
HGÜ-Len"ng von Afrika nach Europa

mir ciner Kapziiit von 10.000 Mcga${tr
füdfMilliarden Euro kosten. Dic Srudic

be?iffer die Süonxransporrkosren von

Afrika m.h Europa mir 1,4 Crnr je Kilo'
vatr*unde und dic ÜbeLtragungwerlusle

mn zehn bis 15 Prozent. II Relrtion zu

Neonuzungsentgelten von scchs Cem je

Kilowansrunde für den Srro,nrranspor
;nnshalb von Denschland und Stromer
zeugungskoten von sechs Ccnt in neuen

Krativerken nt die HGÜ durchaus eine
'technik, die schon bald sehr großc Lle-

deurung erlangen kann-

Dereir zeigr die UCTE, die für d.s

europäische Stromnez zusindig. Vcrei
nigung, allerdings nochrvenig Initiarivc nr

sachen HcÜ.
Das liegt an üngelören Problcnen bei

der Zusamnenschahung dcr Einzelver
hindungen zu eiden Nerz. Auch die

Angsr ma.ktb.he.schender Firncn vor
ulliebsamer Konkurcnz könnte den Auf
bau von HGÜ-Neoen bremren.

Dcr Baü eines europäischen Supergrids

isr zwar aus einer Reihe von Gründ.n
mehrals dringend- Politis.h stehr dN Pro-
jekraber noch nichr aufderAgenda. r
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Zu hohe Stromrechnung?
Steckdosen beziehungsweise alle Geräte, die daran hängen - sind gierig. Jeden Tag fressen

sie lJnmengen Strom. Das belastet neben der lJmwelt auch den Geldbeutel der Verbraucher
Während die Bilanzen der großen stromanbieter einen Rekordgewinn nach dem anderen

ausweisen, erlangen die Strompreise für die Verbraucher neue Dimensionen

Deuirhe Stumkünden,ahlcn rund 30
I'roznt mehr als Verbrauchcr in Groß'
britannien und doppelt so viel rvie in der

schweiz. Auch zchn lahre r.ach d* Ö1I
nung des Srronmarkts proärieren Jeut
sche Verbraucher imner noch nicht von

F" i*:ko rn rler Zer. sich nicht mehr

auf<l; Polirik ar vedrsen und eh Ende

deL Selh*bedienungsmentali!.t der Kon-
zerne hetbeizutuhren. Durch cinen\(ech-
sel des Sronanbietero kann ieder selb*
akdv w.rden. Die Mehrhcir der deuachen

Haushalte hat iedoch ;hrcn AnbiereL odu
Sromtarifnie gcwcchselr und zahlt nach

rvie vor den reurcn Grundversorgerpreis.

Die Politik alleine wird
es nicht ri(hten

Jetzt s;nd d;e sromkuoden sclber ge-

6rdeß ihren linflu$ Seltend ar macher

und durch einen \Xre.hsel dcs Srroman-
bierers ein Zeichen für mchr Werrbesqh

".d 
g"te kgebote zi sctzen. Daa, ist es

nosvendig. <lass die Sromkunden sich

ihrer Me.hr sdrker b.wussr weden. Mn
ein€n We.hsel zrr günstigere! oder üm-
weltfrcundlicheren Konkurrcnz zwingen

sie dic Urternehnen, dic Prcir und An-

gebotc an?xpasrn. Die Vcbnucher haben

es ako reilrveise sellr in der Hand, die

Marl«nacht der vicr sroßen Sromkon
zcrne auE"brcchcn und hohen Ston
prcisen die rote Kartc zu zeigen.

Bundesweite We(hselkampagne
der Verbraucherzentralen

Dcshalb haben die Vcrbtauchenarn-
len und deL Verbrauchczentrsle Bundev
verbard e. V. dit Kampagnc,,Srrcm. Joa
sechscln. lera spar.n." sesra,tet. Mit
bundcswenen Plalorcn, gezielren Akiio-
nen urd umfisendcn Beranrgmngebo

ren wollen die Vcrbraucheuemralen die

Stromkundcn zum V/echsel notivieren
und zugleich rtonitteh, wie man Stront

kostcn auch m;t eintachen Sparmaßnah-

men dauerhaft senken kanl. Die Vü-
hrauchcrschlitzcr wollen mit ihrer neuen

Kampagne wachLlineln. Scit Mitte August

uerbcn sie mit Phkatcn in allen 16 Lan-

deshaup$i:idten für den \xre.hrl der

Süomanbiders sosic frir ein

rungsvollen und spanamen Umgang mit
Lne$ie.

Ein frltblatt crklin die rvichtigrcr
Schritte lti d« Ausrvrhl eines ncucn

Suonanbictcrs. Alle wichtigen Irtbona-
tionen ünd Schrirrc zuF Anbirten,.chsel
befinden sich aufdeL website \{a!.\.L
baucherzentralc.dc oder den \\'ebs.ircD
<1er Verlrnuchczcntralen. Die Berrtungs-

stellen hieten bundcsweir sorohl Eirzcl
als auch Gruppcnbcraurgen rn. Ihr Zicl:

Di€ gierigen Sffonfrese, sollen <let Ycr
gangenheit angehorcn.

Stromwechsel:
woräuf muss i(h adten?

. VcrcinbaEn Sie keine LrLLl;ctrcn länger

. Die Kündigungsf,§t {,11te ni.hr mehr

at einen Monat bcmgrn.
. Vorsi.ht r{ch bei Supe,5p:Lrngeborcn:

Die Preise sird mogllchen'eise nicht
ko«endcckend lqlkulrr.

. \ro6;cht bei l'esrprenangeborcn und

Vorauszahlu,gen.

Plakate webq für dq anbietetwe.hsel.

l)crzcir lorkrn tinise ßilLigrrnrn-
bicro die \ erh.uchrr nrt t)rnping-
prtisen. l)rl,ri nt .rlltrlilgs Vorsichr

gtl,orcn. rtr mmrhc lltisc richr rln-
mrl rlit Btsrhrliirogsl«,srcn,iecken.
,\us cli6dr (lnrnrl 

'vernr 
rlcr InrnrlrltL

lir.rgilrc,l,rru.hcL o A.bi!r.m mit
YorrszrLlungcn unJ rndcrtn unkh'
,c. l),rn$,uloi.. wi. I'r.irn.ng!r.
l'rkcrpr elren rnrl SonrlcrrL,sJhgszrh
huecn. Solthc lrrili sticn richr rcr
qkichbaL, nichr mn\trrcnr und drhcr
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Großhandels-
preise völlig
überteuert

line neue llU'Sudie zu

den StromgroßhandelsmäLkten

dcr EU bcstärigr die Zweitil
arn angcmcscncn und wetbe-
wcrblich begrundeten Strom-
preisniveau in Deurschland.

Die A'rhEn heweirn..lr§
im eurcpaischeo Vergleich die
Penaufschlege in Deutsch
land bev,nclss hoch ruslällen.
Die Srudie kommt nL deft
Schlus. dass auch ein ucn-
bewerbliches l'rcisniveau ohne

diese Aufschläge fii, die unter-
rchren Unrernehmen rvesenc

liche DeckungsbeirLäge lilr
ihre Fixkosten ergibt und da-

mn schon allein dadurch die
linanzieLung neuer Krafiver

Die ermirclren Pteisauf

schlige von 37 Pmzent nn

lahr 2003 bcdeuren grob g.
schizt mchr als tiinf Milliar
den E(ro Mehrkosren fiir dic
Vcrhnucl,er und ds. obrvohl

dcr Strornpreis danals noch

deutlich nicdriger lag als zur
zeit. Iür das Jahr 2005 lührt
ds *mitteltc Außchhg hr
die Vubrancho zu Mehrkov
ten in Höhc von eoa dtei

Millidrden Eüro - zusätzli.h

zu dco CO.Aufschligco, dic
dcn Eucugem rveircrc 6,5

MilliardeD Euro Mirn.hmc-
cflcktc bcschenen. Dic Auro-
ren dcr Studie stellen dncn
ei.deuiigen Zusamtuenhxng
her zrvischen Markrkonzentn
ti<» und der sich danus erge

benden Möglichken zur Aus

übung vor Marknna.ht mn
detu Ergebdn crhöhEr Pr*e.

(Zusammcnläsung von

Anncttc Loske, Relircntin
bcnn Vcrband indusricllcr
Krafsirts.haft üIK). Dorr
auch die komplerre Sndie).
1076*

f:lt I i iz;tä t

Stromanbieter
unter der Lupe

Däs ünabhängige Verbrau

cherponal Vcrivox hat den

Strohmärk im Juli 2007 änä

lysierr. (Die I00 wichtigsied

Stromanbiaer, Allgemeioe Ce-

sch:itisbedingungcn, Senice

und Prene im Vergleich,

shnd 1.lrli 2007).

Der Preisvergleich ergäb:

Für SnBlcs (1.500 kY/h

lahrcsvcrbrauch) lohnt sich

cnr Arbicremechsel fav im
mer. auch wcnn Vonushase-
Angebore nicht in }rage kom-
nxn. le mch Rcsion kann

man so zu,ischen l0 und 100

Für Paarhaushahe (2.800

kwh lahrcsveLbrauch) lohnt

sich der Anbierenvechsel inr
rncr und iiberall. \(er clever

wc.hsclr, kann bis zu 150 Eu-

Farnilicnhaushaltc (4.000

kvh Jxhresverbrauch) zahtetr

bcim GrundveNorger je nach

It gion 
^vischen 

7i0 und 910
lluro. In einerr Vienel der Re-

gionen i$ das günstigsß Ange-

bot der önliche Versorger. In
drci Vieftel der lälle isr es

güNrig.r, zu cnr.m and.rcD
Anb;eter zu w.chsch. Ein.
Vielzrhl von wahlargebotcr
Lrieter Einsparungcn von wcit
übcr 50 Euro.

Auch die Allgerneinen Ce-
schafrsbedingungen hat Veri
vox unter die l.upe genom-

mcn. Von den 1 .275 Algebo-
enerhi.k n 101 l arif. von 23

Anbietern dic Bcstnot€. 271
kgebotc czicltcn dic schlcch

Eßsertragslaufritcn bn zu

sechs Monatcn snrd opdmal.
Enrc Frist von läng.r als 24
Monatcn ist abzulehnen.

Srillschweigende Venragr
vcrlingcrunger um jcweils

einen Nlonat sind oprimal,
linger:ls 24 Monate sind ab

Eine KLindigungsfrisi von
bis zu vier Wo.hcn ist opti
m,l, leng.r als 13 Wochen isr

Ehe Preisgarantie voo zwolf
Monaten oder li.gcr isr opd-
mal. bn zwei N,{onarc i$ be-

Eine Prenanpd$uB frühes-

rens nach dcr Erorverrragslauf-

zeit ist optinul. Verrräge mn
einer sänd;gcd l']rcisanpas

suhgsmi,gli.hken sind nach-

reilig.

Uneingeschrinkte Sondcr-
kündigungsrechte nach Prcis-

erhtlhungen sind optimal. An-
gehue ohne Sondcrkündi-
gungsecht sind abzulchnen.

Opdmrl ist ci,rc E6weF
tragJauäeit sowi. cnrc VeF
l;ingerung von unrer zwci

Verivox nahm zu<lem dic
Seraicequaldlät unter die Lupe.

lmmerhin rund zehn Prozcnt

der Anbietererhielen die Bc«-
nore. Cur 20 Proz.ni mussrcn

die schlechrne Be$crurg
hnrnehmen. Gegeniibcr dcnr

Vergleich im Vorjahr stellt
Verivox eine Vrrbesscrurg der

Ownership
Unbundling
gekippt

Die Energiemin;ter dcr 27
tlu-Mirslied$hren haben im

luni 2007 den Voß.hläg der

Eu-Kommission ar [.ndle.lt
tung in Energiebereich mehr

hcitlich abgelehnr.

Das sogenannre Ownership
Unbundling sei nür eine von

verclicdenen Maßnrhnen
zur lorcierung dtr wenbc
werblichen Dynamik und kcnr

Allheilmittel.
Drmit ist auf Berreiben

deutscher stomkonzerne und
der Bundesregicnng ch hoff'
nungsvoller Wcg zu mehr
Wcttbervcb auf llU-l-bene
zunichsr zu Iall gebqcht rvor-
.1.n.1680*

/
a n nette Lo t ke, R ef e te n t i n
beim vehaDd indu*ne er

Die Studie nahm zuderr
Äuslasrungsgrad der Krafr-

werlte unter die Lupe. lirgeb-
nisr einige Kraliwerksbetreiher
nuvcn ibre Ereugungskapzi-
raten rven unteLhalb eines rven

bewerblicl geprägien Grades.

D;. vier großen Sromerzeuger

enthielten dem Markt und da

mit dem Vubrauch* in den

Jahren 2003 bis 2005 in jedd
Srunde durclrschnirdich erwa

1.800 Megawarr preisgünst;
ger Erzeugungskapzititen au
Kohle. Kernlaft . Pumpspei

' Il.l,! J,,n !(r:,Ll«, S. rdviln Nl\xl\.ntsisa1r,ü.r. arENERGIEDEPESCHE - j - Septenbet 2007



Das Errueuq b are Energien-
Gesetz als Erfolg

Wer heute durch Deutschland fährt, der kann es nicht mehr übenehen: Überall drehen
sich Windräde1 spiegeln sich Solarzellen auf den Dächern und sprießt goldgelber Raps

auf den Feldern. Diese Veränderungen verdankt die Bundesrepublik dem Erneuerbare-
Energien-Gesetz, kurz: EEG. Ein im Entwurt vorliegender Eiahrungsbericht des Bundes-

u mwe ltm i n i ste r i u ms f ö rdert E rsta u n I i ches zutag e.

Immcrhin schon 16 Jahre lilährung
mit dem EEG li€gen bcrcirs vor: 1990 be'
schlos der Bundestag enrvcrnehmlich, ein
geserzlich geregeltes Enrpeiscsystcm für
Süoh äüs Erneuerbaren Energien einzu-

tuhred. Ds Stotueinspeisongsgesetz (Sff

EG)rätzüm 1.lanuär l99l in Krafr. Am
L April 2000 löste es ds Erncucrbarc-En-

ergien Geserz (EEG) rb, das dcr G6etzse-
ber zun 21. Jrli 2004 wcitcr opriDiene.

Dd EEG stcllr dd wichtigsle und eP

tolgrcich«c Insrumcnr znm Ausbau der
Erneuerbaren En.rgicn F:ir den Srro*
sektor dar. Dabei enpopptc cs sich ah
\flachsunsbeschleuniger: DieErncucrba-
ren Eneryien ver&,ppelten ihren Arteil an

der Stromezeugung nahezu von 6,3 Pro

ant im .lahL 2000 auf zwolf Prozent

2006. Die Koalilionsvereinbarung vom

Flerbst 2005 sieht vor, das EEG grund
si1l l;.h beizubehalten und 2007 aüfseine

Bffizienz zn üb.rprüfen. ßis ?um lahre'-
ende dl dah« dcm Bundesras e;n Erhh-
rungsbericht vorlicgcn.

Gftlik auf Seite 25.

Der Ausbau der erneuub*en Energien
(EE) verläufr so ertölsrcich. dss das EEG

das Rtr 2010 verankene Ziel mindestens

12,5 Prozcnr Strom aus Erneuerbären

bereirs 2007 ribcrschreite!, 2010 dürften

cs berens rund 15 Prozenr sein, 2020 be-

reirs 20 Prozcnr. Allc Erneuerbaren Ener-

giequellen gencinsam fühnen im \rrgan-
genen lahr bereits zu CO.!.irxparungen
vdn iih.r 100 Millionen Tonnen. das sind

€lf Prornr der gesänren CO, Emissione.

Volkswirtschaftli(her Nutzen

Volksw;schafdich bewnktc das llEC
mehßre positiv€ EnMicklüngcn: Deursch-

land erong in den vcrgangenen zehn

lälren die weltmärktführe6chaii fü. di.
Windenergie Branchc und isr aul rlem

besten Yrege. auch für die Phorovohaik
und Biom*sekruftwerkcn die Spnrr

Neun M;lliarden Euro wurdcn alleil
2006 in die Errichrung ron EEG Arlagen
;nvesrietr. Im vssangenen lahr arbeuete"

rund 214.000 Menschen in Bereich der
Erneuerbaren Energien rund 50.000
nehr als 2004. Davon gehen enva

124.000 Aibeirsplät,e 2006 auldas EEG

zuruck. Aufgrund des guren Lnandsruk
ß kijnnen die Firnen ihrc Exportqnot€
srerig steigerni sie liegt fiü dic \\'indeneF
gie inzwischen über 70 Proz.nr. Ll.r 1n-

Iagen- und M*chinenbau konnrc so eine

tuhrende Rolle in.liesrn richtigcn inter
n*ionalen ZukunftsmarLr trobern.

Treibt das EEG die Strompreise
hoch?

Die EEG V.rgirungszihlungen siegen

zwischen 2004 von 3,6 llilliarden Euro

äuf s.häizung$eise i,i \lillirrden 2006.

Allerdings nrus man in diese Rechnung
rnit einheziehen. das tilr diese Sunmen
zrsärzlich Strom produzitn wird. dcr auf
dem Srommar[t Abnehner findet. l]ie
StetLerzahler milsen genau genommen
nu. tur die Differenz aüs Vcrgtlturgszah-Eheuehare Ene.siq lösq k@venti@elle Krafi@*e ab.
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lünsen und dem Erlös aus dem Verkaur
grünen Strons aufl<ohnen. Dise Diffe-
renz erhohte sich zwischen 2004 und
2006 von 2,5 ad 3.2 Millituden Euro.
Berücksichrigt man die Sonderegelungen
für strominrcnsive Unternehmen ergibt
sich daruus cine durchschnittliche EEG
Umlage tur sromvetbnucher ron etwa

0,72 Crrt pro Kilowatt$unde. Iür einen

Durchs.hnittshaßha[ mit eideh ]ah.ee
srromrrbrauch von :1.500 Kilomrßtun-
den e.rsprichr di6 eineh BetEg von rund
2,20 Euro moniali.h, also gerade mal
kDapp vier Prozerr der gesamten Strom

lür de! Srrompreisansrieg ischcD

2000 und 2006 i$ das EEC nur zu knapp
zrhn Prozent vcmntu trli.h R,,nd 70

l'rozenr dcr gestiegenen Preise gehen auf
die Produktion. den Tnnspon und den

Venricb konventionell e*ugien St.ohs
zuück Wcirerhin entfallen tund 16 Pro-
anr auf die Stromseuer und rund vier
ItoanraufdN l«afl\rärne Kopplungs
Cesetz. Haushaltskunden zahlten 2006
monadich netto rund 1,t Euro pro Monät
mehr ah sechs latüe zuvor, währcnd die
EEG-Umlase im slcich.n Zeiraum nur
um 1 ,80 Euro sr;eg.

Nutzen des EEG übersteigt Kosten

Die Vergütugszahlungen tur Erneuer-

barc in Höhevon 5,5 Milliarden Euro im

lahr 2006 stcht ein geldwerter Nukn ge

genüber: Allein durch Verdrängung lon
teurerem Spirremrcm (Mer;t-Order Ef
Gkr siehe Kasten) rnkte der EEG Strom
die Großhandels-Strompreise im JaIr

2006 dm rund Rinf Miliardcn Euro. Die
Bestimmung des Preises an der Strom-
bose erfolgt durch die Kosren der Strom-
bereitsrelluns der jeweils reuesreD fo$jlen
Kftfrwerke, deren EinsaE die reseneradv

eu eugren Kapa?irären jedoch zurück-

Dank EEG sparre Deurschland allein
2006 Brentutomtupofte in Höhe von 0,9
Milliarden Eüro. In nindestens diesem

Umfang verringerie sich auch der Ver
branch unwiederbringlicher fosiler Roh-

Die Stronezeughg aus Erneuerbaren

leringeft die S.häden durch Klimäwan
del und Luftschadsioffe der Süonetuu-
ghg. Bseiter tuan d;e S.hadenskosten
vnn Co.F.mi«i.nen mlr .inem efier

niedrigs AßaE vod 70 Euro je Tonne. $
erseben sich tur 2006 vertuiedde volkr-
wntschäfdi.he Ko$en dur.h dß EEG in
Höhe von 3.4 Millierden Euro. Dmit er-

gibt sich für 2006 ein volkswinschaft
licher Nutzen des EEG von rund 9,3 Mil

lede dieser zählen isr mir ungedauig-
keiten behafrer. Eine dnekre Sald;e-
rung von Kosren und Nutan ;st zwar

nlchr höslich; dennoch ze;$ d;e cesen,
übertellung, das dr EEG bereits
heure mehr Nurzen srifter als Kosren veF
unacht.

r)e, r,kß lürstrom $nd.Lri:dem spom]*r durch drs je*eils ruenre Knfnrrk
bcsrimm. das noch btnotigt w;rd, um di€ snonrnrchfrage ar beriiedigen (Merir
Order). I)ie Einsleisung r<Jn \VinJsrom redu,icr die Nachtiagc nrch konventio-

ncllcm Srrom. l-n*prcchenrl der N lerir-O, der sg den daher dic rcuersrer Krafrverlc
zur Nachfngedeckuns nichi tuehr beoi st: der l').eß iufdem Spornarkr sinkt enr

I)a Jie Spotmrktpren. gleich^tr;g der wi.htigsre Prdshdikaror RiL den gesnrn
Soommatkt sind, liihrr dtu EEG nichr nur zu erheblichen I'reisredukr nen arn

Sporm*kr, sondcm hilli allcn Srrornkunden, zu spaLen (llebelefrekd.

Lmpirisch l.istsich rig.n, dss hcihöhüo Eiisp€isüng lon Windu«,m die Bilr*n
preises;nkcD. Das c€ab dic Anallsc dcr Srompreise und d{ \vindn(,mptu.lukd(,n.

l!1-Si,dßh /Sl: Ai,lt§.16 Pni(fl|?$ lo 5"o,ut.dtgtrg 
^ 

dndtubdo] L t[idtßl
}i ßötß ?tin i»r ddtß.hr 5.o,tt,tNl.l. t'tt,I Sü$t/l N,ti| P-]€ttr.. ri,i )007 
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l)ie N.chfrag. n..h Phororonrikulageo hl sich scit dem.lahr 1003 ruseesfro-
.her dynanrisch cnrwickck und Dcurchhnd als rcltwcir graßren l\.laLkr etablien.
Milliardenhcträgc tJoscn i! d.n r\ü{baü lol l}odukhnsanlagen und mchreren

zehnrausend Arbcitsplitzc. dic dic rlomchc Solanvinschaft hternatn,nal uerbe-
weLbstihig gemrchr habcn. Unrcrsrützr durch l-oschung und f.nmicklung entstan-

den uDeNa,tt hohc Produkrivirätstomchrirrc sowohl (luantitativeL als auch gualita-
ti\€r Ait. Der lfahrungsbe chr schlägt deshaib vor, rlie Verijritungssü.ze .i.hi hut
Bie bisher geplanr um jährlich tunfllozcnr abzusenken, sotd*n um sn'ben bis rcht
Proze11t. D;€s regedie rascherc Senkungdcr Modulkosen io <Jen n:ichrenlahrcn an-

Ilie Bundesregiemng vcrsprichr sich davon circ ngenerarive Srcnrp.odukdon. die
m;r der von soDncDvcNöhnr.n l.ädd.ro wic Südcurcpa odeL rler Süden dcr USA
k»kurrieren konncr. Sic rcchrcr noch yor 2015 mir Srromkosren yon 7um 'lcil
unteuehn Cenrp.o Kilo$,a««undc urd damn mir cinenr ,\,larkt, derau.h ohne,u-
sitzliche Unanzielle liördcrung fuoklioni.n und auch deuachen Unrernchmco
iü.resanr PeFpekrivcn cl.[6]cr.
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Vtlotrlio,

Gratis radeln
in Paris

ledePf, n aur dcm Drahtesel

durch Paris radeln "vetil,"
machis möglich: In der fran
?ösischen Hauptsradi gibt es

seir MiftcJuli 750 lähradsta-
donen mit 10.648 Fahrddern,
die man umsons boiehungs
wehe tur wcn;s Geld auslei-
hen kann. Bis Ende des Jahres
sollen es 1.451 Sradoncn nit
20.600 Frhrrädern scin. Däs
Sy$eh ist rund um dic Uhr
refügbar. Die Zcitung k Ii
garo sprach angesichs der
großen Zrhl der Zweiader be
reits von ciner 'Velorutn,n .

In Vien gibt es bereits d.
:ihnliches Systcm, Cnybike ge

Tarife

Zügang ,um Sysr.m ver
schafft eine Kundcnkarrc. die
wahlweise für cinen Tag (ein

I.uro), für .iDe \aro.he (fü.f
Euro) oder für ein Jahr (29

Euro) gükig it. Mn Hife die-
ser Kane kann man ein Fahr
ud endeihcn. Die eßte halbe
Stunde r:deln ist kostenlos. Die
nächse halbe Stunde koset
e;nen Euro und dic übernäctr
sen 30 Minuren zwe; Euro.

lede wenere halbe stunde (mn
den gleichcn Rad) schlagt mn

Das progressive Tarißlatem
beruht auf der ldee. d*s in-
nerhalb enro Stadt die mei
sren Fahnen innerhalb einer
halben Srundc enden. Der
Radler gibt nach dieser Tour
das Rad zurück und steltr es

andercn Nutzern zur Verfü
gung, stat cs bis zü seiner

Rückeisc abzuschließen. ohne
da$ jcmand ändds dd Rad

Die Fahrrudstationen llegen
eMa 300 Melcr voneinander
entfernt und bicrcn jeweils

zwischen 15 und 40 Stell-
platze. Tages und \flochen-
karen kann man d;ekr an der

statn,n per Krednkarte kaufen

und auf diesem weg ruch d;
angefalleren Miergebühh be-

gleichen. Zudem glbt es Infor
mationen über die nächsrgele-

genen Srationen, hlls kein

Fahrnd oder kein freier Srell-

plao veLtugbm is. Anmelde
formuhre tur eine lalreskane
sind bd do sadwenvaltung.
an den 300 Kas*n der Mdm
sowie in 400 Bäckereien eF
hälrlich. Die Fahrädd sram-

men aus ungarischer Produk-

rion (MarkeMercier) und kov
reD 950 Euro pro Sück.

Finanzierung

Die Sradr überlas* in einer

public-private p*tneship dm
Beribs ds Rarlstetionen filr
zehn Jahre ihrc 1628 Außen-
werbefl ächen und PlakaNär
de und damir Miereinahnen
in Höhc von 84 Millionen
Iiuro. Dic Bctrcibergesellschaft
kauli die ljahrräder, insdliert
und betreibr die Miet$ätionen
und wartet die Mietmdet. Da'

zu sehen ihr umgerechnet
285 Vollzeirsrellen zur VerfLi
güng. Sänr iche EiDnahmen
aus du Vemietung und den

lah.es-, \(ochen- und Mo-
narskaneD flicßen in ds
Säckel dcr sradt. Außerdem
zahlr dcr Bctrcibe. einen Teil
seiner Einnahmen an d;e
Sradr. Die Sradr darf zudem
\ferbekampagnen der Stadr
veM:liüng im öFenrlichen In
desr durchführ.n, ohne
.lafür Miergebühren zu enr

Hrlzt tr;a:t ng

Eine alte
Technik kehrt
zurück

Das Prnrzip der Holzverga-
sung isr mehr als zwei lahr
hunderre alr: Bcreits 1791 be-
gann dcr französische Ingeni-
ctrr Philipp LeboD Srudicn
übcr "das Grs, das beim Er-
wämen von Holz enrstehf'.
1921 tuhrcD dic c6ten Aüros
mir Hol4as, schon bJd sab es

allein h Mittelcuropa cnrc
halbe Million lahneuge mir
Holzvergasern. Doch billiges
Erdiil beendele Dach dem
zweirn \lrehkries die Ara der
Holzvereasung. Ni.ht nur das

preiswefte alrh r den sieses-

zug des t{olzgases verhindert.
Ll gelang auch lange nicht, enr

P.oblem der Hol^essung in
der crilT zu bcko,nncn: di.
Teerbitdung. sobatd ma. lig-
ninhahige Uiomasse rcrgast,

e srehr die unseliebre Sub-
sanz, die Mororen und tur-
b;ndr den Caraus nachr. Die
im Hol, enrhalrenen 'l eere

und Phenole harrcn in dcr
Vergangcnhcit bci do Vcrga

sung so manchen Hesteller
?ur Vczwcinung gebnchi der
in dic Holzv.rgasong cinstei

Eine Lösung des
Teerproblem5

Die englische lnma Bio-
mas F.ngineering Ltd hat nun
ein Ve*ähren enrwick lr, um
nahezu tccrfrc;es Holzss
heu ustellen. Drzu falh man
Holzhackschnitzel von oben
i! eincn tonncnftjrmigen Ver
gaser. Dort erfolgt dic Vcrga
sung bei eiDer 'lenperatur

von .und 700 crqd Celsius.
Damir etu uahezu teerlieies

Go entsreht, das sich nichr in
den Motoren festsctzr, *romt
das heißc Gc hintcr dcn Vcr
gaser übcr lachg.s.heltere

Hotuerqasunq ist bald seüenreil,
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Strom aus Holz

Mit ded Holzvergdunge
anhgen mir eincr Leistung
von unrer.incn Mcgawan eF
schlicßt sich cin neuer Markr.
Bnhng spieke Holz Für dh
Stromezeugung kaun eine

Rollc. Ds o auch arden gehr,

ze;gt .inc Anlagc im sauer-

ländikhen Ainsberg: Dorr veF

gN eide spezielle Energiocn-
tnle Holzhackschoitzcl. An-
schließcnd nurzr dcr Moror
cines Blockhdzl«aft,verkes die

flüchrigen Moleküle, um

Srrom zu errugen. Der Stron
rvird ins Neu eingespeist und

mit rund 20 Eurocentje Kilt>
wattstunde vergütet. Danrir
wird dic cigcnc Srromerru'
gung durch Holzvergasung

vor allcm fiir Menschen inrer
cssani die in waldreichen Ce-
bieten leben. HoD verbrennt

normalemeise so, dass 85 Pro-

zent der Marerie in ein Schwel

gas übergehen und ein Groß-
reil der Enersie veßchwendet

wird.
Nadr cnrcr Erhebung der

f örderg.scllkhaft Erncuerbare

EnergicD c. V. warcn Ende
2006 hiesulande rund 44
Holzvergsungsanlagen mit
einer Cesamdeislung ioo 6,5

Megawat! bekannr. Es gibt
aber nur ?trvei oder drei Anb;-
rer. die mit nachvollziehbaren

Au6eichnunsen den Dauer
berieb ihrer Arlagen nach'

Die Holzvergasungstech n ik
ist mar auf enrem guten Veg,
aber der Übergang zur Serier
reife ist noch nichtgeschalft.

Vorrang
für Strom und
Wärme

Der Sachverstandigenrat tur
Umweltfrrgen hat in seinen
Sondergutachten von jnli

2007 die B;odidehrtuegie der

Regiefung in frage gestellt.

Die Nutzung der Biomasc
zor Strom- und Wämecau
gung sei voneilhalio als die

Ve«endung als KmlistoiT.

Die Sa.hverstindigen plädie-
ren d*halb dafür, Bioknft-
solTe nur mäß;g auszubäued.

Dir von Polirikern ange$reb

ten KraftstofQuoren seien

überambitionien und ökolo

gisch nichr verrretbar. Dic
Forderuog sollte die encrge-

tischen Voneile der regeneru

tiven Gewinnung von Wärme

und Sron stärk r als bishd
beachren. Insgesamt können
Biornasren (Reststoffe und

",.I-"rfi rn,le Rohstoffe) na-

t ,naler Herkuntt bis 2030

mdimrlzehn Pro?Ent des Pri

mirenergicvcrbrauchs decken.

B)a*,rliit./f

Solarstrom
macht mobil

Mit der Sonnc Auto falren
ist angesagt. wcnn die Ölvor
räie kdepper werden und die

Preise m den Zapßäulen klet

tern. Doch man kommt I47
mal weitcr voran, rvenn man

die sonncnsrrahlen mit einer

PV-Anlage dnekt in Srom
umwanddt ünd damn e;o

Elektromobil berreibr als

wenn nan auf dexelbeo
Ilä.he Energiepfl anzf, n anbäut

und die Erntc in Biosprit um

wandelt. Das veLdeutlicht ein

einfaches Rechenbeispiel aus

der ZeitschLifi Photon, April
20071

Auf einem Heker Acker
(100 x 100 Meter) lasen sich

im lahr t20.000 Kilowat-
stunden Strom emugcn, wenn

man nur cin Drirel der Flliche

nir circr Pv-Anlage belegt.

Ein Elekromobir (|lL!s-in

Hybrid) tihft mn diesem

Snom 3,25 Millionen Kilo-
meter weit. Die Invesridooy
kosten liegen bei rund einer

Millionen F-uro. Ezeugt man

auf dieser Fläche Biodiesel, so

f:ihn cnr damir berriebcnes

Iahrzeug nur 21.500 Kilomc-
ter weit, dcnn nur 1,5 Promille
der Sonnenenergie erreichen

den Automotor als Biodiesel.

Dcr Motor arbenet ardem nur
mit einem \Yirkungsgnd von

30 ltornt. Beim Biomas-to'
liquid-Verfahren verdreifachr

sich dcr Ertrag. Mit ßiogasau
Silomais fährt man hingegen
§.fi .n 67.000 Kilom.r...

Um dcn von der EU ge-

stecktc zehn&ozent-Anreil
von Bionasse am Energieein-
er7 7u .rci.hen. miisse man

2,5 Millionen HektaL fiir die
BiospritJ'roduktion nuvcn.
Ds eraprichr der Flache von

ganz Mecklenburg'Vorpom'
mern. Doch wenn man die
derzeit 1,2 Millioncn Hekrar
Land. auf denen hierzuhnde
berens Energiepflanzen wach-

sen, in Solarparks umwan-
delrc, könnre man jähdiclr
600 Tenrwattstunden Snom

erzrugen. Das ist mehr Srrom,

ah demn ale deuschen
Krafwerke gemeinsam pro-

duzieren. Eneprechend hoch

wäre der Nutzen für den Kli'
naschuz. Ko«enpunkr etwa

einen j:ihrl;chen Bundeshaus
halt. ato rund 300 Milliarden
Euro.

Ungleicher Wettbewerb

Solarsnom erzeugt also

deuilich mehr Energic auf
derselben Fläche als Biopflan-
an. ledoch ist dcr Anbau
von Energiepfl anan gcnehm;
gungsfrei und wird mir 345
Euro je Hekar geförd.rr. für
eine photovohanche Frci-
flächenanlage benin;gt der Be

neiber jedoch eine enspre

chende Ausweisung als Son-

dernurzuDg in F1ächennur-

zungsplan. Das mus jcdoch

dd jew€ils z6tändisc Ce-
mein<lemt beschließcn.

Plug-ln Hybrid

Ilybr;d-Autos mit Stcckdo-

senarschlus siod in den USA
bereits ausgesprochen popular.

Diese lahr:ruge haben zwar

e;nen Verbre.nungsmoror, un
ihre Reichweite zu erhöhcn.
Die meisren Iahften crfolgen
jedoch mit Ston, der aus der

Steckdose stammr. !ür eine
Sr..Le vnn 100 Kilometern

beni gen die Fahueugc rund
16 Kilowarßtunden Snom.

du entspricht dem Energiege-

Inteneunfomation über
die Linksannlung auf
wuvw.solarmobil.net

halt von 1.6 Lit.rn Diesel'

tre;brolf Bisher haben sich

die Modelle di.ht m Markr
durchgeserzr, weil sie zu klein

und zu leisrungschwrh sind.

Un größere und Ps-stärkere

l-ahneuge anzuteiben, sind
noch Fortschritte in der Batre-
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Die Porty ist uorbei
,,Das Ende der ölvorräte und die zukunft der industrialisierten welt" nennt Richard
Heinberg sein aufrüttelndes Buch. Die Energie-Depesche zitiert als Denkanstoss die

zusammenfassung des drilten Buchkapitels ,,Nachspiel: Den letzten beißen die Hunde."

. . . Wir heb€n ein äuß.ßt beuruhEo-
des Bild gezeichnet. Es ri$ das neue

lahrhunden als eine Zeit voller Hunger,
Kmkheit, wirtsclafrlichen Zusmnen-
bruch, Despotismus und Krieg um Res-

souren. Der laer wird sich fragen: Üter
rcibr diser Auror nichr ganz bemsr die

vor uns liegenden Geähren, um reioe An'
sichren ganz klar zu machen? Oder isr er
einfach eine pesimistirche und deprosive
Pdon, die ihft eigenen Neurosen auf die

\relt projirerr?

Zukunftsbild zutieftt
beunruhigend

Nichß in diesem Kapitel urde ab'
sichrlich o gechrieben, ds e alarmieren

oder deprimieren solke. Die Zukunlispro'
jektionen stellen keine möglichen, aber

unwämcheinlichen Katastrophen dar -
wie ein Asieroid, der morsen aufdie Erde
trifli . son,lern die *:hncheinlichen F.r
gebnis bereiß htute *istierender Trods.
IInd i.l mä.lt heronen..l,ss ich lEiallen
Frustrationen und Enitäuschungen, die
:uch mein Privarleheh auEuweisen hat.

doch ein von Natur aus ziemlich fröh'
licher und optimistischer Mensch bin.
wie jeder adere auch, finde ich das von
mir otwicLelte Zukunftsbild zurietu be-

unruhigend. Aber jeder, den ich getrctren
habe und do etws von B*tllkemgs ud
Resourcenproblemen vesteht, komnt
im §Temtlichen zu den gleichcn Sclnusr
folgerungen und hat sich nir denselben

Gefthlsreaktionen auseinander zu setrn,
die im Allgemeinen die ganre Skala von

Schock, über Verleugnung, Vemeifluns"
\fut bis zu einer schließlichen Zustim-
mung duchlaufen und nit dem Enachlu
enden, alls zu tun, un vielleicht doch
noch ds Allerchlimnste zu verhindern.

Versagen der Stromveßotgung
markiert das Ende

tuchard Duno vom ,,lnsritue on Lner
s, and Man" gelmgte im Vsndichen zu

den gleichen Schlüsen, als er Velrener

si erbhüch und B«ölkerungsdaen hin-
sichtlich Überertwicklung und Kollaps

oiteindder in Beiehung seete. Seine

dmu entstudene,,Olduwi'Thorie" sagt

"nnrrs. 
dass das kben der indmtiellen

Mein Vatet itt auf einem Kanel.
tch lahre etn Auto. Mein Sohn fliegt
ein Düsenflugzeug. Sein Sohn wid
aul eihem Kamel rciten.
(Sa ud i - a ra bi s.h es S p r i chwott).

Zivilisation nu ein schrecklich kuzer In-
rentll von nicht einmal 100lahren (von

1930 bis 2030) sein wird, dessen Höhe-
punlt mir dem Muimm ds globalen

Pro Kopf-Energioerbmuchs zuannen
ß11t, do in Jahre 1979 sentud Er mte
seine Theorie nach der Olduwi-Schlucht
in Tadsäniä, die im öfGnllichen Bmsr-

sein nn dem Unprung des Menschen

und dem Steinzeitleben osoziiert wird.
Dunen glauh das die Menschheit nacl
dem Ende der fos;len Brernsoffe und

ds Indüdalishü zu einer steinair.ihn-
li.hen Existenz zurü.kkehrer wird. lch
$imme mn D,,n.in ni.hr iiherein. das
dies dd unabändediche Ergebnis der
Ene.giqende sei. w;d, da bereits viele

Zivilisarionen exisrierten. bevor fosile
Brennsroffe in Gebmuch kahen. Die in
du*rielle Zivilistion enmickelt sich nicht.

rchreibt Duncan. Vielmehr verbnucht sie

sehr schnell die nomendigen phpikali-
rhen Vonusezungen ihrer eigener Exi-
sterz. Sie ist kunlebig ud niclt nachhal-

tig. Nä.hden er über ein Jahfthnt an

kiner Thturie geebeitet har, isr Duncan
heure der tusicht. d*s d;e Elektrizität die

Quinre'sedz der iddusriellen Zivilisation
ri und ds e du Vetsagen der allgemei-

Richard H e in berg
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D.r Enb.,s, das nt di. Sunrde Ns ÖlvcrknapPung ',ft1
Klimr$rnd.l und Bdllkcrungsexp[xioo.
Wie briicdcm rnberllsi.hr der konmerdc Zusammen-

s«ni rus rcschicdrnen Blickrvinkeln unterchicdlich aus.

' 
rL,,l.rhli'h lr ,.r i.,.' Lr nrr, ",.,i3.r lr I , r' ,.r'

ncn. alswcnn m:n n dic lietigeht.
Fliligc lxpe,ren r"rncn vor tnrer drohcrden Verknap

,"rg.lr,',\,{'",.. J' \\'.rr..r'.'.rr.'l r rr'.' r
lvcimal auleinro bcdrnrlichen globalcn Klim:wrorlcl
hingoicsen uDd ruldie Folscn dcr Urrwehzcrstiirung.

\(i«lcr andcre h:ken uns cls globil. llcslkerungsqch§um rorAugcn. utildie lnlt
n i.ht irtrcr d ic Lreninigtcn N.hft rgsmitrel und auld.hend tihkw.scr !t iigt. ledt
Llicstt Kriscn vcrchär'ti sich.

Egal, aus wclchcr l'$|ckd!r nun dcn Hishers bcllachret. rul rlcr sich unscre
'fnanic Kukur ?ubeNcgt: Allc rlitsc L-nrzclkriscD sind zu cinem Crnrcn vcrknirl+i,

zu dcscn Übenvindung wir nichL gcbaur sind urd die Übdl.t.. $'1. nichr ah-

lß is 7u spät, den (!ß zu ändon. Jeds liil dcs Inbcrgs g.niigt, nm das S.hi0-

.,§/enli.hc Zivihlion" zu vexenken. lis st hcine fragc dcs.,ob, v,nd*r dcs

.,w,nn .Ils ist l,ö.hnc Zcit, das rir antingen.lt rungsboorczu bruen.

R;!.!ul lilt otJa lnn"i t il Lht tntun) i Oqdr.
htüut L,?://liibarL?asitu ar

nen Stromv«sorgung und nicht det Htlhe
punkr der globalen Ölförd*ung sein

wird. dic das Fnde des Iddu$rialismus

Emotionale Reaktion

Vas aber war Duncans enotionalc Re-

aktion auf sehe eigene Theorie? Düübcr

Dmals in lahrc 1989 war ich riefde-
priniert, als mn khr wurde, dss unsere

größten wissenschaftlichen Erkenntnnse

bJd vergcsen sein werden uod unsere m
neistcn gachaorn Monumene zu Staub

zprt::llen werden. Au(oden *uste ich.

dds menre eigeren Kinder den Druck
verspüren und *ahrch.i"lich darunter

leidcn werden. Das tat rvirklich weh. Mit
der Zeit bcgann sich aber meine Sicht zu

andern. letzt gehe ich mn det Olduvri
Theorie wie mit ieder anderen wnsen

schafdichen Theorie um. Da ist nichts

Peronliches mehr. ledes Jahr smrne ich
die Datcn (...) und sehe, wie sich die

Falsche Hoffnungen

Aber warum sollie ienand abcrhaupr

auf die düsteren Votaussagen einesAnaly-

rikcß, der den Zusammenhang zwischen

Bevolkerungszahl und Ressourced nüch-

rern betnchrer, Acht geben, wenn es doch

so vicLc angcnchmere Zukunlisbilder von

\fttschafrlern, Polirikern und Kirchen-
tuhrem s;br? Sov;e d; nenschliche Na-

rur nun e;nmal isc gehe ich realistischer-

weise davon aus, dass die übetriegende

Mehzhl der Memcher glücklichc lllu-
sionen der nacklen Y/ahrheit vodehen
w;d, egal wie z ngend die Argumente in

d;sem Buch oder ;gendeincn arderen

Buch ilber Energievorkommen auch sein

mögen. Aber diese Tatsachc bleibt beste'

hen: Solange w; falschen Hoffnungen
nachjagen, graben wir das loch nur noch

riefer. in dem wir bereirs stecken.

Ridatd Heinberg: The Party s Over

Das Ende det ÖlvotÄte und die
zukunft det indtstialisietten Welt

Riemann Verlag Mün.hen, 2OO+

ISBN 3-570-50059-4 21 Euto

Weitere lnfomationen und Link

www. tich a rd h e i n be ry -co m
u n d www e ne ry i e ve rb ra u.h eL d e,

Seiten 1A86 und 337 odet
h ttp Id e. w i k i ped i a.o rgLlvi kitPe a ko i I
nit vielen weitercn links.

Däs Beste draus ma(hen

\renn die Optimisren d* Glas Air halb

voll halten und glauben, dass alls gut sei

und noch bqser werde, Lonntcn sie dar
aus den Schlus ziehen, das nan sich

nichr über die Zukun6 Sorgen mächen

sollre, woräuf sie dann das no«endige
Handeln versaumen. \VenD andddseits
die l,e$imisren das Gls tur h,lb leer häl

en u"d glauben, dds s nit der \relt
bergab gehe und sie jeden Tag schlechtcr

werde, konnten sie den schlus zichen,

dass man eh nichs tun konne. und des

halb ebenfaLLs d* notwendige Handeln
versäumen. Es sind die Relislen, die zwar

sehen. d*s die Gesellschali unheilvollen

und mctxendcr Bedrohunsen ausescrzt

ist, gLeichzeitig aber erkennen, das man

"i.li,,n k,nn. rm die shlimhstd der zu

evanenden Ausnkungen abzumildern

und die geeigneten Maßnahmen zu er

greifen, um d* Bete aus dcr Situdon zu

Zurüak au, niedrigere Stufe

(...) \ft sind ü einem Punkt ense

konmen, an dem dcr globale geelLschafc
li.he Zrsrmmenbnrch - das heißt ein

Zu.ü.keworferwerd.n auf eine niedrige-

re Komplexititssufe in den nächsten

Jahzehnteo wahrscheinlich und"ielleicht
sogar unvermeidlich gewordcn ist. \renn
dic Menschen einmal diesc kommende

l'eriode zurüc§ehender Komplexitet
durchlaufen haben wnd, isr es dutchaus

möglich, dds un*re Nachkommen einen

durch geringeren Verbrauch geprägten,

erfiillenden LeLenstil ereichen werden.

Aber der Proas, von hier donhin zu

gelangen, wnd wahrscheinl;ch äußersr

schwierig sein, und ob wn dann desen

Ergebnis rögen werden, hangt zun
großen Teil von unreren heutisen Akt;o-

Weiterfeiern oder auf räumen?

(...) Die meisten vor uns - zumindst
d;e meisten. die in Industrieland*n aufge-

mchseo sind lebten frei von Hunger,
mn he;ßem ünd kältem fließenden \f*-
ser, mn Mochinen, die inner zur Hand
warer, um u"s sch"ell und bequem 

"on
eincm or zrm andon zu belordern. und
mit anderen Mochinen. die unsere Klei-
der reinigten, uns unterhielren, informiec
tcn und so weier und so weirer.

Es war wirklich eine prina Pany. Aber

von denen. die viel bekonmen haben,

sollte man auch eine Menge ewarten.
§renn wir begriffen haben, worum es

gehr, müisen r eine Enr.scheiduDg tref-

fen: Sollten wir vergeblich venuchen, da§

Fest bis zum birreren Ende weitezufeiern

und dabei dic gana übrige Welt mir uns

in den Abgrund reißen? Oder sollen wn
zugeben, dass die Party endgültig vorbei

ist, hinrer uns ausfegen und dcnen Plae
rnachen, die nach uns kommen?
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Wabrbeit über dcn StArfall
An einem einzigen Tag mussten innerhalb von zwei Stunden gleich

zwei Atomkraftwerke in Schleswig-Holstein durch schnelle Notabschaltung vom Netz.
Von Detlef Matthiessen, Mitglied des Landtags Schleswiq-Holstein.

störfall in Hamburg

Es geschieht an einem Donner*ag:
Arnpcln ftllen aus. U Bahnen bleiben
stchcn. cs kommt r,, Sro,nr,,rCillrn ,,rJ
Sronurgcn im Übcnfugurg$crz. /\n 28.

luni 2007 liihrcn Warutgsarbcitcn nr
einer Schahanlage h tlcr N;rhc dcs Atom
knliNerkes Llunsbüftcl (KKB) zü cin.m
KurzschlLns tu cincm Spannungsrandler
ünd danit zu cirer hr$iven Ner töru.g.

Störfall in Brunsbüttel

13.10 Uhr: Di. LtistungsJ,führung des

Arommeil.tr q,ir.l,i.r.rhm,:h.n. .r l:n,lt
nur noch auf Eigcnvosorgurg (ielxn

Venn sich ein großcs Kohlckralrwcrk
:hsch:her. verhrcnnr dn' Rcvkohl,' ohnc
eueute Zufuhr dcs Brennstollts kommt
cs auromatisch zu eineh Stillstand. Bei

cin.m 
^KY/ 

iedo.h bleibt d ndiGkiive
Kcrn in Reaktordruckbehiher weiteL in
tlcrricb. Di. Kerenre*tion läuli selh§
racl, Enrschicbcn der Steü.rstäbe zur
Dämpfitng dcr atomir.r Kctrcnrcakrion
\€rminderweiter und cncugt Hitzc. Da
mir es nicht zu cincr gcfihrlichcn Kcnr
schmelze kommt, mu$ w.itcr gekühll
werden. sonsr r{roht eint Kernrchmel,e,

Stcigr tlic Tempemur in Rea(trrlLuck-
bchilrcr so strk. das er sich verflüssigt,

smht dic radioJrtne Glm rufgrund ihrcs
gisanrischcn EisenJaervichts in die Tiefe
(neh dourr). Bein, Züsdmn,enteffen
rrit rvasscrfiihrcnden Geste;ß.hi.hten
komrrt es zu Vasscrdampltxplosioren.
Diese se'rn riesigc Mcngcn Parrikcl ünd

Zurück zum Srörfall: Nach zwölt
MiNrtcn mcldet die Sensorik ift AKY/
Brudsbü(el eine ungervilhnliche Deh-
nung nr der Turbine. Das tührt zu einer
'lirbincnschnellabsch:tung, mschließend
schaher sich auch dcr Rcaklor a1,. Do.h
dahei liih( eiD Srcucrstab zu largsan cin.
Ih Turbinenbereich clwickclt sich cnr

Am selben Tag um .i..a 15 Uhr
komrnt es hufällig?) zu einem driftcn
Zwischcnlill Eir Ku6.hlus in cincnr
Translormator rn oalrc gclcgcncn Atorr
kJiwcrk Ktummcllöst cnrcn Bnnd aus.

Di. Löschvorichrurg im l rafogcb:iudc

kann den Ilrand nichr löschen. Der Kurz.-

schlus liihrt zur Ötliung zxeier leis-
turgsschalteL (stat nur einem), es komnt
zu en,em Toulausfall der lligensrromver
sorgung. [s li,lgt die Reaktn.hnellab-
schrltuog. Die Pumpen schaken sich au-

ron,atisch ab. Sobald die Ligen"romvcr
«4ung rviedcr hcrgc«cllt ist. springt jc
rloch einc Spcncuasscrpumpc nicht wie
der an. Eh Ang.stclltü öffict daraunin
üdeß ak inr Bcüicbshandbuch vorgcs.

hen von Hand ?xd Enrlasmngsvenrile. Fi
hattc den Schichtleirer fllsch ver§!.den
odcr der hane sich rrissrertindlich ausge-

drückr. Der Lftikr: der Kühlmsserpegel

snft dramlrsich um die Hällie des ÜbeG
srfds iiher d.n llr.nnelEnrartef. I)

Y/arum indcrltrlb sich dieser heißcn

Phue des StorFrlles star Jer sieben Petr,
ntn rler NoLm:lschichr his zu 29 Mcn-
schen in der l-eirtqne des Reaktor auf-
halten, geh+t zu den zahlreichen Unge-
teintheiten der Starhll-Ceschichten.

Störfall f ür die Glaubwürdigkeit

Tcchnischcs Versrgen, ncnschlichc
Fchlcr, cnrc uns:igli.ll. \-cß.h1.icrüngs
und Bcschonigungsrktik dcs Bctcibos
Va«cnfill führen zu einem mdirlen Tsu
rrmie. Tä91;.he Bericht folged, verrni
wortliche Manager mussen gehen und
selbs Abmbetußorer sind emü.hrert.

V:iienl:ll rellr,lG \tnLommnis. rl\
ordnungsgemiße Reakt«» der Technik
unrl der Bedienung dar. Da! Min;ternm
bcmcrkr sp:il€r ddzü h seinern B.richr:
Außcrdcrn cnthJteo dic Prcsc Inlonnr
tioncn Darsrcllungen. die dem BcLrcibcr

zu dcrn Zcnpurkt als filsch btkmrL gc

w.sen seii müssen. Aussagen {ie ,.i)ie

Schwelbrand, d.r um 15 Uhr gcloschL Personal bemerkr den Fullonds unJ
wsden kann. Einc Falschmcldung fühn Dtuckabläll er* yät und schließt beide

r1zr, das das l']cnomldie lunkriod.nrcs \rentile rvierler. Lrst vielspirer eneicht deL

rvichtigo Venrik falsch einschärt. ltiss. Rexkrordruckkhilter *,ierleL Normrl
inAbdeckblechen rcrgröllern sich. dmck und Sollfillktand. Wegen einrlrnr

ern,i. r Brrr dg. " L. riri;' .1.'. f r J r
Störfall in Krümmel L" n.,r.:n,i.L.n,..r.

t

J

Je Aetriebstag eine Millioren Eurc atätzlkhet Gewinn aus je.len Atonkraftwe*
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I Klimaanlagen
E versdiedene
E Kühlschrank
I Herd
D wäschetrockner
I warmwasser
I Fernsehen

! Gelriertruhe
E spülmaschine

Srörungen in Krümmel und
Brunsbüttel waren konrentio-
oelter An und standen nicht
mit dem Nuklearbereich der

Arlagen in Verbindung-" und

,,... wia zur Klantellung dr-
auf hin, das der Brand des

Transformaton den Realcor

des Krafserks nicht bemtren
har ..." liihro zu einer erdbe-

benglei.hen Eß.hürrerung der

Gleubwürdigkeit des Ber.ei-
bere. Denn da Absinken de
Yr*sesrudes im Relktorkern
innerhalb von zehn Minuten
um die H:ilfte der Über
deckung der Brennelemente,

das rühn im doppelrcn Won-
sidn äm Kern der ao-aren
Sicherheit und zeigt, wie fm-
gil die Sicherheit deuacher

sGndiger Slörlall:
Die enormen Profite

Das unve@$onliche Ver-

hatten von Varenfall und a-
derer Energiekonzerne findet
eine b&a]e Erklärung:

Die Atonkrafrwerke sind

langst abgeschriebo, die rtria-
blen Kosten liegen relariv ge-

ring. Zwar ist Urm ein end-

licher Rohsroff Durch seine

Verknappung sdeg dir Preis

auf über 130 Dollt pro eng-

lisches Pfund (454 Gmm).
Doch der Brennsotrpreis liegt

nit zehn Prorenr Anteil m
den gesamten Heretellungs-
kosten immer noch sagenheft

günstig. Auch d;e Pesonälko-
sten tur \flurung und Berieb
sind vergleichwei* niedrig.

leder Tag Betrieb in Krümmel
beschen den Bereibern eine

Million Eu@ zusäEli.hen Ge-
winn. das kleinae AI{V
Brunshürel 0.8 Millionen.
Die vemmommgslose Amm-
stromproduktion macht die
Vermrger reich, durch über
höhr€ Süompreise die Ve!
bmucher arm und gef:ihrdet

die Sicherheit aller Memchen

in Mineleurope.

Spirzqldst uhd Aßtitle dü Suomßßorgung w.den in den
USA haßseblidl .tur.h xlimaanlaEen veruR.ht.

sämren Sromkosten eins
Haushala oft un 50 Prornt
«eigen. Da sind meist meh-

rere hunden Euo im Jahr.
Veschamng und kleine Ven-
tilatoren hingegen schlagen

nur mir einen Bruchreil dieser

Angenehme Raumklima zu

Sonderkondnionen verpdcht
die werbung, reilweise sosr
mit aggresiven Rabanakdo-
nen. Doch die Geräte allein

ktlnnen viele Wohnunger gu
nicht effekriv kühlm. \Teneres

Manko: \fegen ihrc zusätzli-

chen EnergieHärß wnken sie

allen Bemühungen entgegen,

den Klimschutz voranzubrin-
gen. ,,Ein unüberlegter Kauf
km schnell zu Enttäuschung

über die durch das Gerät be-

wirkren Effekre führo und
sich zu§itzlich zur Kostenfalle

envickeln'. warnt auch die

Verbrauchezentale NR§7.

Hdlogctbirnen

IRC-Technik
mit Köpfchen

Beim lGuf von Halogen-

Bnno solken Verbmucher auf
Produkte mit sogemnnrer In-
fra-Red-Coeting(IRC)-Tech-
nologie achren. Im Vergleich

zu herkömrnli.hen Glühlam-
po sparen Halogenbirnen mit
IRC-Technik bis zu 30 Pro-

Bei der IRC-Technologie
hmdelt es sich un eine spei-
ele Beshichrung des ldpen-
kolhens. um die bei der Licht'
ercugung enstehende Wär

Allerdings konnen auch

dioe Halogenbnnen nicht mit
dem g«ingen Sronverbmuch
von Energiesparlanpen nn-
hatrcn. Leotere wrbrauchen
bis zu 80 Prozert weniger

Strom als eiae herkomnliche
Glühtanpe und hatten m ein

viefachs lainger.

Heizu"g.n
'!ä@tss**r{B§§§iffäffi

Einfach sparen
Eine Untmuchug von G*

brennweageraten im Auftag
der Fnma Junkem zeigt. wo
mm ganz einfach Energie spa-

ren kann. Die kistmg mo-
derne. Brennwertkesel lisst
sich an den \riümebedarf des

Hauses mpsen und meisr

auf ein Drittel bis ein Viertel
der Ma-rinalleistung herunter-

droseln. Eine noch sdirkere

Reduzierung hiry€gen bringt
keine weicren EinsPärungen

Für ein ,,g:ingiges' Gebäude

mit zehn Kilown Heizleis-

tung und einem lahteene.sie-
verb.auch von 16.500 Kilo-
@nstüden erbringl eine Ein-

sparüg von einem Prornt
eine Kostenerpamis von j:ihr-

lich 8,75 Euro.

k durch eine hlsche Ar-
lagenplanung Lein Brennwen-

betrieb nöglich, erwa weil der

Kesel zt groß dinensionien
is! daln sind Ve.luste von €lf
Prozent möslich, aiso MehF

kosten voo j:ihrlich 96 Euro.

Steht eine Pumpe auf Stufe

dri staft auf Stufe aei, dänn
waden 30 Van verschwendet.

Bei j:ihdich 4.000 Betriebs'

srunden erhoht dm den Srrcm-

verbrauch um 120 Kilowrt-
stunden und die Kosan um

19 Euro.

Die konrrollierre Lü6ung
nit Wärmerückgq;nnung
lm in einem luftdichten Ge
bärde die Energieverluste

durch die Lüftung um 80 Pm-

zent vermindern. Die Lüftung
har einen Anteil votr 30 Pro-

Enr ah Heiznergi*rbnuch.
Also sput die Lüftung mit
Wämerüd<g innung 24 Prc
zenr Heirnergie oder rund
200 Euro.

Q"eL: Iw Hdßt.h"ih
9/2007, S. 38.

Kein prima
Klima

Der Bund der Energioer
tmucher warnt vor Raum-

klimagerüten: Sie lsen die ge-
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Mini-Windpar, im Vorgarten
Miniwindräder rechnen sich in Deutschland kaum: Genehmigungs- und Materialkosten

sind hoch, die Vergütung für die produzierte Energie ist dagegen viel zu niedrig.
Von Nicole Weinhold, Redaktion Neue Energie.

Die al«ucllc Diskusion urn dcn Klima-
waDdel und stcigcndc Encrgi.pr.n. Iissr
viele Menschen n:ch einer sruheren. un-
abhängigen Möglichkeir der Srrcmveßor-
gung Ausschau ha[en. Die Solaranlage
auf dem eigenen Hausdach ist eine Mtg-
l;chkeit. \ras kaum bekannt ist Derelhe
F.tTekr li« §i.1, r,.h mn einer Lleinen

\Viddkhft anlage ezielen.
Zu den bekannreren Kleinanlagen-

I-ieferanren gehort die Conerg/ AG. Das
I{mburger Regeneratinnternehmcn ha«e

2005 den Kleinwindanlagen-Herreller
Inventus üh{nommeD, das AnlageDdesign

verbesert und vdkauli senh 6-k\7' und
7,5 k\{r Arlagen mit dem Namen Easr-

wnrd 6 AC beziehungsweise DC- Die
Turbinen setzt Conerg/ id ersrer Lin;e be;

Kunden rund um das Mnelmeer zur
deantralen Ene€ieversorgung eir. In
Deuschland kommen die Hetuen wind-
mühlen dagegen bishcr nur vcrcinalr

Hohe Konen und viel Bürokratie

Der Grudd: HieE;lande sind KleiD-
rvindrider schlicht nichr rentabel. Da ist
einmal des Mateül: Für die Turbine lie-
gen die Ko§en je nach Fabrikar zrischen
l.50ll und 5.000 F.urc pro Kilomll (kY,
trisung, rund 1.000 bis 3.000 Euro fal-
len für Ner?anschlu$ und Masr an. Das
Kilowan kann demnach 2.500 bk 8.000
Euro koreD. Zum Vergleich: ßei den
gtoßen Maschinen laurer die Fausdormel

1.000 Euro pro kY/. Ako sind die
Klenren bk zu achmal eurer als Grolte.
Dafür machen sie nehr Spaß und man

hat bci cntsprechender VerschJnmg auch

Srom. wenn das Neo mal ausfalh und

obendnuf kommen roch dic Gcnch-
migungskosren:,,§(er hiezulandc sclb«
Y/indenergie nuef,n will, muss leider dic
glcichen büroktatische I lü.den nehmen

wic dic großen \rinrlkralianlagen", lveiß
de. tchnologie Direkior für Windkmli

bei Conergy, Kleus Pötter. zu berichten.

Die Ilehitrden ford€rn nicht selten di*el-
ben Guhchten wie für Sroße Megawatt
Y/indräder, was in ke;ncr Relädoo zum
Preis der klcincn \Vi,rdcncrgicrnlagcn
*eht, dcnn der l']reis ftir jedes §chall- odcr
Schrttengutachten würde die KosteD dcs

\rindnds selbst übcrtreffen. AllerdnBs
verladgt nichr Jede Bchörd. für dic Ge

nehnigung die genrnnten Gutachten.

Das sirJ von Geheinde zu Gemeidde

un rerschiedlich gehandhabt. Y/er Glü.k
hr, bekommt die Genehmigmg ohne
jesl;.hedbürokraris.hcnAuÄvand und
ohne tenrc Gutachten.

In den USA gcd.ihcn die Klcilmiihlcn
9.000 wurden dorr im lerzten lalr aufl

gerelk in genau den Bundestaaten, dic
eine geziclre lördcrrrB dürch Stcuc(or
eile oder das sogenannte Nennetering

verfölgen. Drbei spent der Vindmüller
den Srrrm. den u nicht *lbr verbnuchr,

ins öffendiche Ne.z, während si.h seid

heimischer Süonzihler zugunsten det
Energierechmng rückwärts drchl.

Au.h Großbritannicn ftirdcrr dic Mnis:
Die Regic urg fiDanzicrr far 30 llozcnt
der Anlagcnkostcn üb.r .h Progmm für
Co-Einsparungen an Gcbäuden.'Unser
Auhragsbuch nt nit über 10.000 Bestel

lungen von Untetnehnen uod Privar
haushahen gefülk , sagt Marie Cairnev
vom Konnunikationsbüro des schor;
schen Kleinanlagen HertellesWindsave.

Die schottischen Anlagen spenen ihre
Energie dirckt in den Strornkreis des

IlaushJtes, ni.ht ins Süomne1z D6 ler
minden dic Sromrechnuog und vermei

<1et Beugskosrcn circ unbiirokntis.he
und faire Hororiefuns für di. eigene

EEG-Vergütun9 anheben

Die Reispiele aus Großbritannien und
USA zeigen, dds die Minn mii eineh
*rakiiven Vcgiit(ngsnodell bei gleich

zidgem Bürokraticabbau auch hierzu

lande eine Marktchance härten. Das Er-
neuerbare'Ene€ien-Geser, (F]I-.G) berü.k-
snht;gt sie bishDg jedoch nicht angemes-

sen, denn wahrend Ezeuger von Solar

stoh dezeir fas 50 Cent tur die Kilo
watt$ünde erhdlten. hüssen si.h Y/ind
müller nit etwr a.hr Cent zufrieden ge

ben entsprechend du EEG-Vdgütüng
tur MesarErr-Turbinen. Der Bundess-
band Windenersie (tl\lt) fordelr, die
Vergürung bei der rlsrehendel IEC-
Novelle mindestens auf die Höhe der
heutigen St.ombezugskoslen von Haus

Mkleinwi ndanlagen -de

hältskunden in Hiihe von rund 20 Cenr
fii.,1i. Kiln'"rßn,",1.,.-,h.|,.n Norl
besser, so die J\Ieinung einiger Branchen-

ve.trerer, wäL- die Gleichseoung der
kleiner Vindkraft mn der Phorovoltaik
bei der l.Ec-Vergürung. Das Nennete-
ring wird in Deurschland leider nicht dis-

Mark leergefegt

W:lhtenrl Kunden aufeine angtmes*
ne Vergütung wanen, muss sich manchtt
IJersreller bein Wanen auf Komponen-

ren gedulden. Derzeit erholr sich de. ge-

sarnre Maschinenbausektor in Deutsch-
land. Viele Uffemelrmen haben ütpigge-
fülle Autiragsbiicher. Das lilht clazu,

dass kaum ein Zuliefirer Imeresse anr Bau

von neuen Komponenten tür MiniwinJ-
ra<1er hat. Ialls der HeL*eller doch einen

Zulietirer finrlet, musseL mn Spnzenprei

sed, LiefeNerziigerungen und Qüälitärs
m:ingeln rechnen. Hohe Srückzahleo, mit
denen man Zuliclcrcr lockcn kannre. sind

in dcr Klcinwnrdkraft sckcn zu finden. In
schön.r Rcgclmißigkcir tauchcn statt-
desen neuc Modcllc auf doch sehen

erablierr sich eines. Marchmal leider d;e

Quali!är darunrer. ,,h Moment gibt es

nichr einen einzigen HextelleL, der eine
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Mehr Spaß, aber höke@ K6ten bei kleino windkftftanlagen

der Umlaufbahn ihrer Blaner in Dreh-
kreis gegen die Süomung an. Der §rir-
kungsgrad liegt drler gryohn.lich niedri-

ser ,s der von Horizonralachsern.

Hoher Mast nötig

Egal ob Horizontal- oder Venikal-
achset, Gebaude, Pfldzen und Bäume

bremsen teil*e e den \rind ab und
dämpfen dmit auch die Sromusbeure.
Du solfte mao bei der §rahl der Masr-

höhe berücl«ichdgen. Für Ganemnlagen

i$ diser sechs bis zwö]f Mettr hoch. Um
Abschanungen zu verneiden, sollte ein
möglichs hohes Modell ausgwählt

Niftt aufs Hauidad

Experten w&nen aufgrund negtiver
Erfahrungen davor, die kleinen Anl,sen
auf Hausdächern zu hontieren: Zum
einen übe raigt sich der Schall auf du
geamre Geba"de. Z"n anderen besrehr

das R iko. d*s die Bausubstu durch die

Vihndon des Rotors Schader nimnr. r

zuved:bsise und boahne Technologie
vomeisen kann. Die menten haben nur
gemeinsam mit Universnaten oder For-
schungrenoen eidige Probrypen ge-

baui, sagr Lue Tr*isiol. Hauptge-

schäftstuhrer ds nal;enischen Elekto
motoren-Hentellen bGrr Sein Unter
nehmen zahlt zu den großen GeDerato-

ren-Lielrunren der Kleinwindinduuie.
F.in wlndmiiller. der sich fur das neusie
Prcdukt aufden Mark enachieden hat.

könnre mir desen Kinderkranüenen
und überhöhten Matqialkosten konfrcn
tien werden. Bei etablienen Typen wie

Aerocraft oder \(hisper, d;e seit vielen

Jatuen aufdem Mark zu haben sind, habe

der Kunde besere Chancen, dos erwaige

Schwächen bereirs augenezr sind.

Geräuschentwicklung

Datur fehlt es don womöglich an rech-

nischen Innovadonen, was zun Beispiel

den Geräuschpegel des Rorca anbelangt.

Reinhard Caliebe hat den Bau von drei

Großwindenersiemlasen in umittelbrer
N;ihe zu seinem Wohnoii verhinden. In
Nachbaroren häae man zuvor schlechte

Erfalrungen mit Schall und Schanenmrf
gmcht, sagr er. .Äber ich uh ein, das o
eine Alternative geben muste. So bin ich
aufdie kleine \rindknfr gekommen", er'
inner. sich Caliebe. Er hat sich intensiv
mit den Thena bochaliigt und festge-

sdlc ,,Die Kleinen sind kein Stück lei*r

als die Großen." Nur, das di€ Minis ;m
Ganen oder sogar auf dem Dach 

"iel
neher an den wohngebäuden srehen äts

dh Großwindmühlen. Air die ein Mindsr
absmnd von mehreren hunden Merern

gik. Kleinmlagen-Kenner Ure Hallenga

relativien ,,Ich habe mehrnals Kleinan-
lagen mil einfä.hen Gerät

und da waren in zehn Meter Absrand
schon keine 45dBa zu nsen." Die Minis
mü$en na.h seiner Erfahrung nicht
ßangsläufig ]äur sein.

Reinhard Caliebe kniere sich def in du
Problem hinein urd enrwickehe schließ'

lich zusamnen nir weireren P{tnern und

der Hchschule Bremerhaven eine \7ind-
kmftanlage nit 300 wati. .,vir haben

s.hällme$unged gemacht und es ließ
\i.li ni.hrs hören". stellt er stolz fesr. Der
Trich Die Anlage drehr auf einer Venikal-
achse sraa horiantal und vertugt außer
dem über verdrehte Bläiter. Dc machr

sie boooder lei*. Atl«dings ist die Ma-
schine mit 3.300 Eurc cht gerude billig.

Anfang dc Jahres hat er dann die Marc
Power Systems GmbH gegründer - und

im Herbsr konmt eine l-Lw'Anlase auf
den Mdk!. Ein weirerer Potoryp, des*r
Taugllchken sich eßr noch bew:ihren

Vertikalrchser gibt e schon lmge in der

vindkraft. Denno.h haben sie ihren Sxa-

rus als Exoten nie verloren. Crund: Die
Rororen arbeiten in e8a eirem Viertel

ALFA MIX
Waachen mlt Sonnenwärme

ALFA lilx - Oa3 Voßch.ltgoräl
fitr dlc Wa3chmalchlno

ALFA Mrx .p.irr dio w.ehhr&hin. mit *mm
w*d s SdamLq.n und .nd@n unEn-
ftlundrichM wäirEc*rr€n. Ei. +P.ei.n'
Ha6halr ksn d.nr m.hl .r! 30&wh stlm h
J.hr €ißp.ßn Mit Äl.Fa l{lx üd s.rrBrm.
win dEdiols iur&r For wehm-.hißi mit
shddvffhr .üh ii d4 vfllon aurBun

Umw€lschon€nde Technik

OLFS & RINGEN
Rlcht{.g 4. 27412 Xirctnimke

T.l. 04239.92€692 . F.x 04239. 926393
lnio@6[+dn0en d. . w*or*m'ss.d.

,
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Ein Interruet-Portal
fiir Priaat-Logistih

Raum gemeinsam besser nutzen - das ist das Ziel der lnternet-Platfform raumobil.de.
Das Portal vermiltelt freie Transport- und Raum-Kapazitäten

von privaten und gewerblichen Anbietern.

ADgesichrs stäldig $eigender Treib-
rotr- und Energiekostcn wird die ellizien
tere Nuzung der ltc$ourcc! für ieden
Einzelnen immcr wichdgcr: Yreniger gr
lihreDe Irerkilometcr bedeuten wenisü
Verkehßdichte und weniger Lmissionen
und siDd darnit nicht nuL für \Vir.rschaliy
unre.nchm.n, sondern für iede,r Einzel,
nen von Bcdcuung. Die InternerPlan-
foLm raumol:il.dc will die Verkeh*raes

,vsmrrk«'n", Ressourcen beser ar nur
En und damir trarcs Gcld zu spar.n:
. -Als Idasüchc Mitfahrgclegenhen für

Penoncn, abcr auch durch den Tranv
port von Gegen$ärden im privaten
Plv gegen Ko*enbeteiligung.

. Es besteht <1ie Mijgli.beit, Frach€ur
preiswert iib€r €inen gewerbli.hen Ku-
rier zu vcsenden, der an«,nten eine
I eer6hii nri.h.n siirde

ttr»»-,Itl

qreilc dr paar Siudenten, ProgLammieLer

und einc Cco Informatikerin. Denn auf
Eumobil.dc sollen in Zukunft intenhtivr
KrLten und hlötmatit»er auch vom Han-
dy aus rbiuft,rrrin. Dann kann derAuro-
filrer id Mün.hen aufseinem Handybild-
sdrnm sehen, welche l\liühßroder Pakc-

re er aufdem §/eg nach Hanrburgeinsan!
mch krnn unrl ro er zwischendurch in
Hannolcr iibemachrn könnre.

Demnä(hst
gebührenpflichtig

Bn jeüi isi dü sesmk Sdatre no.h
kosrcnlos. ,1och i:\ rvi; \nh inJe,n
Durch Y/.rbrng, Monatsberrige odet
kostcnpflichrige Angebot rvolhn die
Griurdcr nach und oach rtrn Gellhahn
öfi1cn. Denn die 10.000 lurc P,eisgdd,

die sie bei zwei \};'eftbelverben des

BunJesuinschaftrninisteriunr und d«
Deuß.hen Posr gewonletr haben, rcichor
nicht für groll€ Pläne. lmmerhio har sich
der High Tech Cründertänds berei$ mir
500.00u Euro Stankapnalan dem Prcjekt
bctciligt.

I A.qeboide. Woche

lh vielen Autot i5t noch Platz frei, det si.h gut nucen läst.

be$er vcrnctzen, eine besere Auslaslung
einzrlner Vcrkchrsmntel schafen und
auch Cebäudc Kapazitären beser.uüen.

Raumobilscltalft dat ei ein soä14 ()n-
line-Nerryerk zwischen Ptivadeuten und
kleinsserblicheD Anl,icr.rn. Drs funk-
tioniert umso beser, ic mchr 

^ntrieterudd N{htiaser aufdcr Plarlfurn züsm
menkommen. Deshalb gik es. s.hnellein
0ächendcckcndes Netz von Angeboren
und Gauchen zu r:harlen. um m die'r'rtf-
Itrquorc für jeden Teilnehmer zu e 1öhen.

Mehr als MitfahrzentIale

Raumobil hilfr danir allen Teilneh-
mern. bisher brachlicgcndc Kapziaten zu

. 'leihvene leerstehende {iaragen oder
Kellerr:iLrme können unreFermierer

. Fündig wird ru.h. $er eine kuE- oder
längerfristige Überna.htungsmi,glich'
ken sucht, sci es für einen Urlaub ode

Die ldee [ür dis inierältive Portal hallen

Michael Binger und Oliver \0olf. Ueidc

arbeireren zuvd viele Jah,r in der Produkr

enrwicklung von \Veb.de. Mit dcr nrno
variven Plattform e iilhen sie sich nud
einen Ttaum und s.hulin zudem ein
brcns Nüt,üngspotenäl tur j€dümlnn.
Die beiden Gründer l,ß.h:fiigen minler-
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Die s.hete zwi*hen den caspreien für Haushahe und den ca*
impo.tpreiei aus den Auslahd ist ih den verqahqehen ß Monaten
weitü auseihahderyegangen. ln den vergangenen sechs Monaten
lagen die Haushalßgaspreire un etwa sieben Prozent odet 05 Cent
höher als nach de. E1twi.klung der Gasimpoftpreie zu ewafien
qewesen wäre. Dadurh wtdeh aleih in Jahr 2@7 die Haushalte
vorautsichtlich nit 2lsätzlid1en uhgerechtlertigtü Kosteh in Höhe
voh 2,3 Milliatdeh Euro belast€t,

J
I i t . : .! i | | " 

, r , t t

Versorger
geben Vorteil
nicht weiter

Die Eotwicklung der ver
gangenen Monaie zeigi, dass

seit lanuar 2006 die Casim-
poitpreisr in diermJahr Jeu.
lich gc{nken sind. wihrenrl
dic V(brau.heryreise von G:s
laut Statistischcm Bundcsamt
kaum nachgeben. Dic Impon-
preise si.d nn Juni 2007 gc-

geniiber Dacmbcr 2006 um
0,3 Ccnti k\{h geunken.
W.itcre Spielüume tur Preis
scnkungen ergeben sich aus

dcn Ncvcntgelrn, die von du
llundcsncragentur rllen G*
vero€ern scs.nkr hat (ver

gleiche dazü Scnc 8). Di.Gd
p.eise Dißstcn also dcrzcit
,ßischen 0,1 und 0,1 Ccot
pro Kiloattsmndc snrkcn. Ter
sächlich snrd die gegenwär

tigcn PrcissenkMge. weitaus

gcrhger. Es aigt s;ch etueut,
dass die Gasverorger die
Schcr. zwis.hen Impo - und
Hausha[sgasprds.n zum rige
nen Vortcil \eciter ädiveiten.

l',,i.l:hrrril

Gericht
untersagt Öl-
preisbindung

Das hnrigericht Rostock
hat in einem Urteil von 26.

April 2007 (Az.: ,1 O 316/06)
en*chieden. das sich ein Et{
ga*€ßorger bei Preis.rhöhun

gen n;.ht auf die Ent$,ickludg
des Prenes für leichres Heizöl

und auf gc,ndcrte MarkNeF
hälrnissc berufcn dürfe. ce
klag hare der Uund do Ener

Nach Ansicht des Lardge
richrs wa.en die l']rcisi.d.
rungsklauseln in dcn Sonder
vernägen der Stadnvcrke Ros

rock für dcn Kunden nicht
auvcichend verstindlich. Der
Verbraucher kanne nichr
nachvollzichen, wrnn es zu

Prcis,ndcrung.n welchen Ans
rnaßes komrne. D* Unret
nehmen konnte nach dem

\fortlaut der Klauscln die

I')reise ohne jede Einschr:in
kung erhöh.n. Zu Preissen-

kungcn bci Kosendd{gängen
war das unternehhen nichr
verpflichtet. Weiter stelh das

G.richt ftst: ,,Die Klausel be-

nachrcitigt dic Veft ngspartner
dcr Bcklagtcn bcreits deshalb

unangcncs.n, wcil sie gadz

allgernein auf d.n Pren für
leichres Heizol rls Grundlage
der l'}reisanpasung des rLbei&
prcis.s abscllt." Dmii h dI
Uneil fLir viele Cayenor-
sungsverhahnisse Bedeurung,

da si.h yiele Unr€rnehnen bei
Preninderungen auf die Öl-
prciscntwicldung ltziehen.

Gcgcr dx Urteil rvurde Be-

u t t ri, .t,,, t,l,t.l,"t

Netzbetreiber
müssen Daten
offenlegen

Der Bundesgerichshof hrt
drci Gamozborcibs zur O1:

feolegung ihreL Daten ver-
ptl;.hrl. Die Vexorger hattn
sich gegen die Pflicht g«ehm,
der Bund*neagentur Unrer
nehmensdaten für einen Rc

gulierungsbericht herauszugc

bed. Lrüt BGH wären dic
A6küntu für den 2006 veröf
lindichten BeLichr erfrrcl*-
lich, mit dem die Regulie'
rungsbehörde den Nerzherrei'
bon Vorgaben zur Ko*axar
kung machr, um Defizne beim
wettbewob auvugleichen.

Prcf. Dr, Günter Hieh,
Ptäs i.!e nt d e s B u n d e s9 e r i.hts-

Der BCH här seine Ent
scheidung damir begrüodet,

das die Untemehmen in
ihrem GruDdrechr aur Beruä-
freihen nicht verleut seien.

Der Kanellsenat des BGH wies

dmn eine Beschwetde mehre-

rer Unternehmen ab. datunter
rü.h [xxonMobil Gdi.us
pon Deutschland GmLrH
(Akenzichen: KVR I 6/06).

Der BuDd der r-ne.giwer-
brauchcr hat die Entscheidung

dcs Bundcsgcrichtshofcs zur
Offcnlcgung dcr Gasdatcn bc-

grüßr. Dadurch wcrde die t'o-
sirion der llundesnetzagentur
gegenüber der Versorgunge

rnpolarc 5e .rkwh, Nash.rcpreie: an ,06 = 2,01

,"" *"Sfc gr"i""i,'l3ES,S.S" s, ll"*"$1,.Ä,$r$"d

l)( llu,rl .,., Lrr:irub,.rrl,. h.,r n.rfuu.,llr ILusi,:

i:.tr.!,1)irr., frir I n,:! r.i (,.rtr1,, in .li. linic !.^\!rrirü,.
,lrrin.rl r,,gu Jl, \, h,.i!,1,r \rl,!r/r, J,,ti,r rg.rlo, ,lr,
lru,trlslr,iJ],,h,,r t). I llL,rl (d 1r,,g,,.rl,rrLchr r. \.
U,(rl.,g.n: \rh,inl.' li l.., . (lf,hll (l(i li(,. \rl,,in]u
( 1.6 ( l,,,l,ll l! ( lL) l\(,. \,:,.r \(,. L1r r., Lor.rlg.vtir,l,ll.
1,,()1,.,, ltl,.ir1r.ß (,fl,ll \ ( (] t\C. \\ i.r].,L, .\(; lr;1,
\\.Lrlr(r (;Irl,ll& (lo L\(, \\' I \linrr.rl,,llr.üJrl.gc., l

\.li.rri, l),lrir(1.$ (,r,1,11. LirJ,nh \.h.,,r li(1. \\'stl.r \rr
f i('b\ !r \'.,§.rltr,,,rr (1,,r1,11. lin.r:I,r, (l.stin,l,ll \ (.,,

l((i. \,/[ ].r.,1ir., (1,,,1)ll. \l,rll (1.* I)rrrr,l.r,,L
( i,nlil l, l,o!.tr (11,,1,1 I ( i, Ii(i. \.,Jrnrt , I hisrillr.s (i,,,[,]{.
I l:( I \ (;r,l,t l onr (Itr. l),.1,,. r,,l,| ,,1r.,\ (; nt.l t.

I)r,ßnrrlLl,, I 11!i.\d1,.:LLt,! "r J, ir.rtrn\irti,l,,cn
lr, llrlr\.rr{ ,lr ( ;,.r1 llx,,/r, !,i .trr (1, .r1.,.h,!.li \.r.(n,.

I).\ I.,rJ.r.,i.h. 11., rl,r,: hrr r.,rg,L (1, t.C\.,ur
li.!, .[\ \.]ri,,.,iir !r,rinLl,Ln! \rn ll.n![.irLl.tr\r]l

Eine Liste äller Urteil€ im lnt€rnet unter 1615r
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Sinnhser Kontrolluahn
khornrteinfeger überprüfen jährlich allein in Deutschland die Abgasverluste von

14 Millionen Heizungen. Der Ilmwelt und den Verbrauchern nützt der check-Up iedoch
wenig: Die dadurch erzielten Einsparungen dürften kaum höher liegen, als der Spritver-

brauch des khornsteinfegers auf dem Weg zur Messung. Der Bund der Energieverbraucher
setzt sich daher für eine Abschaffung der Messpflicht ein.

Jirhrlich ncsen die Schornsre;nfeger die

Abgserluste von etm 14 Millionen Öl-
und Gmheizungen. GoeEliche Grundlase

ist die sosenamte Kleinfeuerungsanlagen-

verordnung, im Amsdeusch: erste Ver-
ordnung zur Durchtuhrung des Bundes

immissionsschutzgeseües oder 1. Bim
Sch\4. Das Bundesumwekminisreriun
will diese Verordnung jerzt novelliereo -
Grund genug, die Mespflicht e;nmat

tritisch unter die Lupe zu nehmen.

D* Bundsumweltministerium hat den

beteiligten Yerbänden einen ersten Ver
ordnungsentmrf zur Abstimhung über

mittelr. Dieser Entmrf siehr unter mde-
rm vor, die Abgasverluste von Hüungen
nür noch .tle mei Jahre zu mesen. Dß
geht dem Bund der Energieverbraucher
jedoch nichr weii gm!g: Der Verein lehnt

d;e Konrrolle der Abgasverlusre durch
Schornseinfeger imgesamt ab. Denn d;e

betenfalls enielbaren Energie- und Kor
teneinsparungen rechrltnigen keinesfatls

den damit verbundenen Aulnend. Der
Nurren der vorgesehenen Mesungen tur
Verbraucher ri *hr gering.

Nutzen und Kosten de, MeSsung

Der NuE€n der standigen Über
wachung besteht darin. diejenisen VeF
braucher dau zu zwingen, ihre Heizung
zu wten oda zu meuern, die das ohne

Übevachung nichr tun würden. Mit
dieer Maßnahme lasen sich iedoch "ur
0,03 Prozent än Enc.gie einspareq, wie

folgende Abschätz ury zeigt:

Die neisten beanstandeten Fülle über
schrenen die zdassigen Höchswene für
den Abgo"erlu$ nur geringfagig. ln e.,a
sechs Prorent de. jäh.lich beanstmdeten

Heizungen kaon man den Abgsverlu"
um ein Proznr vdmindern. Die dadurch
eoielten Energieinsparuryen liegen aber

deutlich geringer. Denn die gewärmren

Abgae gebo auf ihrem §feg vom He;-

ke$el über den Sclornstein einen guied

Teil ihrer Energie an das Haus ah (vgl.

VDl-Nächrichren vom 19. Deember
2003). Ein um eiD Prozent gemindener

Äbgasrrlut rermindetr den Endgiryd-
brauch deshalb lediglich um eMa ein

halbes Prornr. Die i:ihrljch 14 M;llionen
Messungen vermindern den gesamren

Energieverbnuch daher gemde mal um

0,005 x 0,06 = 0,0003, das sind 0,03

K@ttolle nacht keinen 
'inn.

Der einalne Haushal spdt im Schnitt

düch eine \xtrkungsgrudverbe$eruns von

einen halben Prornt gemde mal Brenn-

stoftlosren von vier Euro jähdich. Selbst

zwei l'rozent Wirkungsgradverbeserung

redurelen die BrennsrofikosEn ledislich

um 20 Euro pro lahr. Die Kosten du
Mesuns liegen deudich höher. Est be;

einem Heizllpreis von zehn Euro pro
Lier lohnt sich der nn der M*surg ver
bundene Au6rand gegenüber den Kcten
einer Msung. Und alle Besioü von Hei
zungen, die nicht bemrmder werden

imnshin übe.90 Prozent müsen mar
die KosEn tur die Mesung tragen, ohne

in,len Cenus ein6 Vorteils zu kommen.

Der Verbmtr.heruerein ford*t daher.

die M*spflicht abzuschaffen. Für den

&ll. ,l:ss das Minisierium än der Vor-
schrift fesrhäh, empfiehlt der Bund der

Energieverbraucher, ds auch Heizungs
bedebe die Mesungen besrädgen dürfen,

d€nn diese hessen dic Abgwerte ohne

hin bei den roürinemäßigen l(/anungen

zu las(he Grenzwerte

Die im Entwurf vorgesehened Grenz-

werte tur die Abgseduse liegen viel zu

hoch. die Übemachung ist viel zu steng.

,,Die srenge Übewachung einer laschen

Norm macht gu keinen Sidn", kritisicrr
der Bund der Energioerbraucher. Nahe-

zu alle H&mgen halten die im Entmrf
vorgesehenen Abgsverluste vor elf Pro-

Ein höchsE!1ässiger Abgasverlusr von

ahn Prozot sei venetb*, denn alle no
donen Heizungen halten diesen crenz-
wen ein, zumal ein Mqsfehlet von einem

Prornt dem Verbruucher zugerechnet

Der Bund der Enersioerbraucher

. die höchsEülüssigen Abgaveduste von

elfProznr aufzhn Proznr zu rnken.
. Auf die Kontrolle zu verzichren oder

. den Heizungsbauern die Konnolle
gleichberechtigt mit den Schornseinfe-

. die Kontrollintervalle von mei auffünf
Jahre.u "etlangern.

Bei der \Xrartung einer Heizung kann

auch gleichairig der lieie Abzug der Ab'
gase geprüft werden kann. Der doppelte

Einsarz von Heizungsinstal-lareut u"d
Schornsreinfeger ist urbegründel, nicht
srchge.echt und überflilssig. r
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Sparen und bdft"
Schon beim Einkauf von Energiesparlampen bares Geld sparen und gleichzeitig noch etwas
Gutes tun - die Website deutschlandgehteinlichtauf.de macht's möglich. SparfÜchse finden
dort besonders günstige Angebote von Energiesparlampen. Für jeden Einkauf geht zudem

eine Spende nach Afrika und gleichzeitig spart man langfristig an der stromrechnung.
Mitglieder des Bundes der Energieverbraucher sparen noch einmal zusätzlich durch einen

Sonderrabatt - und das bei einer geprüften Qualität der Energiesparlampen.

Von Bobby Langq Deutscher Journalisten Dienst

Im Ine.dd lassn sich Energiesparlm-

pen besonder gLiosrig entehen. So bietet

der tur seine besonder preiswuren An-
geboten bekannte Anbieter ,.Connd" 0n-
t.rner m.conrad.de) die Energiespar
lampe ,,Lilipur l'tus Narure Coloi mn
tageslichrähnlicher Yrellenfrequenz für
20,47 Euro an. Doch es gehi no.h güns
riger: w.deutschlandgehteinlichautde
verkauli do gleiche Modell tur gende mal

beim billigsten Anbicrcr 10,52 Euro. Eret

ab einen Großeinkauf von 20 Srück
re,ln,i€ sich der PreL änfI0.I0 Euro.

deurschlandgehteinlichtauide verianst

schon Rtr eine einzige Lanpe dieses Mo

Überschüsse hellen in Afrika

\vie kadn ein so kleiner Intcrneranbie-

rcr so günsig sein? Ganz einfachr Die Be-

üeiber sind nicht äuf der Suche nach Pro-

fir. sondun wollen helfen. Dr. Alqander
Y/älz gehört zuh Teän der ehrenant-
lichen Mirarbeiter. Vielfach wt er in Afri
ka untemegs, und immer mt er erschilt-

er angesichts der ltbensumstädde vieler

Mitglieder im Bund det Eneryie-
veftnuahet sparcn bei
d e u ß ch I a n d g e h te i n I i c hta uf.de
zusät2lich lünl Prczent
Diesen Sonde abatt ehaIten
a I I e Ve te i ns m itg I i ed e t
Bei det Beste ung muss das
Codewott -B DEV" anqegeben
weden und die gültige
Mitgliedsnunmer.

Menschen don. Gemeinsm mn mderen

Idealisren hat er das Proiekt ,,Deutschlad
geht ein Lichr auf' ;ns Leben gerufen,

des*n Übenchüsen ein Gesundheitszn-
rum, eine Schule und ein \raisenhaus

in wesrafrikanischen Ghana finanzieren

D* günsige HilfsPonal bieter bereirs

seit einigen Monaten hochwerrige Ener
giesparlampen mit einer saften Preiser-

spamis gegenüber dem Handel an. Den-
noch reichte dr emnrschaftere Geld be-

rens aus, um einen Grundsreio in Ghana

zu legen. Eßt jünssr konnren ds Teäh
für über 500 Familien vor Orr bdismedi-

zinische Veßoguns und Schulbildung si-

chcßrellen. Zwar reicht das Geld noch

nichr, um eir Gesundhenszenaum mit
weitergehenden diagnostischen und theru-

peutischen Möglichkeiten auäubauen. Es

rüd jedoch ein Gesundheitsposten einge-

richtet, der mu konpetenren Peronal
und klrern beseor sein wird - tur d*
T.am von deutschiandsehleinlichteuf ist

damirein erstes Etappenziel erreicht. r

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
hift Eneqieund Chemie aut fte ligente

B€idq M51002älhrcn 5 e überdle
5OLAnANLAGE öko ogi5ch eRämtes
Wa$erzu lnd minim erensoden
Energievebrauch jederWarchmas.hine.

/liiltltl§.q ," *,, ,,,,
ETEKTROTECHNI( 

_ 
FaroeT4r-s343

0L Ganenholstl4 897769 Bad &ückenau
rpaßteuerunq@msr002.de ww.mr]002.de

Gühstige und gutespa anpen per
I hte ret: M itg I iede r s pa reh z us äE I i c h

Wer über preisroborer.de nach güNti-
geren Altemariven sucht, fahndet rergeb-
lichr das nächsrgünstige Angebot liegr be;

18,29 Euro. Die kepf,nähnliche Sparlam-

pe ,,Ultn Compacr Candle" (5 \n k6ler
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Sonne satt in Freiburg
ln Freiburg traf sich vom 21. bis 23. Juni 2007 die internationale Solarbranche auf der welt-
größten Solarmesse lntersolar. Der Ansturm von Besuchern und Ausstellern war so riesig,
dass die Messe künftig in München stattfinden muss. Der Bund der Energieverbraucher

präsentiert Highlights von der Messe.

Energieernte-Fest

Eine pyEm;denQirm;ge Cl&be(läche
erhöht den EiiEs des Alphasolar,Moduh
um 3.5 Prozent bei seradem Sonrenein-
fall und uh bis 20 Prozenr bei schräsem
Einfall (Herrelleransaben). Ailerdings
dnd nur drei Mesawar der Pyramiden
Module in diesem Jahr verrügbar (Deuc
rhe Fertigungslepazitär: 1,12 Gigawarr

iähdich).

Di€bstahl-Sicherung

Ein neuäriigq Befesrigung$ysrem er
sclwert den Diebstahl vo. Modulenr Die
sicherheisschnube voo SecurScrew har
einen Sch.aubenkopl der sich nur bei

einem senau definierren Drehmoment
abd.ehL V7i[ ein lnsralareur die Schnube
wieder affnen. muss er mit einem Trenn
schleiGr einen Schlirz ir den Schrauben
tunpf fräsen. Ert dann kann cr mit
einen Schraubenreher die Schraube wie-
der öffnen eine tur biebe zu lanswierise

s(hnellmontage

Das schwei,er Unternehmen Energie-

büro AG bietet ein neues Monragesystem

a.. dß die Aufbaü,eit um bn zu 50 Pro-

zrnr verküzt und zuden Material sparr
Beim Einmten enant ein Klick-Geausch.

das die ordnunsssemäße Befesdgung sig-

nalisien. E;ne Solardraisine edeichreft den

Modukranspor uf große Dücher.

Winkelwandel

Solaruorld stellt ein Teleskop-sysen
tu. die Dächaußdinderung von Moduten
vor, nit dem der Mnkel der Module bei

leichr geneigren Dechern stufenlos erhtlhr

Sturmrerte Sonnenernte

Pv-Nachtuhßysreme sind bewesliche

Bcfatigungssyrteme, dieSolarmodulestea
in tuctrrung der Sonne schwenken. Sie

helfen aber auch dahei. *arken Stürmen
zu rrozen. Sie lohnen sich bemnder tur
sonne.reicle sLidliche Regionen.

Conerg,, veßprichr mit dcm Zwciach-
ser Solaroprimus cine Erlragssteigerung
voD bn ?u l0 ltozenr. In Spanien sind
nachsetuhrG Änlasen mir tunfMesawaft
lristung nn Bau.

GalarT Eneisy verspricht eine Reduzie

rung der Härdwarekosen um 30 Prozenr

durch ein einachsiges Nä.hführsysien.
Sraft 26 Kilowatt benörigt man für den

gleichen Errrag nur noci 16 Kilowatr
durch die Nachfiihrung.

Einige Nachführsysreme kttnnen die
Moduie bei hohen \flindgeschwtudigkei-
ren flach lesen, um dem vind serinss!-
möglichen \fidertmd zu bieten.

Solarspeiche,
mit Wämepumpe

Die Firma Solvis bietet Solarspeicher

mit eingebautem ÖL- oda Gsl,renß jetzr

auch nir inregrierrer \Yürmepump. an.

Neue Module

Dünnschichtmodule mir Cadmium-
Telturid kommcn lmgsam aufden Markt.

Die dezeitigen Modulprei* filr mono-
kristalline Module liegen bei über drei
Euro je \rätt M*imalleistung, auch ak
Watt Pea[ oder \(/p bezeichnet.

DürNchicltmodule mit einem \Vir
kungsgrad von bis zu zehn Prozent kostcn

dagegen nur 95 Cent pro V/a(peak (firsr
Solar, Frankfurr an der Oded.

Organigche solarzellen

Organischc Sol*zellen sind noch in der

Entwicklung. Bis 20 15 will mm den Wir-
kungsgrad der Zellen von tunfaufzehn
Prozent verdoppeln und die Lebe"'d-,e.
von heute zwei auf 20 Jahre vezehn-

Dd Kosten,iel ist ein Euro pro Wr(
peak, cin \r(/crt, den Dünnschichrzcllen
her.iß h.urc.ffei.hr luhe.Mesrstand auf dü lnte6olar: Na.hfthßystetn erha)ht den Ernag-
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Druckluft
veredelt Strom

Wiodkr.rft in r.g.n Ticn!
li.h genrucr \\ indprogDoscn

nit ein:L l}nruigkeit ron
sechs l«,2:nt bn stchs Stun
dc. ir, \irr:$ pla.br. fillt
Jre \rurernt ungeplaor ho-
her ocler ntdrigcr aus, nnrsstc

rntrn bishcr Vinnckrafnve {e

hrzliistig drosseln oder hoch-

frhren. t)abei anfallender
iiberchüssiger Srrom lässr sich

in kolnprimicftcr Lufr in lee-

rcn E rdg*kavcrnco spcichcm.

Bei Bedarf lcun rnan dicsc

Energie krrzfristig wi.d.. i,l
Suon zurü.kv.nrxndcln und
i,rs Nctz cinspciscn. Diese
'lcchnik isr scir lahPrhnlen
bekrnnt und erprobr. In
Hunrdorf gnrg bereirs 1978

ein Dmckluhspeicher in Be-

rricb, dcr eine Leisturg von

290 Mcgawaff übcr zlvei

Stund.n spd.h.rn kand. Fiir
d;e Spei.herung von cin.r
Kilowaristunde Srom snrd

drbei 1,6 Kilo$attnund.D
S[om und 0,8 Klo$,atrsrun-
dcn tias nonvcndig. dcnn for
dic Ve.dichrung aufbis,u 70
brr wird W;irrne lrei, die ge-

kiihlr wcrdcn mu$. Bei der
Errspannudg kühk s;ch di.
Luft dagegen ab und mus er

Allein in den USr\sin.l \!ci
roc zchn Kraftwcrkc in Pla-

nuns. Ar dü dcuß.hcn Nord-
scckiisrc soll cin Druclcpei
.hcrl«af$qk bis 2011 nr Be-

l,ine NeuensvicklLlng sind

,.rdiabatische SpcicheLkralt-

wcrkc". Sic spcichcrn dic \VäF
me. die b€i der Kompression
frei wnd. und nuuen diese

Energie für die sp:iier erlbl
gcodc Entspannung. Dadrrch
kommr nran ohne zusvlichen
IiLdgaseinsau aus. Der Vir
kungsgrad solcher Anlagen

licgr bei ersa 70 Prozcnl. Je-
doch steht rlie Ennvicklung
deraniger Kralis<rke noch am

Anfang, denn IngcDieure nrüe
rn lit allt Kornponemen na,
entuickeln. Expcncn Lechnen

mir einem eßren Dcmonsüa-

rions-Krafnverk in fiini bis

Bcsonder interesrnt nt
dicsc lechnik auch deshalb,

weildie ßedeutung der Vind-
kraä wener wichr, und qeil

si.h Kavernensp.icher ;n der

norJdeuß.ho Küstenregbo
und ofli shorc-Kuliwoke gut
kombinieren lascn. Denk-
bar üt auch, schwachgasvor

komner in det Nordsee zu

(wenere lnfos i. lllNFl-
ProjektiDnr 05/07)

Euphorie kühlt
sich ab

Der Absatz von Pclletskev

scln i$ drama .h cngebro-

ch.nr ln April 2007 lagcn dic

Absavzahlen um 67 l'tozent
unter dem vorj.[rc$veft.
Auch der Verkauf vor thermi-

schen Solmrlagcn ging um

Umso heliiger filk der Zu-
rvachs bei den Wlirmcpumpen

aus: l,lu 175 Prozcnr. Die
Stifnurg Varentest hertc in
cincrn fesr (Heli 6/07, lntcr-
net 293') herausgcstelli in
q,elchen lällen sich Värme-
pumpen lohnen: für n'hr gur

gedämnne Neubauren mir
Fullbodenheizung und f ie-

Der Preisansi.g fiir Pellers

Ende 2006, Ingpis. bei der

Vcrsorgung im ha en Vint.r
2005/06 rnd die Feinstätb

dskusion dampfte hingcgcr
das vachstum tur Pcllcahci
zungen. N_un r.agicrr die
Zunft: Die Pellcapreis äelen

im Somm€r 2007 wieder luf

ds Niveu des Vorlahrcssod
me*. Einige Kcsselhersteller

L'i.en ein. fiidihrigc ?reisga

rantie äir dcn Brconnoff

l.r(tt\.t\tt»t

Keine schrägen
Lösungen

Im klassnchen Lagerraum
fii' Pelle. \inJ Ji. Bii.lei

Geopiar, Kugcltank der Fir
rna Nau). Aus Schweden

konxnt cin ßlechconrainer liir
l'cllcts, deL im Garen aulge

«cllt wcrden kann (fnmx
Mata, nr Deutschland: Natur
wärm. GmbH aus l-imba.h
oder Fitm Roth Urnutktech-
nik, Bnchofnvcrda).

Dit Pelles gclangcn ribli-
.he^veise drrch ciic Iörder
schnecke vorn l.ager zum

t

!1

schräg. ddn si.h dd Spei.her

r€sdos leeren kann. Dd Raum

lin den schräg.n Boden gchr

rls Speichcrplatz vcrlorcn.
Beim Airlrag S)stem ersetzt

ein aulllasbarer Lulaack die

Schr;ige. Ler si.h das Lag{,
bläsrein KompreroL den Sack

aufunddie Pellets rieseln nach

unrn (Anb;ed: Sanoo Vd-
triehs CmbH, Bioenegie-Tem
aus Bmckmühl). Bei Bed*f
kann man ruch einErch ein
Gewebesilo neben der Hei
aüg rüfbaüen (Gropla$i
Ö*orcich, silobau sreintcke
Pfalfenhofeo) d*dauerrnur
zwei StLnden. Ein solcher Ce-
wcbcraDh l«nn auch vor dem

Haus aufgesrellr rverden, rcnn
im Keller kein Platz isr. tline
andere Mrglichkeit, allerdings

wesentlich teuerer. isi die La
geLung in Erdtanks (Ma11.

Heizkessel. Ein Sauggebläse

ranspod.( die ene€iereichen

Wnrzhge auch über weitere

DisnDzeD. line sol.he Saug

ibrdcmng ist relativ laut.

konmt abcr problemlos auch

1:t tttr t rl,t tt

Konkurrenzlos
günstig

Der Umsticg aur Erneuer-

barc spafl j:ihrlich l3l Mill;ar-
den Euro. Dd i$ das Hrgebnis

ein{ Studie des Europcan Re-

newble F.nergv Conncil und

Greenpeace ('Future In'est
meft ). Die studie bart auf
dem SreD io 'Energr (R)

evolution ' von <ler Dcutschen

Luft und Rrumfahrrgesell-
s.hJi (DLR).
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Awu eis o bne At rs age bvaft
Ab dem ersten Oktober 2007 gilt eine neue Energieeinsparverordnung (EnEV).

Für Energieverbraucher ist das jedoch kein Grund, zu jubeln, denn die EnEV hebt weder
die Dämmwerte auf ein zeitgemäßes Niveau an, noch bringen die neu vorgeschriebenen

E nerg i ea u swe i se e i ne n d e utl i ch e n Fo rtsch r i tt.

Yk ist der Encrgi.auswcis ako wert,

den ncu rcnnictctc oder rcrkaulie \(/oh-
nung.n odcr H:iuscr ab dem l. luli2008
hdbcn n,iissen? Zurr l. Oktobet 2007

und darrir eineinhalh lahre spiter rls von

tlcr liU vorgeschrieben nnt die geindene

EncrgiccnrspaßoodDung in Krali.
Di. in dü n.ucn EiEV gesleliren Min-

desänlorderungcn lir dic Dnnmung von

Nru urd Altburcn sind längsr nicht
mrlf zcitgcm:ß. ALrch dic ltechen nuhode
dcr EnEV ist unhrlrbar Fakch: I)ie Nutz
flä.hc wnd Dach de' vero, dnung aus dem

Bruvolunen erechner. Das hat mit der

tatslichlichen Wohniläche k

tun. Die inremen \0ärnregsione krden
nach dcn Maligaben derVe«,rdnung sys

temarisch übcßchärzr. Die Bundesregie-

rung will die lvlindcranfordeurgen an

die Y/ärmedämmung i,D lrhr 2008 um

30 Prodnt verschirfen.

Energieauswei5:
Wann und für wen?

Vcm zukiiiftig {iebaud. nd.. W"h
rungcn ncu gcbaur, verl<aulioder verm;e

rer wcrdcn. hal:cn Kliuler oder Mierer

€iden tußpruch aüt.irc Kopie des EneF

gieausrveises. Bri Modenisicrung mu$
nur dann ein Energiedusweis ausgcstcllr

rverLlcn, *enn ohnehio cinc Bcrechrung

d.s E.eryi€L'edarfs d.s Gcbäudes e ;lsr.
Dic llerreiber öff.ndichcr Cebiude wie

R,rhäusd. Schulcn oder Kr:nkenhäuser

nn Publikumsrcrkehr müssen einen

EDergieruswcn aushrngen.

Der Pss i$ z.hd Jihre lang güldg.

Vrcnn ltein Nuraoechscl stattihdet und

keh Vcrk:ufan$ehi, best.hr kcin Zlrang
tur eincn Energieausstis.

Dcr !.nergieruswen ilL6rricrt dic !.nep
gi..fi,ienz des Gebliüdcs aDhard des so-

gcnanmen Tachobands. Uasis isr der

Ere€iqerbrarchs[.nnwcr, ako der jähr
liche Energi.!.rbrauch in (ilorvartstun-

dcn ie Quadraonctcr Vohnfl:iche. I)ie
Enordnung in cincr Farbverlaul von

grün (gur) narh rot (schlccht) dient dem

'chncllen 
Üb-bli.k "nd 

eünöslichr dcn

ürekrcn !'eßleich mit andrren Gcbliüdcn.

Dicsc \x/erre lasen Rü.ks.hlüs. zo auf
Jie zu c$rtrenden N-ebenkoncn für Hci-
zung und \I/amusser. D.r Energicaus-

wcis cnth:ilt ruch Hnwcisc auf mogliche

cncrgerischeVerltscrungcndcs Cebäudes.

Di- Icnnwefte ;! cincm l'lnergieaus-

wck sind, wie Unteßuchungcn gczxi$ ha-

ben. mir « er Unsichedrcitcn bchafr«.

Sie gcko daher nur eine sehr grobc Ori
entierung. \ienn ko*engunsige Maß

nahmen zur Verbesserung dü Encrgiec*i-
zienz möglich sinrl, müssco dicsc in l'irrer

gieauwen angegeben rtrdc!. !ütdie t'l:-
nnng konkreer Maßoahmcn sind über

den Endgi.aüsleis hhaus weitaus ee

"."*. UnteN,ch"rgco und Übe'leg""

Der F.nergieausweis nelh kehc \lin-
dcsta.turderunger an die Dämmu.g odcr

dic Encrgiekosren. Au.h exttme E!.rgic-
verchwender bekommen ein.r Encrgie-

ausveis, derdann alleLrlings dcudich ?eigr,

(i. s.hle.hr.l:\ Cehir',.1. nr

Bedarfs- oder Verbrau(hsausweis?

L\ gibr zwei Arter von Erergieausrvei-

sen, Aufder Basis deL Dimnurg und de
Gebäudegrijße kann mt dcn vorauv
sichtlichen lf e€ieverbranch thcorcrisch

abschitzcn das ergibr dann Jen sogcrann-

Mar kann dem Auswen auch dcn

rlrsrchlichen ßrennsbffverbrauch ar
grunde legen, den soge.arnrc.,.VeG
br:u.hsrussris . Aüs ddn dur.hschnit.
lichen Verbtauch der lcrzrcn drei lahrc
wird der F.nergieverbraucfiskcnnweLt risr-

gcsrcllr und in kY6/(m'.) angcsctren.

Um dcn Einfluss außergervohnlichcr

Vekntrhtltoissc sos,ie regnxrale UrL.r
schicdc ruszuglciclen, rvrLrltn KIirnr,
\vittcrung und l.eeßrände berü.kri.hIigr.

Bis zum 1. Okrober l00E hnn m.n
fici w.hlen ?rvischen dor B«larts und

dcrn Verbrquchsaus*cn Dmrch mussen

Vohngebäude n,n \eniger rL liidf Woh-
nunge!,liir die ein Bruanrr{vor deD 1.

Novcmber 192- gestelltwurde, ein.n Ue-

ät{ilrwcis vomrlscn. sofern nicht mnr

de$e.s drs Nireau der e6ren \\rär e

schuzveronlnutu: erreicht wird.

Ab wann braucht man
einen Energieau6weis?

Für Ncubaure. isr ein Lnerlii..t$'.n
b.rcits hcurc I'flichr. lin alle anclerer Gc-

EN ERG! EAUSWEIS',' N ch,wohnsebäude
qemaß den §§ i6fi Eneetu nspads odnuis I En EV]

Erlagsler Energleverbrauch dos Gebäudes

Heizenergieverbrauchskennwefl
r !Dls6 Gebäudel

r-
50{) 600 700 am soo 1000 >10004-

tv"a ".h** d 
"*, 

G.b,d4d"s.."
I 

rür ft zung uid wa'm"a$er ')

'!'
'itili i :

0 100 200 300 400ltJt'firl

Dq Enerqi@usweis verqleicht den verbrau.h nit andereh Gebäudeh dieset Kategorie.
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bäude beginnr die Verpflichung ert ab

den 1. Juli 2008. wenn d Gebtude vor
1965 fertig gstelh urde. Ein halbes lahr
später, also ab den L Januar 2009, gilt
dan die Aweispflichr für alle Gebiude,
die neu vermiaa oder vakaufr werden.

Wer kann einen Energieausweis
aßstellen?

Für NeubauEn bsrimm€n die Bunde§'

länder künliig wie schon bisher, wer einen

Energieauseis ässielld darf. Für Be-

standsgebäude gibt es eine bundesweit
einheitliche Regelung. Fü! V€rbrauchs-
und Bedußaweir gelten dieelben Qua-
lifikrionsanforderungo. Eine Liste der
zugelasenen Beruter filhn die Deutsche
Energiegeniur. Au.h alle Beter im Vor-
On-Behtungsprogr$h düfen Enegie-
aweise austellen, ebenso wie alle nach

kndsrecht Bauvorlagenherechtlgto.

war kostet ein Energieaurweis

Das Bundesbauminisr€rium gehr im
Minimum von 40 bis 60 Euro für den

Verbmuchsausweis md von 80 bis 120

Eurc für do ausagekrliliigen Bedarßaus
weis as. Der Bes&h eines EnergiebeE-
teß, die Detemufnahne und Aw€nung
kostet allerdings deurlich nehr als 120

Eu.o.ledoch sind auch deudich preis*er
tere Energieäßweise über d* Internei
züLbsig.

Tipp:

wer schon ietzt absehen kann, dms er

*in Haß jn n:ichsten lahr neu vermieren

oder verkaufen mitchte. der sollte die Frist

bis zum 1. August 2008 nutzen, um sich
einen kosensünsdseren Verbrauchsau-
weis astellen zu lasen. b*or do teuere
Bedarßauweis Pflichr wird. Eine Liste
möglicher Aßstelle. von EnergieüMei-
m flndet rrm im Intemer lnrer 242*.

Es lohnt sich durchaus, untmchiedl;
che Anbieter mneinmder zu vergleichen

oder über da Interner einen Ene€ie-
ausweis austello zu l*sen.

Einen schnellen und kostenlosen

Energieeusweis ohne amrliche Geltung
kenn man ih Inrerner unrer 650) selbsr

ere.hnen. Durch spieleische Einsabe

einer gepldte So1ämlage oder \rärhe-
dämmuns kann jeder Bauhen die da-

durch ezielbare Energieeinspaung direkt
selbsr abrchatzen. I

lst thnen b*annt, wie hoch die Fehlmessungen det strofizithler sind? kh
komne beim Ablesen fieines zählers auf einen vetbhuch von etwa zehn
Kilowattstunden täglich. Durch Messen der ein2elnen Veßraucher,
gtoßzügige Schät2ung des Vehauchs ffu Beleu.htung und den Elek'Jo-
hed komne ich aber nu auf einen verbrauö von höchsbn fiinf Kilo-
wattstunden t:;gli.h. l.h weiß nicht wie das zusannen passt
l.h werde jetzt einen eigehen gieekhten Zihlet einbauen nach dem kthlet
des Veßorgers. Bei Mehr2ählungen durch den Veßorget gibt es Krach.

Dt. Wilheln Lingens, Gieshein

Die Verkeh m6hlergrenan tur Go- und Elekrrizitäazähle. betmge" das D"pp.le
der EichfehlelgLenzen. Die Fehlergrenan sind die zulässigen Hächsrwene für posi

tivc oder negarive Abweichungen vdm ri.+,dgen \X/en.

l-ür Gs- und Elekiri2idisz:ihler, die den his zum 12. Iebruar 2007 gelienden

Vonchrilien ensprechen (Zählcr mit BamrEülNung und Eichung), betragen die

Verkehrsfehlergrenan für Gsz.:ihler zur Messung des Ga*obrauchs in Haushal

rcn nr Abhängigkeir vom Dur.hflus v;er und sechs P.orenl tur ElekrünäM:ihler
zur Mcsung des \«irlwerbrauchs in Hauh.lren in Abhängigkeir von der Srrom-
§ärk und dem Lrisrunssaklor (Kos;ns der l,hsenn6chiebuns) rchs bis ?Ehn

Dic Vertchnfehlergrenzen tut Go' und Ulektrizitäryähler, die den EC-Anfor
derungen en$prechdr (Messgeate die det MID enrprchen und ei.em Konfor
mir.irsbsetunssver&hren unterögen wurden: Geräre konnen fnihqens ab den
30. Okbber 2006 in Verkehr gebracht werden) de.ked si.h in eNa hn den vor

genannren Verkehrfehlergrenrn der,ügelaßenen und geeichren Z:ihler.

Die V*kehrfehlergrenrn betragen für (MID-) Gäeähler der Kl*se 1,5 zur

Mesung do Gasv*brauchs in Haushahen in Abhangigkeir vom Durchflus drei

Irr (MID-) Elekrriziräszähler zur Me$uns des wnkverbranchs gibr es dreiCe,
oauigkeitsklasen (A, B und C). Die Eichfehlergrenrn dierr Zähler sind neben

der Genauigkeitsklasse auch von den vier aläsigen Berriebsremperururbereichen

und von der Snomsrärke abhängig. Die F-ichfehlergrenrn liegen zwischen ein und
neun Proztnr beziehungsweise d;e VdkehßGhleßreD?f,n ryischen zwei und l8
Prozert in Abhangigkeit von der Klße und dem zulässigen Betriebsremperaturbe-

rcich des Z:ihlers $wie der Srcmstirke.
Für ei.en Zähler mit dem Beüiebsehperaturbereich von hi.us zehn bis plü

50 Grad Cels;us liegen die Verkehrsfehleryren,en in A6häqsisken vom Srrom
. firr einen Zhler der Kluse A zwischen neun und zehn l,rozeDr.
. tur einen iiähler der Kase B ,-ischen fünfund s(hs l']rount,
. tur eincn iarihler der Kase C zwircher mci und 2.6 Prcrnt.

Ein Zähler der Kluse C w;d aber sicherlich nicht im Haushalmbereich

le großer beziehungwe;se klei,rr der Berriebsremperarurbereich der Zähler isr.

desro kleiner beiehungweise gra&r sind die zuläsigen Verkehnfehlergrenzen.

Füh.-J.iflii,se/, Loddbdricb Mdt- u d Eirhtusü Nad/herLw.t4;h2

\\reiErer Hinweis: Es w:üe auch denkbar, d*s irnünlich andere \rohnungen
an lhreo Zihler ageschlosen sird. \renn Sie ,lle ;hre Veüraucher slilllegen, dänn

dürfte sich da Rad lhtes Z:rhler auch nichr mehr drehen. Solke sich der Zäller
dennoch boregen, sollren Sie einen Elekrr;ker mn der l,rütung beauftngen. ln einer

Mienvohnung ist drliir der Vertu;erer zusrändig. Wenn Sie lhren Stromzähler bei

der Eichbehörde prüfen lassen udd es stelk sich heEus, das er nichr deflkr isr o
müssen Sie dit Kosien tegen. Die Prüfkosen berragen ohne den Iltu' und Ausbau

de. /rller. tur e ren Vehrp\,.enri,hler t4.u0 l-1,o.
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Sabine zu Besuch Energiesparlampen

Mitglieder sparen doppelt

Mirglieder im Bund der Energiever-

braucher können hei deuschlandgehteir
lichrauf.de inr Intem* tunf Prozcnt des

Kanfprck.s sparen. Bei der Bestcllurg

mrs das Codewon ,BD[V" angegcbcn

werden und dic sülrige Mnditdsnu.!
ner. 

"Dcuachland 
geht enr Licht auf ist

eine nichrkornmenielle Inidetivc. dic ein

brcitcs Sortiment an quaLnrti, hochweri
gcD Energiesparlämpen anbicrct. Delails

Vereinsjubiläum

Scheer-Vortrag aul CD

Auf dem Vcrcinsiubiläum am 5. Mai
2007 hat dd Träger des ahernati\rD
Nobclprcises MdB Dr. Hermann Scheer

cnrcn packenden Fesoortrg gchalten.

Diesen Vorrrar kann mrn bci deL Ce
s.hrftsselle des Vere;ns für 9.80 Euro luf
CD gepresst besrellen.

Umzug?
Kontoänderung?

Wcnn sich durch Umzug dic Adresse

od.r dic Konto\crbindung indcrt, dann

. Antufen (24 strndcn, T Tase)

0800 2lll 800.
. den Coupon rufScite4l benurzen
. ds lormular im Inremet nueen:

Seie 2073 odcr
. cnr E-Mailsenden an:

s.fl icc@ienerCieverbEu.hd.de

Bätzing

Die Bundcsragsabgeordnete und Dro-
genbaufrragtc der t\udesresierung, Sabi-

ne Bitzing (Sl']D), hat am 8. lüni 2007

die Geschifts«cllc des ßundes du Ener
gievetbraucher h Unkel besucht. Fruu

Bäoing hat drs Dirckrmandar für den

\flahlkeis Neuw;ed/Altenkirchen. Sie ließ

si.h vom Vereinsvoßirrnden Dr. Ariben
Peteß über dic Arbeir des Verbraucherver

bands infonnierer. ßesonder€s Interessc

eigre Sabine ßäeiDg ad dem Vorschlag

des Vereiu für einen Sozialtärif fiir alle

Srom und Gokunden.

lch habe es bis heute nicht Lre

re,t. in Ihrem Interessenver-

band Mitglied zu scnr. lch glaube, nicht
nur ich, sondcrn viele Ihrer Mnglieder
habcn die Arbeit lhre. Mnarbeiter urd
Ihrc zu schärzen gelernr.

Protestresolution

Aufdem Weg nach Berlin

Dr Empöntrrg iibcr sreigendc lntrgic
pr.is., di. Nh.hr dcr l]lrergiekonzcttc
und dic }iiotlusnrhrnc der tirergdobbv

l)ic Unrcx.h,iäenlntcn d.L l']rorcst,c-

solurnrn drs ßund de. En.rgicvcrbriuchcr

iiillcn mndcMeil€ zsd di.k 
^krc.o 

'
ocr. ,\litglieder berichten, <1rs bci UnrcF

schrilicnaktioncn dic l\Iehzahl do rn
scsprochcncn l'cmonen dic Resolutior

,.Si. [.tcn d.mir gen,u den NcN .lcr
Vcrhiuchcr gctrofien. Ls ht Sprß g.
mrcht. nrir dcn l.euren rufdiestr Grund

Jrgc zu rJisluieLcn , schrcibt ttispickuci
sc Alficd Schlcmm. rlcr rllcnr 152 Unt.F

I)cr I\ rd der [n€$ie!.rbnu.hü \ritu]

dic gesanrmclren Llnteh.hrifr.n am 11.

Scprcmbcr 200i um ?rhn Uhr xD Buo

dßkuzl.ranrt in llcrlin iibe, g.ben.
(opi.n grh.n rn dic Miniserpr:isi.Len

r.r dcr Lüülc' und dn den l.äsidentn
dcs Dcurclrc. lnrnde{,gcs.

wrr ,, d.j tJldgilrr rcil.dnncn sill,
rnlte sicL umgchrncl in dcr Gcschlifisstellt

bd

Sabihe Bätzing zu Besu.h

W; sind froh, Miislied
im Bund der F.nergieverbrau-

cher e. V. zr sein, bci den rollen !.ngage-

rnenr der Gcschaftsstelle.

Beitritt zum
Klimabündnis?

In dd Encgie-Depesche 2/2007 haben

wir Sie 6efnst: soll der ßund d{ Energie

vcrbraucher dem Khna-Bündnis bei-

trcter? Aufgnnd dcr übemiegenden Zu
srnnrnung dcr Mitglieder hat der Vereins

vonrand dcn Beirrift zür KlimaLlianz

Hier einige ausgewähhe Stimmen:

. Die Zusammena6en mit dem Klima
ßün.lnis untcrsdrze ich.

Der Bund der EncrgieverbLaucher e. V.
sollr diesc.Allianz n;chr beitreten. Für

die Armutsbckampfung sind wn nicht
kompercnt. Versollsich in dieses kon

rovers diskuriene 
-fhema einarltiten?

Angesichts der Halbhezigken der Po

lnik freuc ich rnich. das sich mit der

Klhaallianz ein breites geselkchafi
liches Bündnis gebild« har. F-in;gkeit

macht sark und da dartder Bund do
Erergieverbrauchcr e. V. mn seiner

Konpetcdz aut iiberbaupt keinen Frll

Kk$ Vntriun. 
"n..1 

G udnlh K..h

F nige St:idtc nnJ tiicDcirdcn 
'in,1

bcrcirs stn lrhren \fitglicd im lnu
tlcr lle,r-icvcrbrruchrr, so zurr llti
yicl l)fu cr, r_ü bcrg, Ahtn*rJt.
Srnkt Aw!{ilr rnd I)omilen. Allcr
dings ht d.r V.r.o au.h eirigr mtr
li.he Ncurug:i,rg. rt r.r.i(h.cn, N.u
bcigcrctcn sinJ rlir Srrdr Wangcn inr

Allgir. ,lie Strrlt Apoldr urd dlc ti:-
orcirrlc lhd llmlrth. Hrrzlich will-
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Hausgetäte, Energiesparlafipen, Passivhäuset

Mo. 19.00 - 21.00 052311390747 Klaus Miclael

Hausgeräte - Probleme und Reparatut

Atle Miglieder können sich in Energieftagen telefonisch von

E"tpenen beuen l**n:
Allgemeine Energieftagen, Heizung, Dämmung

Mirh:el HellMo. 20.00 - 21.00 04Ol39o)939

Mo. 19.00 - 2I.00 0»2419227 0
(nur tur Mitglieder keine ry'/Hili-Geläte)
schofisteinfrcqen
Fr. 09.00- 10.00 Ma1/9764910 HansJoachim Ternig

Flüssiqgas - Technische Ftagen

Ist Ihre lahrcabrechnung rechnerirch konekt? wn rechnen ge'
nau nach. Z;ihlertände und Höhe der Preise werden nicht ge-
prü6. \enden sie un. lh€Ja}roabre.hnung und reilen Sie un
m,r qel, he Ab..hläs./rhlungen sre gelerrer haben. Nur tur
Mitglieder 20 Euro.

Wer kann Sie günstig fiit Stom versotgen?
rirrr,agen lhnen "eLher Arbierer tur 5ie 'n lege kommt.
\end.n \ie un. lhre lepre 5rromehn,ng ode lgen (ie un'.
wie viel Strcm (Kilomnstunden) Sie itu lerzten lahr verbcuchi
haben. Für Mitglieder einnal j:rhrlich kostenlo, tur Nichtmit-
glieder 10 Euro.

\ro[en Sie wissen, ob Sie an Ende oachahlen müssen oder et-
wa züück bekonmenl Dann seDden Sie us Ihre lelzre Gs'
rechnunp. \üir benhnen Ihnm dva:. der torau.'chrlichen
u^relb;u\h tL, ,ed.1 /e:rpunkr de, lrulenden Irn,e'. Für
Mirglieder I0 Euro, ftr Nichtmirglieder 20 Euro.

Prüfunq lhrct lahrcsabre<hnung
k lhreJahrerbrechnrng re, hneri,ch xonekt? Virechnen ge.

nau nnh. /:ilrlenlinde md Höhe der frehe re,den nichr ge-
prüli. \.nden sie un. lhre alruelle Abrechnung die vorlerte
Äb,e.hruns,bei Ab.chhs.bere.hnungenr und d;e Abe,hnung
au. de, die.l,eprier.en lrene henorgehen. Nur lür Vnglieder
20 Euro.

wollen sie aus lhrcfi Flüssiggasverttag heaus?
Un.e, Re, hßmsä1, prLih lhren Venrdg. §.1-( \en \ie u6 eine
Kop;e lhr6 L;eferuerrags und eine eidesmnliche Verichetung,
das die lange lautuil nicht auf Ihren \ruroch zustande ge

Lonnen ist - Muser im Infopaket flüssigas, bei utu anfor-
dern oder unter energi*erbnucher.de, Seire 333. Für Mitglie-
der 25 Euro, tur Nichmitgli«ler t0 Euro.

heisklausel ungültig?
Unser Rechsanwal prüft Ihre Preisglehklausel. Schicker Sie

uns eine Kopie lhrs LieferertEgs. Für Mngfieder 50 Eurc, tur
Nichtmitglieder 100 Euro.

Oliver Stens

Do. 20.00 2r.00 02644180a174 (nur tur Mitglieder)

Rechtsbehtung - dirckt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 0900 / 1867 800 702 1.99 Euro/Min.

F t ü s s i s s g!4!y9ry!4! !! e
Mo 10.00 - 12.00 0900/1233380
Di- Fr 16.00 - 18.00

I.86 Eu@/Min.

ßirE 2,9o Eurc Rückporto tElhgen, hei MÄia.hEmung lürn E@)

tr Bund der Energie'

Ll Flüssigga
U Vor-On Beärung
D BHXIX/ Infos

Förderminelübe6ichl
Schönauer Energiespanipps

Lisle späßmei Haugeräte

Büro- und Fernsehgeräte

tr
tr
tr
tr

Unser Gutachren sagt a lhnen. Schicken S;e uns die Heä-
kostenabrechnung Ihres Vermieer. Gra& der \flohnung/
Haus in Qudratmerern, möglich* Tarifinformationen Ihra
G6-/Fernwärm«erso.sers, Baujahr des Gebäudes. Für Mit-
glieder korenliei, tur Nichrmigliedü 50 Euro.

\Terden Ihre Interesen als Solarsüom-Eftüger im Einspeise-
ve(ag rair berü(I"nhri$l \«ir lsen Ihren Venrag ron einer

R«hr.an*:rJrin rlb. rpr illen. \, hi"ken sie un. den Fin'pei*ver
uJs. Nu, tur Mirglieder eine Prutungiahrhh konenliei.

hüf unq lhrct )ah rcsabrechnunq

Verbrauchsdiaqramm

Zenschr;ften*ndungen werden selbsr bei Nachsendemtrag

von der Pos nlchr weitergeschicktl

Meine neue Bankvetbindung laubt:
Konro BW

Bitte schicken Sie h lnfomationen über:

lst lhre Abrechnuno ichtiq?

Abe n te ue t E n e tg i ee i ns p a re n
DVD oder !'FlS

19,90 Eürc
(fitr Vereinsmitslieder 15 Euro)
zuzüglich drei Euro Vermdkosten

setu i ce@ene rg i eve r b r a u che L de . www. e n e tg i eve r b ra u che L d e

ENERGIEDEPESCHE



STAND 23. August 2007

Vor-Ort-Beratung
Die Bunderegierung fördert scirluli 1998 die austuhdich. Ene!
gitdiagnose von \fohngebiudcr, die vor 1984 gelraut wurden.

Der Förderaßchüs beträgr Rir Ein- und T.weifamilienhäuser 175

Euro. tur Drei- und Mehrfmili.nhiuscr 250 Euftr. Darübcr hn!
aus gehende Kosten tigt der Eig.nrümer. Die Diägnosc dcckr

erfahrungsgemaß Einsparnoglichkeiten von nehreren huoden
Euro aul die bisherunsenuEt bLiet'en.

Die lolgende Liste fühtt Berater auf,
die eine Vot-Ort-gefttung dutchführcn.
Ntih*c l»fomarh»en erhdben Sie gegen L;nsenlaag
nn 2,50 Eun in Briefur*en.

. DieListe5ol Ratsu(henden Verbrau(hern beidq suche
na(h gee gneten Energ e-Beratung5ingen euren helfen.

. Ohne anspruch aufVo Irtänd gkeit.
r Ohne Gewährleinung du(h den Bund der Energieverbra!(her.
. wird v erteljährlich aktualisen
. Alle BeraterderListesind Mtglied m Bund derEnergieverbraucher,
. Probleme bine dem sund der Energ eveüraucher mineilen.
. Verg e chen sie die Beratungskoste. verkhiedener serater,

da s große lnteß(h ede g bt.
. Alle Beräter beantwörter e nfäche Fragen von [4itqliedern konenlos.
. Das R(W Düseldorler S1r.40,65760 E(hborn, rel.06196-4952810,

e'mail: tech@rkw.de, verrndet kösten os reg onale Beraterliste..
r ErrFbundaswerFl {e ntr Bcratern g'bt e, ra l'lerrrLnre'

lirr]w.Lwdp,ph ,ntu hrm.d.. 
"nt.r 

u]]m h:lä de

LeiEone4o1lA . 09456 Annabeq-Buehholz lngenieübüa Hanspetet

WebeL Geyeßdalet Haüpßtt 23, fel:ü73)1542832

Leitzone 50000 . 51069 Kiiln tng 8üo tAtagnet, Dipl lng Lath{ Waqn!.
nhlf@g 2a, fel: A221/6809774 , 51702 Ee.Snusla.h Nl/E tryenitutbÜ.
lü E neeiet{hntk, Kölnet stt 1 7 8, rel 022611919164 . 52114 Hedogq@th
Dtpl.Bß lütgü ües.heß Haorqe\rhn-stt 8J, Ll 424071550593 , 5:1225

Dün Pbfellus, H rlütg Kalb, Neü 116,Iel A228/4642i9 . 53489 Sih-
zig-westun tngehEuhün tut Enetqel\tlämel sauLktstk, Dtpl tnq IFH) Halqet
khon{, unabhangig{ neqiebe1tet, Kt{helhetrnet stt t6,rel 42d2190,16

6A, 5i567 Asba6 lngenieubüto lüngltng, lilülleßt 1A Iel: A268J1949,32 .
53721 Siegburg Dipl tng lhanas Zwingnanh. Gan{6t 27, rel
a2241125a42a. 54516 witlkh ANDRE Kar@pte 8r@ tu Eneqiebentu.g
Dipl lng. Eenh{.J Andre, Eleßt 23, fel : A6571 1954622 . 55545 Bad Kte@-
nach lng -81)@ Ranet tl/intels Btetzenhennet stt I 9. rel A6? 1 l44AA2 . 56070
KohLnz Dtpl lng Chtßt@l Hausdai kairLAxa S( 13,Iel A26119835998
. 564n Reaae.od NllE Liqenieübün füt Eneqietqhnik, altet Bahhhal. feL:

a26611 99)89 10 . 575i7 Mittelhof Henann bff nhmrlt kr.hweg 1 , rel
A274214788. 59073 Hann Dpl lng ß + D ktkan.let, An.)et H{kenture /
fel: A2i81161821 . 59457 Wen ltat Ftdenbeq, Eneqebetatag l\'ladent
sErunqsplanunq, ||albutqi5fi I l, Iel A1 7212316671

Leitzone 40000 . 4621U Kifthhellen Erß.hennantrs Dart c'.tt
GnbH, Aul det Kdhpe 8,Iel 01 7 8BA69A6 . 47A77 Wilich Dpl i,9 t. a.l
nhnei.let, )upne* 36, fel a2l 542a5203 . 49124 Georgnariehh!'fte ,.
erytebetatüng Seebq Dtpl lng DE1M seebet fallcnfi 5, t.
A540t 86J637 . 49143 Bissndorf Dipl tng Cht Seebald At.hnektut + t,r,
Mlt, NeüeSt 6 Tel.:A/A2BU185

LeiEone 60000 ,63924Kdnhetua.h ADrAtthtektuhüa, Dpl l.ig lnr
gen Kubtza, tn sübßpa* 6, fel A*7119795A . 65t15 Oesti.h-Winkel
Dipl hg Adal kh@net Haüpß( 2, Iel : ail 2 3 19 I 7 5 a, 65510 ldstein NWE

tngenieohutu lnt Ehegiete.hnik, Bb.k & De.ket Stt 28 fel A6126ß57/ 6A ,
65527 Nied$haueh Drpl t19 0M Katka, Benhalt'ü{ht-5t' 7.Iei 461271

9%gA, 66280 Sul2ba.h Did tng P tr'nhvh hgenteüküa Etf, khlacht.
haftt ila Tel: A6897/ J78912 . 67146 Deidetheim Dipl-hg lr'al|gang
Mnllet (IH), thgeheoknß s.hnd:hnil ühd Enegiebetatüng Knehganenstt
13 fel A6)261 2996

Lehzore 10000 . 70193 Stuttgart üEryiebüa Fröhnü, 6aoß5tt 39,

Iel A7 t t t63}sas . 72074 fübkgen SDU AEh tekten, 59el Dübbeß Unget,

Planunq, Baoleitunq, Gebäu.leEnerqiebe@tünl tkhhauenst t3, rel 47071 t
88U118. 74523 Schwäbisd-Hall Dtd hg GetarlWed{hall Etetznrqet

stßige 11,Iel A79t 14124a . 7456, Sattetuon ebp p..tn!, Did lnq llanitetl
pastnet, Hackwieenwg 28, Iel A1951ß61539 . 76tN Kadtuhe Manr.
Ltat, frcbt Atchtekt Eneeiebetatung Saltnen:t 22, fel: A721137/396 .
76227 Ka.lsruhe Hini.h Reyelts, Dipllnq Arhitekt sttählfttE 117, rel

A?2119415868 , 78120 Fortwangen lngenPülaütu A t hwatz, Vagt.Düfnet

'tr. 
29, fel A//23,UA , 78224 gngen tnal .Bü@ Ranr{ qehh, Götat 20

fel : 07731 /94a8 , 7991 Limach DelzeLtßeherrk GnbH, tulltnget 5( 9a

LenzoneA1ooo . 80639 München Dipl.lng l Eng H.ns tügen tr,.h
RaüngqEür ürd sant|eßtändgenbüa Krcnhildenstt 38 feL aa9tr711742a
. 81375 Münch6 tngenteobno wallqang Bauet, EneryiebeQtung, Bni:e,5tt

8 fel: A89i4A@97/ . 82229 Seefeld Dipl.lnq ll Klö.kn.t. ttrg qrtu, an
deh Meßte?t5en 3 fel A8152/7113 , 8559A Baldhan li'lrt' tA GnbH
Eauinq wallgang Hübea lleubetgsli J, rel a81a6897114 . 86152 augtburg
Planüngsbüa Stßb-"1 VDllüt Haü.t{hntk + Baüph)ttk, Ktnleftapk' t, lel :

A821/452312 , 86,159 Augsbutg H D Pu54n5ki, Re'hget Stt 23 fel: A821i

576177.89520 Heidenhein Kal Reyhet, KnuFfenal j6, fel:a7i21164569

LeiEooe90000 ' glsNAhtba.h tGA, hg Genltthaft Ansb{h Rathen.

buqet Stt. 18, Iel.: A981UBaAA60 , 95119 lhila Erege$nrBqatDrg W{rel
sre,qeßr ,3,Id 017s18a118q.99U7 Aayetth Dt l,lihaelkhnft, an r
qent AG Loa@iq.Ihüna-'tr 36a fel : a9211 5a/au50 , 96450 cobutg ci(a
Gebäüde ün 1Eneqtekünepte, D@l hg Jüg wkklein An khießn{ri t2I
Iel A9561ßA290 , 96479 weitlah«lod GEKA Eneeiebentüal. Dtpi-tl
(FH) A4aftn) Ptanget. Ce'*ati 3, lel : 09 56 t t 42A@4 , 9722 s Zellingen n tn
drrh Billinghaüe 5t 51, fel:A916119319 ' 97877 Wenhein na hem
üpl Phys Dt Athin khwab, Btldneg 9. Iel : 4q42123469

Leitzone 10000 . 10178 Be in SDU at hiteken, Ftan@ Dobbe6, Pkaung,
qaühttung, GebiudeEneeEbqatu.A Rasthalq stt. 51 Ll 43c/28499l90.
10829 Eedin (5eli6ebe.g) Etl\rUI, andtes Henti.h' fbhdiel)bery\t 27,

fel : A3A/787 / $n . 1i437 Be in lng Eina fin Enegiebehtung, Dtpl "lnq Petet

Fedkehhaüet, rttut 3D, fel 4341u721161

Leiqohe2o\\A . 20259 Hanb!ry fhn6 Ni«d, Eneryiebeßtung, kÜrn
genieo@ Haöhrü, At hiteklw, BaüsanietDhg, Henhetunfi 12 Iel
U01497645 . 2l|,slhinburS Fßlrhen Archtekten, DPI lng Mik-" fred-
ti.,\\q, Fahry Lewaid Pihg 53A. fel U0128784A44 . »147 Hanbury spaL

a8 ArAaA, I -.22rr9 Hddnvg A.a.d I
S.hwatzfeld, Hrnnelsbuftdet Weg 36.fel: U015i91143 . 22765 Hanbory
H lt Hell, Eehhng st. », fel: a0B9a2B9 . 24305 Plith At.httelt Ratnet

tk@5 Rnknet, Krißbegting ,19, fel A45221593722 . 24629 ktdrrl/ Khdü-
fq wohld Dtpl.ln7. caß1pn Herltö, EneryiesJ5tq, tnq Bütu fü 6ebarl{
te.hhk, s4gebery! st 71a fel a1194ß881883 . 25rr7 Elnshoh Drpl t^9,

MarPetet Hell, Elfäente Enetgb Han5-Böcklerst lj lel a412tt45a8s2 .
26i16 Varel IARA lno ßi)to, Susanne KahanneL LaNte 5t 6 Iel:
U451181331 . 26382 WilhelnslE@ lqP Baüphn lng qs nbH, Antlre l"lan

ta!, Ebeftslr. 11A, Tel:04421ß26,!11 . 27281 VededAllet Dipl"tng Ralt

spleet, hg Rüo fü Haün{hntk, Rosen@g 19, fel : a4231/$4301

Leit2ohe 30000 . t0161 Hannover E@ lbtogget, Bn@ Planen ntt tnerqp,

Oet henst 3t,Iel A511/16231/5,309'2 ßünenbery Eneqebeätü.g Laü

& Patlnet, Antlpas Lau, khtltuftg 21, fel.: 05111435,5a . 31061 Alfeld Dipl-
tng HantDietu Ekes UDt), Eins.{ vleg 7, fel A5181/25844. ir63 Coqen-
bägge Dipl lA9 Atchtekt Raß kheta/ilt stein!Ä"g q rel 451561 185252.
3J613 aielefeLl ,ü|estjntlgenbuo Hans Wettfeld, N@leb@dhalü 12,

fel.: A521178A883 . ,4128 Katsel Enegpbqatung Dipl tng E@ K@h Lan
ben@g 24, Iel 0561i667676 , 35614 Aslar lllatthias Mehel, Lohet Su 6.

Iel A6441/679A3A . 35686 Di übutg Dietemann ÜEelebeßtun1, tng .En@

f Gebäu.le{trte ü fhermgafie tclleqabü ,, rel A2?711850186.
38104 Btaußch@ig ftie & Rö@t, akalogß.he Haustqhnik rha s Rö@t

Alte Dan5t 15,fel AB1/701248A . 38518 Gilhom Hanwq tlbfes Ringstt
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A*
verDraucnskennwerte zuJl
Eocrgie- und Waserucrbrauchswene

in dcr Bunderepublik Deuschlmd.
Fonchungsboicht dcr ag* GmbH, Münsler.

Carl Zeioe. 1. Auflage Februar 2007,

Besrellung unrer: \l/lN.agelsnbh.de

Täb. 39: t\,lFH Veörauchskennwerie nach EneQietägern n kwh/m':WF

Der Bund der Energieverbraucher stellt Lektüre
für Mitglieder vor Von Science-Fiction bis hin zu
handfesten Ratqebern.

Verbrau(hske nwerte 2005

E m pf e h I e nswe rte Ve ra n -

sta ltu n ge n f ü r E ne rg i e ve r-
braucher auf einen Blick:

18. bis 22. Septenber 2007

HUSUMwind - Exhibition
and Conrerene 2007

Husumer \0nschaftsgesellschaft mbH
Husum: HUSUMwind

- Exhibh;on md Conferenc

25. Sepenber 2007

Stromefrizienz 2007

lahrescmsalruns der
Initiative EnergieEmzienz

Berlin, Deutrche Ene.gieagenrur

26. Seplember 2007

Gäseinspeisegesetz

Porsd@. IHK Potsdm, !.urcsolar.

Bund der Energieverbnucher.

V.tensche@conline.dc

27. bis 30. Seplember 2007

RENEXPO + IHE Holzenergie

REECO GmbH
Augsburg: Internationale Kongressmese

tur Regenerative Enegien.

9. b; I 0. Oktober 2007

7. lndustrieforum Pellets
mit Fachm€sse lnterpellets

Deutsche Energie'Pellet Vetband e. V.
(DEPV)
Stutqan: 7. Industrieforum

Pellers mit Fachnesse Intcrpellea 2007.

8. und 9- Novenber 2007

eflizienz.Iorum 2007

Kongresmese tur energieefr zienres

Planen.Bauen.Soieren
Ort: Neue Me$e Smttgäit,

Intcmationales Congrescenrer (lCS)

Yrenere lDformationen:
solar Pomotion GmbH
TeL0723l I 5 85 9a-2t odet 22

info@efüzienzforum.de
rm.diz;enzfotum.de

Handbu.h Energiepreise und
Energielieferverträge

Grundlegend tibenrbcitete Neuauflage

Jul; 2007, \/IN Consuking CmbH,
Loseblar6ahmlüng. 45 Euro + Aklua-
lisierung hlbj:ihdich 17,12 Euro,

M.\XIEN-Berl;n.de.

Wir Klimaretter

Toralf Staud, Nick Reimd.
2007. Verlag Kiepenheuer & Vitsch,
Kiiln, ISBN 978-3-462-03908-5,
8,95 Euro, die Interncrseite zum Buch:

*-i-Llimarener rle

Autonome Stromversorgung

Auslegung und Pruis von Stomver
sorgungsmlagen mir Banerispeicher,

Philip Brückmann, 1. Auflege 2007,

I 10 Sciren, ISBN 978'3-936896 28-2,

15,90 Euro, Ökobuch-Verlag, suufen.

Enerqieeff izienz in Gebäuden

Jehrbuch 2007. Jüsen l'öschk (Hßg.),

Verlag und Medienserice Energie.

ISBN 3-936062-03-X. 2007.

Umsorgte
Verrorgungssicherheit

Eine empnische tualyse tür den

strommatkt in (obcr) Ösre..i.ü.
lohannes Reichl, tudrea Kollmann,
Fiic,lri.h Schncidcr. Robert Tichler.

Energieinsiut an der Johannes Kepler

UniveNität Linz, 35 Euro,

ISßN 978-3-85.i99-23 1-8.

Das Solarbuch

Fakren, Argumenre und Stntegien

\flalter \hzel, Dicrer Seifried.

3. Auflage, altuatisicn und erg:ina

Juni 2007, Energieagenür Regio

Freiburg. Ökobuch Venag.

24,80 Euro,

tsBN 978 3-936896,30-5.

Heizung und Warmwasser

Moderne Heiztechn;k

nir Sonnencnergie, Holz und Co.

Verhrruchezentnlc NR\Xr.

7,90 Euro zgi.2,50 Euro Versand.

ISBN 978-J 923760,72,5,
Batellung:
publ;kätiorcn@v--oN.de.
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